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die Aussprache in der sranz. Kammer.
Noch keine Entscheidung .

Wieder eine Aachlsitzung.
Pari », 2S . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

hi heutigen Vormittagssitzung der stanzösischen Kummer wurde

. Äterpellationsdcbatte fortgesetzt . Erster Redner war der fru-

^ Präsident der Reparationen Dubois , der seiner Befürchtung
^ ilick gab, daß durch die Londoner Abmachungen die Rechte der

^Monskommission eingeschränkt würden . Herriot gab die
Ä -ung ab, daß die Londoner Konferenz die im Zahlungsplan
* Ähre 1921 aufgestellten Bedingungen nicht vermindert habe.
Zahlungsfristen bleiben aufrechterhalten . Diese Erklärung sei

. ^ >nzösisch«n Interesse notwendig . Auch die Rechte der Repa -

^ bkommtssion seien bisher nur theoretische gewesen, weil die
»,

">Uon keinerlei Zwangsmassnahmen habe ergreifen können .
Meich habe übrigens seit Jahren keine Reparationszahlungen
jJV Das französische Volk habe alle Theorien satt und wünsche

Celd zu sehen . Frankreich habe übrigens in London
■4 * ' Zugeständnisse gemacht , sondern Maßnahmen ge-

um endlich zu Geld zu gelangen . Besonders günstig seien
„

^ Nlgchungen über die Naturallieferungen und über den!
>̂ er . Dubais versucht , die Reparationskommiffsion heraus -
,̂ chen, die ihr Bestes geleistet habe . Seine ermüdende Rede ver-

den übelsten Eindruck. Der Redner wurde alle Augenblicke
^ wchen , was ihn derart in Harnisch brachte, daß er die Tri -
^ . »erließ.

öeriioj bat ihn, seine Rede fortznlsetzen, was Dubais denn auch
Neuerlich versuchte er die Reparationskommission zu verteidi -

, , die aus Deutschland heramsgeholt habe , was möglich war .
J ^ iot unterbrach ihn wieder mit der Erkläung , daß es als ein
^ Erfolg zu betrachten sei, daß die Kohlenlieferungen über die
■> ." stiller Vertrag hinaus f - stgelldten Fritten fortdaucrn würden ,

französischen Industriellen hätten ihn beschworen dafür zu sor-

( «vß die Farbstofslicferungen fortgesetzt würden . Die franzö-

^ Sachverständigen hätten diese auch auf die Dauer von 4 Zähren
Wenn man die englische Presse lese , müsse man erken -

ijj. die französischen Vertreter in London nicht schlecht gearbeitet
Dubais schloß seine Rede mit der Erklärung , daß er nicht

»ib glaube, daß Frankreich von Deutschland Zahlungen erhalte
tz,^ Mt dies doch der Fall sein sollte , so würden die Zahlungen

erfolgen.
z, M der Rachmittagssftznng war der frühere Minister für
^ heitcn Eebiete Reibel der erste Redner - Er wehrte den
tz^ rs ab . als ob er den Ministerpräsidenten kritisieren wollte. Er

ähnlichst, daß die deutsche Regierung und der Reichstag es
eilig hätten , die Londoner Abmachungen zu besprechen wie

'
^ ösische Kammer . Reibel verteidigte dann die Politik Poin¬
te "llein zu danken sei, wenn es überhaupt einen Dawesplan
^ Dawesplan sei ein Friedenswcrk . und dennoch hänge man

Legierung, welch« diesen Plan herbeigcführt habe . an . daß sie
^ Absichten gehabt hätte - Das Kabinett PoincarS sei ent-

\ le" Evesen, den Dawesplan durchzufuhren, gleichzeitig aber auch
^ " ttärischo Besetzung fortzusetzen , weil diese eine Garantie für
tz, ^ parationszahlungen und für die Sicherheit sei. Mit den Wah -

01,1 11 . Mai habe sich diese Politik geändert , was beklagenswert

^ ^ schen Reibel und Herriot kommt es wegen der Raturallie -
ainem lebhaften Wortwechsel - Herriot wirft

*“
z, vor, daß dieser das Abkommen von Wiesbaden , welches eine

vbwestnten Loucbeurs fei . nicht hurchgefiibrt habe- Jemand , der

^uhrbesetzung und Kölner Brückenkopf.
' London , 23 . Äug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)« —» MV. -V*.Uy . Ult |V* V9 »**; *v * |lUUV4Vl J
'"0"lly Telegraph " bespricht eine Reihe von Punkten wirtschaft-

!*>tif
U
.
n^ politischer Natur des Londoner Paktes , welche Anlaß zu

^ >Nt
" äderen Ländern geben. Die Kritik , die aus Amerika

V er mit dem Bemerken zurück, daß sie politischer Natu :
*ie[ » Die Demokraten werfen den Republikanern vor , daß sie zu
^ie^

°pital aus den Erfolgen zu schlagen versuchen , welche die
-»^ sivlschen Beobachter in London davon getragen hätten . Auf
^ »ilv

b Erklärungen geht der diplomatische Mitarbeiter des
Äd ^ Elegraph" nicht ein, dagegen auf die Frage der Räu -
s! q8 des Kölner Distriktes in Verbindug mit dem SBct <
ilon

® der Franzosen an der Ruhr auf weitere zwölf
am Wenn die Deutschen bis zum 10 . Januar ihre Verpflichtung

^t>e» , Erund des Dawesplanes erfüllt hätten , die nicht übermäßig
S A v

c
.
n ( !) und wenn sie ebenso die Verpflichtungen aus Grund

>">»^ drsailler Vertrages bezüglich der Abrüstung nach Maßgabe der
->))»

” ° te Verbündeten erfüllt hätten , würden die britischen
einenTaglängerin Köln bleiben , es sei denn

«DUv
e deutsche Regierung die bntische Regierung darum ersuche.

Besetzung der Kölner Zone durch einen anderen Verbünde -
?ve nur dann die Rede sein , wenn die Dsederaufbaukommission

in London gemachten Bedingungen eine „Verfehlung
^ Alands

" festgestellt habe , oder aber die Verbündeten einstim-
» ?lIamieit hätten , daß Deutschland in Bezug auf die Abmachun-

i, L^ ehlt hät ^ . Verlängerung der Besetzung von Köln , weil
^ vzosen noch nicht aus dem Ruhrgebiet heraus seien , würde
tho (^ ltfinden , wenn es die deutsche Regierung wünsch« . Daß

zwölf Monate im Ruhrgebiet bleiben werden , hält der

t, - Artikels für unwahrscheinlich . Ob die Bankiers
^ en Umständen willig seien , die Summe von 40 Millionen

t le f. Gerling vorzulegen , weil sie fürchten müßten , daß eine an-

f°
°"öösilche Regierung sich entschließen könnte, länger zu Blei *

^ rta
e 'ne " "der« Frage . Das aber eine neue französische Re-
"sich einmal das Ruhrgebiet besetzen würde , hält der diplo-

4 Witarbeiier des „Daily Telegraph " für unwahrscheinlich,
* Belgier nicht mehr mitmacheu würden .. Er gibt aber

'eine so schwere Sünde auf dem Gewissen habe wie Reibel , habe über¬
haupt nicht das Recht , irgendwelche Anklagen vorzubringen . Auf
der Linken fordert man , daß Reibel unter Anklage
g e st e l l t wird .

Reibel kann nach langer Unterbrechung seine Rede fortsetzen und
beklagt die Rolle , welche die Bankiers auf der Londoner Konferenz
gespielt hätten . Man habe nicht einmal die Sicherheit , daß die An¬
leihe von 800 Millionen Zustandekommen werde. Herriot wendet
sich gegen die Behauptung Reibels , es fei nicht feine Schuld, wenn
heute die Vankleute einen solchen Einfluß besitzen, daß die Politiker
nicht mehr dieselben Freiheiten haben wie früher . Er müsse alle daran
erinnern , daß gerade unter dem Kabinett Poincares die Bankiers
zufamnj»ngerufen wurden , um eine Stützung des Franken vorzu¬
nehmen und daß ihnen Poincarö sogar die Zusicherung gegeben habe,
daß keine Ausgaben in Frankreich vorgenommen werden würden , ohne
durch entsprechende Einnahmen gedeckt zu sein . Man müsse sich
darüber wundern , daß gerade ein Mitglied des Kabinetts Poincarö
sich nunmehr gegen die Bankiers wende. Reibel setzt seine Rede
fort und erklärt , daß er glaube , daß Deutschland die 800 Millionen
Goldmark nicht bloß dazu erhalte , um seine Wirtschaft wieder her¬
zustellen, sondern daß es mit diesem Betrag auch den Weltfrieden
stören werde. Er bedauerte , daß die Rechte der Reparationskom¬
mission herabgesetzt wurden - Die Sachverständigen hätten verlangt ,
daß das Ruhrgebiet nur wirtschaftlich geräumt werden solle , sie hätten
aber nichts von der militärischen Räumung gesagt - Übrigens habe
es zwei Sachverständigenberichte gegeben, den des
General Drwes und den Mac Kennas - Man habe aber nur von dem
ersten gesprockien und habe nicht einmal die Frage aufgeworfen , was
mit den 8 Milliarden Eoldmark geschehen soll , die aus Deutschland
abgewandert seien. Der Redner hofft , daß die Regierung in London
alle Vorsichtsmaßnahmen traf , um wenigstens die Militärtransporte
im Rheinland zu sichern. Man habe von dem Gutachten Marschall
Fochs gesprochen , und man müsse hoffen, daß hie von der R : gierung
getroffene Entscheidung den Anschauungen Fochs entfvreche .

In diesem Augenblick erhebt sich der Sozialist Schmitt und gibt
eine wichtige Erklärung ab - Vor zwei Monaten habe F o ch in Beau -
vais öffentlich erklärt , daß die Besetzung des Ruhrgebietes sehr ge¬
fährlich sei . Herriot betreibe eine Politik ., welche er (Foch) immer
verteidigt habe. Herriot erklärte , daß Fach ein viel zu ruhmreichê
Soldat sei. als daß man ihn über ein Urteil über die Politik des
Ministerpräsidenten beftagen dürfe. Bloß die Regierung habe die
Pflicht , die Verantwortung zu übernehmen- Es fei unpassend , den
Marschall Foch in die Debatte zu ziehen -

Der Abgeordmete Reibel schloß seine Rede mit der Erklärung , daß
er gegen die Londoner Äbmachun gen stimmen werde , weil
dadurch die Rechte Frankreichs vermindert würden und weil er sich
«egen die Auflassung der Ruhrbefetzunq wenden müsse-

Sodann spricht der Abgeordnete Louis Marin . Er bedauert die
Opfer , welche Frankreich auf der Londoner Konferenz bringen mußte,
nrsbesondere hätte Herriot niemals der Räumung des Ruhrgebietes
zustimmen sollen . Zu der französischen Volksseele werde diese Be¬
setzung als ein Pfaus für Frankreichs Sicherheit betrachtet . Herriot
unterbricht ihn mit dem Zuruf : ..In der Volksseele ja , und vom recht¬
lichen Standpunkt auch?" Marin erklärt , daß er sich beunruhigt fühle,
weil in Deutschland die Partei der Revanche jeden Ta« an Stärke
zunehnre.

Um 8 Uhr wird die Sitzung unterbrochen, tun 10 Uhr , wird sie
wieder ausgenommen werden . Eine wichtige Rede Herriots
ist zu erwarten . Die Kammer wird die Debatte heute Nacht
unbedingt absckließen . Morgen und Montag wird der
Lausaner Friedensvertrag besprochen werden.

Der Senat wird cmn Dienstag die Ergebmsie der Londoner
Konferenz erörtern . Zn seiner heutigen Sitzung nahm der Senat den
Anttag an , bei den Kcrmmerwahlen neuerlich Ärrondissementswahlen
wieder einzufübren.

zu , daß verschiedene Banken neuerdings wieder erklärten , daß sie
sich in den gegenwärtigen Verhältnissen an der Anleihe nicht be¬
teiligen könnten, andere ebenfalls ablehnen zu müssen glauben , weil
die führenden Banken sich auf einen ablehnenden Stand¬
punkt stellen werden . In dieser Beziehung hätte die R e p a r a -
ti nskommission auf der Londoner Konferenz durch ihre Ab¬
machungen den Wagen vor das Pferd gespannt.

Mt Bezug auf den eventl . für England unwichttgen Handels¬
vertrag mit Frankreich sagt der diplomatische Mitarbeiter
des „Daily Telegraph "

, es sei kaum anzunehmen, daß die deutsche
Regierung bedeutende Zugeständnisse machen würde , uni die Zeit der
Ruhrbesetzung zu verkürze»». Außerdem roerde der Vertrag nicht hinter
Englands Rücken abgeschlossen werden Wunen. Deutschland werde
gleichzeitig mit anderen Verbündeten auch Verträge abschließen. Die
deutsche Delegation erklärte während ihres Londoner Aufenthaltes
ausdrücklich , daß sie unter keinen Umständen durch Vertrag auslän¬
dische Verbindungen mit deutschen Industriellen zugestehen würde.
Es könne sich höchstens um freiwillige Privatabmachungen zwischen
Firmen handeln . Die Frage eines besonderen Tarifs oder der fteien
Zulassung elfäffischer Produtte nach Deutschland könne für gewisse
britische Industrien gefährlich werden . Aber man dürfe nicht aus
den Augen lassen , daß die Elsässer sich beklagen, sehr wenig »rach
Deutschland verkauft zu habm , während die Belgier , die auf Grund
des Versailler Vertrages günsttger gestellt waren , damit keine Schwie-
»igkoiten gehabt hätten . Der diplomatisch« Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " versucht zu erklären , daß die Befürchtungen , die Ver^
bündeten könnten auf dem Wege buch das Transferkmnitee und dessen
Rechte überschüssige Gelder in Deutschland anlegen , wenn sie die Kon
trolle über die deutsche Industrie bekommen , übertrieben sind , weil
Frankreich schließlich nur eine Stimm « im Komitee habe . Auch die
Sachlieferungen könnten nicht gefährlich werden, weil Frankreich gar
nicht soviol aufnehmen könntê_

— Warschau, 23 . Aug- (Drahtmeldung «tiseres Berichterstatters . >
Außenminister Strzynsky , der sich in den nächsten Tagen zur Völler¬
bundstagung nach Genf begeben wird , wird sich auf der Durchreise
dorthin in Wien aufhalten , um dem österreichischen Mßenminister
Erünberger eine» Besuch abzustatteq , < * » / « ^ 1

_ t

Umschau .
Karlsruhe , 24. August.

Als die Londoner Verhandlungen vor acht Tagen zu Ende
gingen, erlaubte man . daß nunmehr der Schwerpunkt der Entschei¬
dung in Paris liegen würde . Hatte man doch allgemein de»
Eindruck , daß die französische Kammer mit dem Ergebnis viel weniger
zustieden sein würde , als man das vom deutschen Reichstag erwar¬
tete. In dieser Hinsicht hat man in der vergangenen Woche um¬
lernen müssen . Während es bis jetzt ziemlich feststeht , daß Herr
Herttot sowohl in der Kammer als auch im Senat eine ansehnliche
Mehrheit für seine Politik finden wird, herrscht noch völliges Dunkel
darüber , wie sich die Dinge in Berlin entwickeln werden. Die Unter¬
händler , die die deutschen Interessen in London wahrzunehme«
hatten , konnten gestern dem Reichstag über ihre Tätigkeit Bericht
erstatten . Aus außenpolitischen Gründen muß man bedauern , daß
die drei Mitglieder des Reichskabinetts bei ihren Erklärungen in¬
folge unverantwortlicher Opposition zu sehr zur Ver¬
teidigung des Dawesplans und der Londoner Beschlüsse gedrängt
wurden . Es wäre ohne Zweifel nach außen hin viel nützlicher gewesen ,wem» über die deutschen Grenzpfähle hinaus vom Reichstag aus noch
einmal die Mahnung gedrungen wäre , wie schwer die kommende
Belastung für Deuschland ist und mit welch schwerem Herzen das
deutsche Volk der neuen Lösung seine Zusttmmung gibt.

Der Reichstag hatte noch einmal Gelegenheit , einen Einblick z»
bekommen , in den harten Kampf , den die deutsche Delegation in Lon¬
don und namentlich der Reichsautzenminister Dr . Strese -
m a n n zu führen hatte . Am kommenden Montag werden nun die
Parteien zu Worte kommen . Voraussichtlich dürften sich die Re-
gierungsparteien auf kurze Erklärungen beschränken , während die
Opposition auf eine ausgiebige Debatte wohl kaum zu verzichten
geneigt sein dürste . Der Reichstag steht dabei vor der entscheidenden
Frage , ob er die von der Reichsregiorung getroffenen Vereinbarungen
gutheißen will , oder ob er jene Londoner Abmachungen verwirft .
Im letzteren Falle kommt es aller Voraussicht nach zur Reichstags-
auflösung und zu Neuwahlen . Die übrigen Teilnehmer an der Lon¬
doner Konferenz gewinnen volle Handlungsfreiheit , und der Reichs-
außemninifter hat gestern im Reichstag ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen . daß es sehr zweifelhaft ist. ob wir im Falle der Ablehnung
die anderen Nationen überhaupt wieder an den Verhandlungstisch
bringen . Im günsttgsten Falle käme eine neue Konferenz erst nach
Monaten zustande. Es ist daher unbedingt notwendig , in dieser
Schicksalsstunde des deutschen Volkes sich nicht von Gefühlen leiten
zu lassen , sondern sich darüber klar zu sein , daß der Reichstag —
oder besser gesagt die Deutschnationalen — bei einer Ablehnung eine
ungeheuer schwere Verantwortung auf sich nimmt . Denn so wie die
Dinge jetzt liegen , würde eine deutsche Ablehnung von der ganze»
Welt verurteilt werden . Wir würden einer Welt gegenüberstehen,die subjektiM überzeugt ist, daß das erreichte Ergebnis von der deut¬
schen Regierung freiwillig anerkannt worden ist. Das be¬
lastet im Voraus jede Ablehnung durch den Reichstag mit dem
Odium des Mangels an gutem Willen - Reben diestr Tat -
fache darf man auch nicht vergessen , daß das ganze besetzte Gebiet
bereit ist , lieber die Londoner Beschlüsse auf sich zu nehmen als ein«
Rückkehr der Franzosen in die schon geräumten Eebiete und zu ihren
alten Methoden zu ertragen .

Gerade hierin liegt der Hauptirrtum der Deutschnationa¬
le n in der Begründung ihrer ablehnende -» Haltung - Das altbclctzt«
Gebiet, dessen Leiden schon länger andauern als die vcs Eivbruch-
gebiets und das noch Jahre feindlicher Beseung vor sich hat , optiert
ganz entschieden für Annahme . Daneben würde eine Rcicbstogsauf -
losung — und das scheint uns das wichtigste zu sein — neue schwer«
Beunruhigung sowohl ! m besetzten Gebiet als auch im übrigen
Deutschland zur Folge haben- Was soll ferner für weitere lang «
Jahr « aus der deutschen Wirtschaft werden, wenn die Kredite aus
bleiben und wenn selbst die bescheidene Atempause die uns das Ein¬
gehen auf die Londoner Vereinbarungen gestattet , nicht Eintritt ?,
Daß die Reichsregierung zur Anwendung der äußersten Maßnahm «,
nämlich der Reichstazsnuilö 'ung im Falle der Ablehnung , cntichlossc»
ist, glauben wir nach wie vor bestimmt annehmen zu dürfen . Dennoch
ist die weitere Eniwicklang der Tinge in Berlin noch fraglich, veil
offtnba - unter der Hand immer noch Vermittlungsfäde »
gesponnen werden. Dazu mehren sich die Stimmen aus dem besetzte»
Gebiet- Auch bet den Deul' chilrrioicaien, die betonen , daß man es
dort nicht mehr verstehen würde» wenn die Deutschnationalen das
Erreichte wieder zerstören wollten . Vielleicht« ist dieser Druck aus
dem WBen die einzige Möglichkeit, doch noch eine Kompromißformel
zu finden , auf die sich eine Mehrheit mit Einschluß der Deutschna¬
tionalen für die Annahme einigen könnte. Man muß in diesem Zu¬
sammenhang daran erinnern , daß auch von den Deutschnationale«
anerkannt wird , haß mit der Beseitigung der Regie und dem Verc
schwinden der viertausend Eisenbahner von der deutschen Delegation
ein einwandfreier Erfolg erzielt wurde.

Nun muß man ja zugeben, daß die Lage der deutfchnattomrleni
Führer keineswegs beneidenswert ist . So wissen sie sehr genau, daß
der otttscheidende Teil der deutschem Industrie von dem Auswir -
kungen der Londoner Beschlüsse vor allem von den kommenden An-
leihevevhandlumgen die Lockerung und Beseitigung der Wirtschafts¬
krise erhofft . Wenn dazu noch , wie oben schon ausgefiihrt wurde,
die Gefahr des Nichtverstandenwerdens bei ihren Angehörigen im be¬
setzten Gebiet kommt , wird die deutschnationale Fühmng einen Wog
finden müssen , der Deutschland und damit auch ihre Partei von dem
Odium der Ablehnung entlastet Die Schwierigkeit liegt ja haupt¬
sächlich darin , daß die Anhänger der Doutschnationalen in eine zwar
unklare , aber verbitterte Eegneischafi gegen den Dawesplan hineiw-
getrieben wurden , und daß man sie nun nicht mit einem Mal eines
besseren belehren kann. Noch in den letzten Tagen haben führende
deutschnationalen Organe , und die kleinen deutschnationalen Blätter
haben ihnen das nachgetan, das Londoner Abkommen mit Versailles
verglichen und mit dieser unverantwortlichen Wendung die Ver¬
wirrung noch sortgesetzt . Die Interessen des deutschen Volkes dulden
natürlich kein Abwarten , bis es der deutschnationalen Fühmng ge¬
lungen ist , ihre Wählerschaft aufzuklären, daß sie dabei nicht stutzig
wird . .Da« Zuteresse Deutjchlauds erfordert eiit patriotisches Opfer
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von Seiten der flcutidjuationalen Führung, oder der einmütige Wille
de» Volkes geht über sie hinweg.

An die Deutschnationale Partei kommt jetzt die Reihe, wo auch
sie sich aus staatspolitischen Notwendigkeitenheraus der Gefahr aus¬
setzen mutz , unpopulär zu werden . Das liegt durchaus im Wesen des
parlamentarischen Systems. Die gegenwärtige Lage ermöglicht es
den Deutschnationalen nicht mehr , in der bequemen Opposition zu
verharren, ohne damit die volle Verantwortlichkeit für ein Scheitern
der jetzigen Friedensversuche zu übernehmen . Verharren sie in ihrer
Opposition, dann trifft sie die ganze Verantwortung für die Aufschie¬
bung aller Räumungen, für die Verlängerung der Micumverträge,
dir Fortdauer der Regie, der deutschen Wirtschaftskrise und schließ¬
lich auch für die Erschütterung der deutschen Währung, die dann zu
« warten wäre. Die deutschnationalen Stimmen sind bei der end¬
gültigen Abstimmung nötig, und es wird keine Möglichkeit geben ,
»or dem Volk und dem besetzten Gebiet irgend etwas von der Ver¬
antwortung abzustreifen . Gerade weil wir den Standpunkt der
Reichsregierung völlig billigen , daß sie bei einem ablehnenden Ver¬
halten der Deutschnationalen zur Auflösung des Reichstags schreitet,
möchten wir hoffen , daß sich die Deutschnationalen vorher eines
Besseren besinnen . De Prestiges einer Partei wegen einen Wahl¬
kampf mit all seinen Gefahren heraufbeschwören , erscheint uns denn
doch zu gewagt.

Sitzung - er deulschnalionalen ReichsIagsfraKlivn
Unter Hinzuziehung von Vertretern der besetzten Gebiete .

TU - Berlin , 23- August . Die deutschnationale Reichstagsfrak¬
tion hielt sofort nach Leendigung der Plenarsitzung am Samstag eine
kurze Fraktionsberatung ab. Sie beschäftigte sich mit den Disposi¬
tionen für -die am Montag beginnende große politische Aussprache
und bestimmte die Redner für die einzelnen Gesetze , lieber die Stel¬
lungnahme der Fraktion bei der Abstimmung wurde nicht beraten -
Am späten Nachmittag versammelten sich auf Einladung der deutsch -
Wtionalen Reichstagsfraktion die Vertreter der deutschnationalen
Parteiorganisationen aus dem besetzten Gebiet an Rhein und Ruhr u .
Freunden aus den dortigen Wirtschaftsorganisationen. Die Ver¬
handlungen fanden unter dem Vorsitz des Abg . Dr . von Dryander
statt . Nach einem einleitenden Referat des Grafen W e st a r p über
die politische Lage wurden in eingehender Aussprache die wirtschaft¬
lichen und kulturellen Zustände von den Versammelten in ihren Be¬
zirken geschildert und Stellung zum Londoner Pakt genommen - Ve -
schlüffe wurden nicht gefaßt , da die Verhandlungen rein beratenden
Charakter trugen .

Der Fall Schwartz .
TU. Berlin , 23 . August . (Eigener Drahtbericht .) Dis gestrigen

Skandalszenen im Reichstag hatten dem Präsidenten Veranlassung ge¬
geben . Sicherungsmaßnahmen zu treffen gegen den Versuch des Abg .
Dr-, Schwartz, das Haus zu betreten Aus diesem Grunde waren die
Kriminalpolizei und Beamte der Schutzpolizei aufgeboten worden .
Kriminalbeamte standen an den Eingangstüren, um Dr . Schwartz zu
verhindern , sich den Eintritt in das Parlament zu verschaffen. Auch
die Diener im Plenarsitzungŝaal hatten strikte Anweisung , den reni¬
tenten Abgeordneten , falls es ihm doch gelingen sollte , auf Umwegen
in das Gebäude einzudringen zurückzuhalten Dr . Schwartz machte
jedoch keinen Versuch, die Sperrkette zu durchbrechen , sondern alar-
Mterte telegraphisch seinen Wahlkreis, wo er schon am morgigen Sonn¬
tag in mehreren Versammlungen über vie ihm widerfahrene Behand¬
lung Einspruch erheben wird.

Wie wir weiter erfahren , hat die kommunistische Fraktion den
Desmluß gefaßt, bei der Abstimmung über das Londoner
Abkommen Fraktionszwang auszuüben .

Das neue Rerchswahlgeseh.
Nach der Wahlreformnovelle zerfällt das Reichsgebiet in 156

Wahlkreise . Ostpreußen bildet 6 Wahlkreise . Berlin 1 » , Provinz
Brandenburg 7, Pommern 5 , Schlesien 8, Oberschlesien 3 , Provinz
Sachsen 8, Schleswig-Holstein 4 , Hannover 9 , Westfalen 12 , Hessen-
Nassau 6 , Rheinland 18 - Bayern wird in 18 Wahlkreise . Sachsenin 12 , Württemberg 7, Baden 6 , Thüringen 4 , Hessen 4 , Hamburg
5 , Mecklenburg - Schwerin mit Lübeck und Mecklenburg -Strelitz zusam-
enen in 2 Wahlkreise geteilt . Die Länder Oldenburg , Braunschweig ,
Anhalt und Btemen bilden je einen Wahlkreis. 156 Wahlkreise
werden zu 16 Wahlkreis-Verbänden zusammengefaßt . Die Abge¬
ordnetenziffer wird auf 399 festgelegt . Auf je 75 660 Stimmen (bis¬
her 6V 000) soll ein Abgeordneter entfallen. Auf alle Fälle wird
sichergestellt, daß 399 Abgeordnete gewählt werden . Wird diese
Zahl nicht erreicht, so findet eine Ergänzung aus den Kreiswahl¬
vorschlägen statt . Wird die Ziffer überschritten, so findet ein Abstrich
von der Reichswahlliste statt . Die bisherigen Wahlkreisverbände
sind beibehalten, werden aber in eine größere Zahl von Wahlkreisen
verlegt. Ein Kreis umfaßt im allgemeinen nur 380 006 Einwohner
und die Wahlvorschläge für diesen kleinen Kreis enthalten nur einen
oder höchstens zwei Bewerber, wodurch der Grundsatz der Persön¬
lichkeitswahl im Gegensatz zur Listenwahl wieder zur Anerkennung
kommt. Die Einrichtung des bisherigen Kreiswahlleiters ist durch
diese Ausschüsie beseitigt. Neben der automatisch - eintretenden Ver¬
bindung von Wahlvorschlägen mit einem gleichen Kennwort der
Partei sollen auch andere Verbindungen kraft besonderer Erklärung
möglich sein . In gewisien Fällen sind auch zur Wahrung landsmann¬
schaftlicher Eemeinschaftsverbindungen sogenannte .Ländergruppen"
zugelaffen .

: : Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgende
Beiträge : E . Krieger, Dorfabend : Gerda Kircher, Alt - Karls -
ruher Kunstschulen : Emil Weiser , Die Ansiedlung der
Waldenser in Eochsheim : Anette Kolb , Die Taube .

Badischer Kunslverein.
Kunstvereinsdarbietungen haben immer den Reiz des Wechsels

und den Vorteil bewegter Vielseitigkeit in den einzelnen Darbietun¬
gen und geben so ausgezeichnete Ueberblicke über gewisie Kunst¬
erscheinungen und Künstlerpersönlichkeiten . So vermittelt uns über¬
legte Kunstpflege in der gegenwärtigen Ausstellung die Bekanntschaft
zweier Künstlergruppen (Freie Vereinigung der Graphiker Berlin
und Verein für Originalradierung München ) , den Darbietungen von
hohem Wollen und beachtenswertem technischen Können einen ge¬
schloffenen Eindruck machen.

Im Eingangssaal begegnet uns eine kleine Kollektivausstellung
von Faure-Stuttgart , m farbenblühenden , technisch virtuos behan¬
delten Vlumenstücken , Landschaften , die ein feines Naturstudium ver¬
raten und lebensvollen Ausschnitten aus dem Artistenleben, die zwarim Räumlichen und Stimmungshasten etwas zurückweichen. Da¬
gegen gut getroffen im farbigen Aufbau ist ein graublauer Rückenakt.

Den großen Mittelsaal Wllen die Berliner Graphiker . Hier fällt
uns gleich O . Protzen mit einem gut gelungenen Studienkopf und
einem Hafenmotiv ins Auge . Daneben Gertrud Fredlich mit
ausgezeichneten Drucken und rassigen Holzschnitten . E . M . Ger¬
hardts „Märkische Landschaft" und „Friderieus Rex" sind knapp und
sicher vollendet. Vorbildliche Technik entwickelt M. Heilmann
in seinen landschaftlichen Motiven A. Löwen st eins Porträts
und Tierbilder gefallen im Vortrag. Modern in Auffaffung und Tech¬
nik sind die Aquarelle von Johanna Metzner : doch zeichnerisch
bester gelangen ibr die Vlumenstücke. Th . Sander ? Radierungen
bestechen durch starke lleberlegenheit in der graphischen Ausdrucks -
weise . H Bastanier . van Eyken und E . Conlentuis
bieten intereffante Einblicke in ihr Schaffen . Aus V . Pierson
Lithos spricht ein starkes, unmittelbares Lebenserfaffen und Kraft
de» Ausdrucks . 8 . v. Oettingen ist mit einer zierlichen Birken -
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Griechenland vor einer neuen Revolution ?
TU . Paris , 23. August . (Drahtbericht .) Griechenland scheint

nach verschiedenen Meldungen, die hier vorliegen, am Vorabend
schwerwiegender Ereignisse zu stehen. Havas berichtet , daß die Ma¬
rineoffiziere mehrerer Schlachtkreuzer an die Regierung das Ulti¬
matum gestellt hätten , 26 seinerzeit zurückgetretene Offiziere nicht
mehr einzustellen . Es wurde sofort ein dringender Kabinettsrat ein¬
berufen und der Aufforderung des Marineoffizierkorps vorläufig
Folge gegeben . — Der „Newyork -Herald " erfährt andererseits aus
Athen , daß das Kabinett sich nunmehr entschlossen hat , die Abrüstung
der gesamten griechischen Flotte anzuordnen . Sämtliche Schiffsein-
heiten sollen im Kriegshafen von Athen zusammengezogen werden .
Ein Befehl in diesem Sinne sei bereits ergangen .

WTB . London , 23. August . Drahtbericht . Reuter meldet aus
Athen : Kapitän Kilialexis vom Kriegsschiff „Aweroff" , der in Ab¬
wesenheit zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt wurde und dem die
Regierung droht , ihn als außerhalb des Gesetzes stehend und als
des Hochverrats schuldig zu behandeln , weigert sich , das Kriegsschiff
zu verlassen und dem Befehl, sich im Kriegsministerium einzusinden ,
zu gehorchen, bevor nicht die Frage der Wiedereinstellung der ent¬
lassenen Offiziere geregelt sei . Wie gemeldet wird , nimmt die Zahl
der Anhänger Kilialexis ständig zu

WTB . Athen , 23 . August . (Drahtbericht .) Infolge des diszi¬
plinwidrigen Telegramms des Kavitäns Kilialexis , des Komman¬
danten des Schlachtschiffes „Aweroff" , an die Regierung, erhielt die
gesamte Flotte den Befehl, sich heute früh zum Marniearsenal zu
begeben , um dort abgemustert zu werden . Die Besatzungen der
Schiffe werden unbegrenzten Urlaub erhalten. Wenn Kilial ^ io
sich dem Befehl der Regierung nicht fügt , werden strenge Maßregeln
gegen ihn ergriffen werden .

Gegen KredUe für Griechenland.
(Eigener Kabrldicnst der „Badischen Presse" .)

J.S. Newyork , 23. August . Aus Washington wird gemeldet :
Bon einflußreicher Seite wird gegen die Gewährung neuer Kredite
an Griechenland opponiert wegen drohender Krieg -saefahren auf
dem Balkan.

Tschechische Ueberheblichkeit.
T. Prag . 23. Aug. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

„ Ceske Slovo "
, das Parteiorgan des Außenministers , beurteilt heute

in einem Leitartikel die wirtschaftlichen Folgen der Londoner Konfe¬
renz fiir die Tschechoslowakei sehr ungünstig . Deutschland sei von der
ganzen Welt verzärtelt worden . Die Sozialisten gewährten ihm
eine zehnstündige Arbeitszeit, die Kapitalisten liehen ihm Geld ,
Frankreich und Belgien hätten ihm Handelsverträge ang boten , und
Deutschland sei auf dem besten Wege, mit seinen Produlten die ganze
Welt zu versorgen . Die Deutschen hätten sich sehr rasch der Folgen
der ungeheuren Inslation entledigt , in dem sie mit deren Hilfe ihre
inneren Anleihen bezahlten und rechtzeitig so viele Devisen ansam¬
melten, daß sie die Reparationen spielend bezahlen könnten . Sie
hätten auch ungeheure Fabriken erbaut , die sie in der modernsten
Weis : eingerichtet hätten . Die Gefahr , die dem tschechischen Export
daraus erwachse sei eine ungeheure - Die zehnstündige Arbeitszeit der
deutschen Arbeiter bedrohe die Arbeiterschaft der ganzen Welt . In
Deutschland , so heißt es zum Schluß , werden die Presse heruntergehen ,
bei uns infolge der verfehlten Finanzpolitik steigen . Unsere Finanz¬
politik wird , wenn sie nicht eine Umorientierung vornimmt, zu dem
wirtschaftlichen Ruin führen . Uniere Krone wird dann jene Kata¬
strophe mit erleben , wie sie die anderen Währungen glücklich hinter
sich haben .

Coolidge und die Abriisiungsfrage.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

1.8. Newyork , 23. August . Zu dem bereits gemeldeten Stand¬
punkt des Präsidenten Eoolidg« wird noch berichtet, er habe der Mei¬
nung Ausdruck gegeben , die Zustände in Europa seien noch zu unge¬
regelt für eine erfolgreiche Abrüstungs - und Schuldenkonferenz .

Zu dieser Erklärung des Präsidenten Coolidge verlautet aus gut
unterrichteten Kreisen in Washington, Coolidges Bedenken in Bezug
auf derartige Konferenzen deuteten an, daß der Präsident befürchte,
der Ausführung des Dawesplans stünden noch manche Hindernisse
entgegen.

Macdonald und die Dölkerbundskaaunq.
v .D. London , 23 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter meldet , daß Ramsay Macdonald nicht wie ursprünglich
beabsichtigt am 29 . August nach Genf reisen werde , sondern erst am
2 . September. Dagegen werde Lord P a r m o o r am 29. August
abreisen , um der Eröffnungssitzung am 1 . September in Genf beizu¬
wohnen.

RH . Paris , 23. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Offiziell wird die in deutschen Blättern erlschienene Nachricht demen¬
tiert, als ob eine Verlängerung der Micumverträge erfolge . Dies
stt um so weniger notwendig, als nach den letzten Abmachungen mit
den deutschen Industtiellen beschlossen worden sei , daß die gegenseitigen
Verträge gültig sein sollten , bis der Generalagent kür die Repamt 'ons-
zahlungen fein Amt antrete - Die Industriellen hätten sich das Recht
Vorbehalten , zum 15 . August die Verträge zu kündigen , was sie aber
bisber nickt getan hätten. Die Micumverträge mit den metallurgi-
schon Industriellen. di« am 15 August abliefen, seien verlängert war
den . ohne daß hierzu offizielle V ' rbandftmgen notwendig a -wesen seien .
Wie lange diese Verträge in Kraft bleiben, stöbe noch d-bin . weil die
Abmachungen von London bisber nock nicht in Kraft aetreten leien.

8. deutsches Süngervuudesfes! in Kannooek '
Der Auftakt

(Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
V. Hannover . 23. August . Rach vielen Wochen eingehender E ,

bereit » nq hat heute in unserer Stadt das vom 23 . des,26 . eiufl
dauernde 9- deutsche Sängerdundesfest begonnen , ein Fest , das
seine gewaltige Teilnehmerzahl von bald 56 006 « ängern aus o h,
Gauen unseres deutschen Vaterlandes , wohl eine der größten
staltungen der Nachkriegszeit sein dürfte . Der deutsche MümiergeP".
hat gerade in unserer schweren Zeit einen außerordentlich n ^
f. en.öinmpn und eine aroß.e nationale Bedeutung gewonnen. Sogenommen und eine große nationale Bedeutung gewonnen,
dieses Sänqerfest in unserer Stadt zugleich im edlen binne ein
hebendes , nationales Fest sein , wird ein wahres deut>ches Volls ^
sein , ein Fest in schwerer Zeit zu Ehren unseres deutschen Liedes! "
dieses Lied wird ertönen in zwei Hauptaufführungen in dem 8 - °» ,
Stadion und in 15 Sonderkonzerten , d- e in geschlossenen Raumen, "

Stadttheater. in Konzertsälen und Kirchen, stattfinden werden .
dem einfachen schmucklosen Volksliede aus alter und neuer Zeit , n ^
geistlichen Gesängen , neben den ewig schönen Schöpfungen un ^
großen deutscken Klassiker, stehen auf den Programmen auch ■
chdre und größere Werke, die neben dem Orchester,auch « ollsten s"
wenden Ohne Zweifel werden diese mannigfaltigen Darbietung
nicht nur erhebende Stunden bringen, sondern — und das tjt » (
dre Hauptsache — unseren deutscken Männergesangsvereinen frucylv̂
Anregungen geben zum Weiterstreben den hochgesteckten Idealen
KCRC

liniere Stadt bat ihre Straßen und Häuser festlich geschmückt . JJ
den Siraf -ett herrscht seit dem frühen Morgen außerordentlich
Leben . Man findet überall eine gehobene festliche Stimmung . di°
li-ute Begeisterung durckbrach als die vielen Sonderzüge in Abstan^
von ungefähr zehn Minuten im Hauptbahnhof einfuhren. und .
zahlreichen Vereine und Vereinigllngen von Vereinen sich oor -7^
Bghnhof formulierten und durch das dichte Spalier der begesster
Menschenmenge über - den Ernst -August -Platz, durch die Bahnbosstra '
die Eeorastraf -e usw zooen . Wie durck einen duftenden Tannenni
geht dieser Weg . Er ist mit un ' äbliaen Fahnen, voran die
färben Hannovers Rot-Weiß , nesckmiickt . Unter großem Jubel
die Singer , die unzählige Vereinsfahnen und Standarten mrtsuyn «.,
zum Marktplatz und bankten mit dem spontan angestimmten Aa .
gen Sängergruß ..Grütz Gott mit hellem Klang, heil deutschem -- .
und Sang " bem Publikum für die frohe und bewenswarme Begrüß » -
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. Sang " bem Punim ' m rur v: e troye uno vewenswcnnie
Kier auf unserem Marftvlatz vor dem alten Rathaus fanden die *1.^
Empfänge und die offtziellen Begrüßungen der Söna -r statt . *> 0
Marktplatz g !na es dann z"m Festvlatz bei der Stadthalle hinaus- .
darf rum Schluß dieles ersten Der- cktes beionders freudig betont
anerkannt werben , daß stch de-- Einzug der fast 50 066 Sänget
musterhafter Ordnung vollzogen hat. ^

Am R a ck m i t t a g um V-. 5 Uhr fand int Knpyessaal
halle das grobe Begrüßungskonzert des Verbundes
sacklen der Männergesangvereinestatt- Im Laufe des Abends "«R
in Hannover der Reichsmini st er des Innern Dr Iar
und der nreußische Kultusminister Bökitz em-
Deutsche Sängerbund hat die Kauptveraustaltunaenauf den
angesetzt. um den auswärtigen Teilnehmern ein vollzähliges ®r i»ep
nen zu ermöglichen . Der Samstag abend blieb deswegen frei von
anstostunge >n , und die einaetroffenenSänger haben den Abend »u
Besicht! "IM a der Stabt fsann -wer mit ibren Sebenswürdigkeitelt ^
m>nt . He" te . Sonntag vormittag um 10 Uhr . beginnen die vtvgER
mätziqen Aufführungen. Mir werden über den weiteren Verlaut
Festes ausführlich berichten .

Eine Scheffelbund -Kundgebung . ^
Wie wir aus sicherer Quelle hören , wird der deutsche

fel - Bund mit einer besonderen Kundgebung an die dem'"
^

Sänger herantreten . Wenn man bedenkt, welche Perlen
Liedkunst gerade dieser Meister geschaffen hat . wie unendlich v'

(t,feiner Lieder vertont wurden und stch frisch erhalten haben , m
scheint diese Kundgebung besonders begrüßenswert . Der Dem
Scheffel -Bund hat in letzter Zeit einen ungeahnten AuffchwvNÜ A ,
nommen und ist einer völligen Neuordnung unterzogen
Hinter ihm stehen jetzt eine große Zahl namhafter deutscher
steller . Gelehrter und Künstler , sowie viele hervorragende
lickkeiten aus dem öffentlicken Leben . Der Bund wird von 1^0 ^
völlig neugestaltete Jahrbücher mit besten Mitarbeitern her
bringen - _

Um die Erzbergermörder. ^
WTB . Budapest , 23. Aug. (Drahtbericht .) Die OberstadthE

Mannschaft veröffentlicht folgende Mitteilung : Der wegen des R
dachts der Teilnahme an der Ermordung des deutschen ■r 'att
Ministers Erzberger in Haft befindliche angebliche F
wurde den zwei deutschen Kriminalbeamten
Lbergestellt , die zu diesem Zweck nach Budapest gekommen 1 „
Sie Kriminalbeamten glauben , in dem Denan » '
den des Mordes verdächtigen 31jährigen

ann Heinrich Schulz aus Saalfeld wieder ) " ^m
kennen . Dieser bestreitet aber , der gesuchte Schulz zu Tctn-
wurde behufs weiteren Verfahrens der Budapester Staatsai
übrgeben .

Tages -Anzeiger.
(SlSHcreS gebe jm JnteratenieU.)

Sonntag , den 24. August . ^
Konzertftaus: Operetieuvorstellung, . Hoheit tanzt Wattzer"

. 7.S0
Stadtgarten . Konzerte vovm. 11 bis 12 Uhr nachm. &30 btS »>

8 bis 10 .36 Uhr .
Milttörverei» Karlsruhe. Gartenfest im »Kühlen Krug",V . f . B . Süostadt. Wettspiele vorm. MelO >md nachm . H4 Uhr .

Naturtheater Durlach : . Haicmanns Töchter "
. 4 Uhr .

g1

&
> ■

-voir
Wit

1-lci

Jnfti

■|«en

Lk *
zssie
ftbn
tu»,%
I ?

Asti

C

! w

Aß
5rui

J'ÜllAst
\ \
h
?fie,

?Iti
eis

»lU

gruppe vertreten . Paula Staschaus - Flaß ' Holzschnitte zeigen
Streben nach eigenem Stil : während Daniel Staschaus in
seinen kräftig angefaßten Arbeiten Monumentalität der Linie ver¬
rät . Exotisch behandelt sind die Vlumenstücke von Gerh . Sy .
L. Danzigers „Kauernder Akt " hat Linie . Lisel Rogges
„Abendsonne" ist eine Bilddichtung in Stimmung . Farblich sehr fein
behandelte Federzeichnungen bringt H . Basedow . Doris
Raabs italienische Landschaftsbilder sprechen von Selbständigkeit in
der Auffassung. O . F . P r o b st s „Schloß Brauneck" ge

' ällt durch
sorgfältige stimmungsvolle Ausführung . Sehr fein und intim wirkt
Selma Lohns „Alter Hof in Hamburg "

. Durch sehr stimmungs¬
volle Behandlung zeichnet sich auch G. Augustins „Mühle " und
„Novembertag " aus . Unter den übrigen Arbeiten treten noch O.
Weigel , Stichling , K . Holleck - Weithmann , M . Ja -
coby , K . Oenicke , Meta Cohn - Hendel , R - Budzinski ,
E . Fähndrich und E . Louis durch klare Einzeldurchbildung
hervor .

Neben dieser quellend reichen Ausstellung kommen die Münchner
Graphiker nur wenig zum Wort . Earl Bauer zeigt eine Reil>e
Charakterköpfe, die durch fabelhafte Sicherheit im Ausdruck der
Augen - und Stirnpartien wirken. Die „Pferde " Hans Röhms
haben in der Behandlung der Linie etwas Altmeisterliches . Unter
den zahlreichen Radierungen Ad . Schinnerers fällt die sicher ge¬
staltete Physiognomie Riccarda Huchs auf . E . Ullrich bringt eine
geistvoll behandelte „Schloßlandschaft" neben seinen übrigen Litbos
und Drucken . Eine zeichnerische Glanzleistung in Beobachtung sind
die Motive P . Geißlers . Wer kennt nicht den fein überlegenen
Humor , der aus Otto Quantes Bilddarstellungen spricht !
Nennenswert sind auch seine „Ostasiatischen Reiseerinnerungen " .
Meersburg entnommene Motive zeigt Cäzilie Graf - Pfaff .
Daniel Graf tritt mit einer mit Temperament empfundenen
„Savonasola -Predigt " hervor . Marxmüller ist neben kleineren
Zeichnungen nach mit einer poetisch fein empfundenen „Moorland¬
schaft" vertreten . Zum Schluß sei noch auf die Werke von Hel -
lingrath . Fred .Ritter und auch die zeichnerisch sehr fein wir¬
kenden Illustrationen (und Buchsckmuck) zu Shakespeares „Sommer¬
nachtstraum " und «Was ihr wollt" von C. L . Schultheiß hin-
gewieje» . - V. L. Reifen .

Kleine Kui itchronik . r
Uraufführungenin Mannheim. Intendant Sioli hat für

ttonaltheater in Mannheim die alleinige Uraufführun der « L jji*
scheu Oper „Taifun" und das alleinige deutsche Uraufführungsr°ui
die Borodinssche Oper „Fürst Igor " erworben . eitf*

Karlsruher Künstler . Fräulein Trudel R i e d i n g e r -
Schülerin von Frau Glaß -Sant . ist als Opern -Soubrette
Stadltheater in Aachen engagiert worden . „$0

Wiener Theater. Die Wiener Reinhardtbühnebringt als
Nortiät das dreiaktige Lustspiel „Der Myrthenkranz " von -8» ^
und Dolcy, in der deutschen Bearbeitng von Berta Zuckerkan
Uraufführung. Für das Wiener Lustspieltheater hat Direktor ^ ,
Jarno das neueste Werk von Alfred Möller „Das silberne Kan >
das erst kürzlich in Hamburg mit großem Erfolge gespielt wur^ ^,:!
Wiener Erstaufführung erworben . Das Wiener Deutsche
bringt die Novitäten „Eine ernsthafte Komödie " von W.
„Das Leben der Insekten " von Josef und Karl Eapck in der J
nicrimg von Renata Rkordo demnächst heraus.

Glatte Vaurosf wirkt beim Theaterjeft mit. Die bekannte
rin Claire Bauroff wurde für die Wiener Theater- und Msiiiei
gewonnen. Die Künstlerin wird ihre neue Tanzkomposinon
Licht ruft "

, einen Zyklus mimischer Darstellungen mit Muß
Salmhofer, zur Urausfiihrng bringen . . . Kß'

„Maskottchen " in Amerika . Die erfolgreiche Operette ve
liner Metropoltheaters „Maskottchen " von Walter Bronnne , ssr<
bis jetzt jn Berlin über 550 mal aufgefiihrt worden ist , hettii® .bruar in Amerika ihren Siegeslauf beginnen. Sie ist biederste

'
Operette , die der Shubert- Konzern anaekauft bat. Fütt
Partien werden erste deutsche Kräfte verpflichtet , während GIf*' .
und Orchester von drüben verpflichtet werden . a“)

Das Festspiel „Peter von Hagcnback " (von Wilhelm
dem uralten historischen Schauplatz des Münsterüerges in S ’
erfreut stck allsonntäglich einer immer größer werdenden o '

fe3ü &
menge . Eine stattliche Reihe größerer Vereine aus ,.. .. . Urlsru " ,Badens , hochstehende Persönlichkeiten der Regierung >n
namhafte Gelehrte und hervorragende Künstler von QanX'
und der Schweiz haben das Festspiel der tapferen Breisack "
schaft bereits besucht und dieser böchst; lttlb -

jchränktes Lob gespendet,
" ' ^

;el
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Der jugendliche Schwachsinn .
Wege zu feiner Dehan - lung .

Lou
Pros . Dr . WUhel « Strohmay « .

stelle« sich di« Heilimgs - oder Besierungsausfichlen bei den
schwachbegabten Kindern , falls sie rechtzeitig fot ärztliche

« T̂ Sifch« Behandlrm « kommen? Nun . bindende Angaben lasten
^ dieser Frage von vornherein nicht mac' ' "

’*•* m der Voraussage kann man ziehen .

S
>

uV
W
%
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darf wohl sagen , daß alle Fälle kindlichen Schwachsinns , die
JtyeniKtt Idioten nicht ausgenommen . besserungsfähig sind , wenn
U allgemeine erzieherisch« Resultate im Auge hat und Mühe und

«I spart . Eine Besterung ist cs doch sicher, wenn es gelingt ,
d® Berichten der Armeen einer vollständigen Verwahrlosung , um

äu sagen Bertiermeg . M entreißen , ste an menschliche Reinlichkeit
, , Aahrungsaufnahüm « zu gewöhnen , sie Gehen und Sichankleiden
Aperen . ihre Sprachrudimente zu entwickeln und sie durch den Er -

^
a Praktischer Handfertigkeiten (Stricken . Korbflechten , Rosenbinden ,

^ dcnkehren . Kohlentragen ) zu einigermaßen nutzbringenden Indivi -
Hu machen. Freilich wird man sich in der überwiegenden Mehr -

A auch der imbezillen Kinder von vornherein darüber klar sein
u 1?1*. daß infolge der krankhaften organischen Minderwertigkeit des
ĵ

'rns selbst die beste ärztliche und pädagogische Behandlung nicht
.j ; ein bestimmtes Maß intellektueller Entwicklung hinausführen

Das Ideal des Erziehungserfolges muß darin gesehen werden ,
dem Schwachsinn eigentümlichen antisozialen Tendenzen

erdrücken und den angeborenen Intelligenzdefekt durchBil -
^ des Charakters , llebung der Sinnesorgan « und An-

praktischer Fertigkeiten , wenn auch nicht aus -
M 'chen, so doch mit Rücksicht auf di« soziale Brauchbarkeit ves
^ »iduums erträglicher zu gestalten . Das erster« ist gar nicht so
fit wenn man bedenkt, daß die moralischen Defekt« Schwachsinniger

auf ihr« mangelhaften intellektuellen Gefühlstöne und ihre
^ ."sschwäche zurück,Zufuhren sind Die Erziehbar ! eit scheitert oft

am Intelligenz defekt, als an der ethischen Schwäche des
So paradox es Mnqen mo« . in manchen Fällen ist ein ge-

Oit-y Mehr von „Schwachsinn " der erziehlichen Behandlung nur
IjjF

'S . So stich mir die schwerfälligen Imbezillen lieLer als di«

^ schw
*' dreisten Debilen _ Der torpide Imbezille

'chwer und wenig , behält aber , wenn tzie Mühewaltung nicht nach -
» s. , das Wenige und wendet es schlecht und recht an . Er läßt sich

geistigen Armut leiten und füllt schließlich nach jahrelanger
Ebung « inen engumgrenzten Wirkungskreis aus . Man darf die
^

"Mllem nur nicht aus der Hand und aus den Augen lasten . Cie
!sxi?-^eibhauspflanzen , die in Zucht und Verwahnuuä gedeihen , aber
H, LUinkommen . Man erkennt am Imbezillen den Schwachsinn , und
^ , ^ ni« inheit legt auch meist die Hand auf ihn . Anders beim

leichteren Grade des Schwachsinnigen ! Er stellt seine
'isi ! geschädigte Intelligenz in den Dienst seiner ethischen Defekte ,
ilŝ stch gedächtnismäßigen Mstenskram an , mit dem er utteils -

operiert , bleibt trotz aller Erziehung oberflächlich und halb -
V,1« und läßt sich nichts sagen , weil er denkt, er könne alles .

~
iw . u t . vcuw ; ci- mime iiuv» . Seine

„ist Bünfthjenfans Schlauheit mit Urteilsschwäche und
^ ^ aerschähung. Mit solchen Kindern ist weniger zu erreichen.
SRfl auf ihre Beeinflußbarkeit schätze ich die Debilität mit früh
h/L °aren ethischen Defekten am traurigsten ein . Denn
ie^ mchluß der Schulzeit stnd das die Elemente , oie nirgends aus -

sti>erall scheitern und , da man sie nicht sofort als schwachsinnig
st^ iange sozial unbeliebsam bemerkbar machen. Je nach dem

iitita • aus dem ste stammen , bilden ste stch zu Taugenichtsen , Fami -
>h,? ^ astten , Schwindlern , Trinkern oder Gesetzesbeugern aus . Man
■to" die Eltern von vornherein auf die traurige Perspektive aufmerk-
.^ ? >achen . weil ste oft kaum glauben , daß mit ihren „klugen "

," gescheiten" Kindern so herzlich wenig anzufangen ist.
würde den Raum eines Artikels weit überschreiten müssen,

jta
*

i..
~ ®ie 5)05 ausführlich in meinem Buche „Die Psychopatho -
Kindesalters " ( im Verlage I . F . Bergmann -München ) ge-

ist — zunächst von der rein ärztlichen Behandlung der Schwach-
sprechen wollt « . Auch ist es nicht mein Beruf , ausführlich
Heilpädagogik zu reden Rur einige Grundzüg« päda -

r Dehanidlung möchte ich ganz kurz berühren , welche sich
Iciĵ agebend «ms der Erkenntnis des Wesens des Schwachsinns ab-

Prinzip jeglichen Unterrichts muß fein , beim schwachsinnigen
Wrh nichts vo rauszusetzen . Meist gilt «s z . B . erst die
^ .̂ rtsamkeit zu wecken und zu disziplinieren und damit erst die
r^ Iage für die Aufnahme und die gedankliche Verarbeitung der
-"»in Eindrücke zu schaffen. Di « mangelhaft entwickelten , „stumpfen "

bedürfen der Schärfung , namentlich das Gesicht (für FarLen -
^ ? ^ued« und Formen ) , der Tastsinn und das Muskelgeftibl der

Motibets wichtig ist für alle feineren Betätigungen fSchrei -
Greifen . Stricken . Nähen und sonstigen Handfertigkeiten ) . Mas -

Gymnastik mit Widerstand (durch Stäbchenlegen und am
hier am Platze . Eine gelundheitsmäßige Körper -

yns normaler Gang muß durch Turnen erreicht werden . Selbst
vtlNsitzen muß man mühsam erzwingen .

«ir^ i . Pei der Zumessuna des Lernstoffes für schwachsinnige Kinder
Erwägung maßgebend sein , daß nicht nur weniger , sondern auch
mrrgeboten werden muß als beim normalen Kinde , weil der

anders ist. auf dem man baut , und anders das Ziel , das man

»Jouatc miC- Anschauung , Denken und Anwendung sind die drei
) «̂ ,/mrdernisie für die intellektuelle Förderung Schwachsinniger .
M ^ mchauung muß am Objekte . nicht nur am Bilde geübt werden ,

r
't zweckloser als die Einübung eines Wortwissens , das im

« n Kindes keine „erlebte " Grundlage hat . Wer schwach -
Kinder „auswenidig lernen " läßt , dem ist ihr Weien fremd-
" " m meisten für dir Zahlvorstellung . Man soll die Kinder

mit Zahlen behelligen , als sie einen praktisch verwert -
begriff damit verknüpfen . Ein verbalistifch eingepauktes Ein -

• wertlos , wenn es nicht gelingt , den Wcrtbegriff der Zahlen
> s/z? mrln Wenn es sich um die Einübung zusammenhängender
^ ? '

^ ngsreihen handelt , darf nich vergehen werden , daß bei dem
; ^wnemangrl des Schwachsinns alle Arbeit umsonst ist, wenn nicht
» ^ "" "''" roshilder lebhaft aftektbeianter Emvfindunaen n «rnie«tet
^ iib llnterr '

cht . der m >f die Mittät ' gk- it nnd Selbsttätigkeit
wachtzngi^ g Kindes verzichtet . >st Zeitvergeudung .

' allen Disziplinen wird man mit der gesteigerten Ermüdbar -

:ShJörnen und dem rasch erlahmenden Interesse durch kurzdauernde
Ölungen und Wechsel in der Darbietung entgegenkommen

.
’ttjl; ^» r alle Grade des Schwachsinns soll die Uebung in der Hand-

' ' ^ine groß« Rolle -pieken . Die manuelle üngeschicklichkeit
W Kindern gerader, , erstaunlich Selbst eine so einfache

't . ^ r>n . wie der sinngemäße Gebrauch des Messers , bsda - f oft
''>k, ^ iest «a Unterweisung . Die alltäglichen Gebrauchsgeg -enstönde

^ ersi kennen und selbiftötia gebrauchen ^ernen Ma -
ZchniUen. blechten . Tischlern iP ’iüWnbi 'n Gart ^n-

^ eiät ! o " "g«n dfe in den Erz 'ebun " svsan arfto -uammen
r, U Ein Schulgarten darf auch bo ! keiner 5>! lks ĉhule

.7^'e Mädchen sind in der Haus - und Küchenwirtschnst zu
^ eis -m

>i ethische Zucht wird stch bei tiefer stehenden Schwachsinnigen
^ tcn L >-'kämpfuiig übler Angewohnheiten und niederer Tr .eoe
-‘tfrjJ

* Müssen als da stnd Schreien . Nägelkauen , Haare - und Kleider -
andere unappetitliche Gewohnheiten . Beim Imbezillen

Vc , ," n wird die Hauptsache sein . Laster sLügen , Stehlen , Naschen.
usw .) ourch strengste Deaussichtigung zu verhindern , ra -

- chchMnen aehi viel ichwerer Strafen sind oft wenig wirksam, da
,^ -rachsinniqe das Ehrenrührige der Abstrafung nicht empfinden .

:stt augenblicklichen Zerknirschung vermissen wir die Zkachhalt g -

Noch während es „ im Winkel steht" , kann ein schwach¬
er, ^ Kind schon den Gnmd dieser Maßregelung vergessen haben ,
fjty ^s .hdt bei ihm die Strafe auch nur Sinn , wenn sie der Tat auf
Äw -I wlgt . Die Form der Strafe muß der Tat angepaßt werden .
d«di

r - ich « Züchtigung fmit Ausschluß des Kopfes ) kann nicht uu -

au- ? 'rabschsr !«n Ich rate ober zur tunlichsten Sparlamkeit . da
% tx&

Be
,n früher angesiihrren Gründen in vielen Fällen nur ver -

Iebenfalls soll sich der Erzieher bei schwachsinnigen^ wirkt/
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Rechtliche Stellung der Ehefrau als Geschäftsfrau.
Von

Rechtsanwalt Friedrich Schauer (Freibürg i. Br .)

Die große wirtschaftliche Bedrängnis , in welche bei uns in
Deutschland insbesondere der Mittelstand geraten ist , läßt wohl
manche Ehefrau erwägen , wie sie die Einkünfte ihres Ehemannes
und ihre eventuellen eigenen Einkünfte von sich aus vermehren kann,
indem ste selbst ein Geschäft betreibt und zwar derart , daß sie dabei
das gelingst mögliche Risiko läuft . Zweck dieser Zeilen ist daher ,
die rechtliche Lage bekannt zu geben , in welcher sich eine Ehefrau
befindet , welche selbständig ein Erwerbsgeschäft betreibt .

1. Stellung der Frau gegenüber ihrem Ehemann .
Die Frau , welche im allgemeinen verpflichtet ist, der Entscheidung

des Mannes in allen das gemeinschaftliche Leben betreffenden An¬

gelegenheiten Folge zu leisten , ist berechtigt , auch trotz Untersagen
von Seiten des Mannes ein Erwerbsgeschäft insbesondere ein

Handelsgewerbe zu betreiben , falls sich die Untersagung als Miß¬
brauch feines Entscheidungsrechtes darstellt . Es kann dieses z . B .
dann der Fall sein , wenn sie lediglich mit ihrem vorbehaltcnen Ver¬

mögen das Gewerbe betreibt und Zeit dazu hat . Sollte der Mann

sie in einem ähnlichen Falle tatsächlich an dem Betrieb eines Er -

werbsgeschäftes verhindern , so könnte ste auf Aufhebung der Ver¬

waltung und Nutznießung des Mannes an ihrem eingebrachten Gut

klagen , wenn fein Verhalten die Besorgnis einer erheblichen Gefähr¬
dung ihres Rechtes auf das eingebrachte Gut begründet und in

schlimmen Mißbrauchfällen auf Ehescheidung-
2. Ueber welche Teile ihres Vermögens kann die Frau wirksam

verfügen ?

Immer über Vorbehaltsgut . Vorbehaltsgut der Frau stnd die

ausschließlich zu ihrem persönlichen Gebrauch bestimmten Sachen ,
insbesondere Kleider , Schmucksachen und Arbeitsgeräte , was sie durch

ihre Arbeit oder den selbständigen Betrieb eines Erwerbsge
' chäftes

erwirbt , was durch Ehevertrag für Vorbehaltsgut erklärt '
ist , was

sie durch Erbfolge , Vermächtnis oder Pflichtteil erwirbt (Erwerb von

Todeswegen ) , was ihr von einem Dritten unentgeltlich zugewendet
wird , wenn der Erblasser durch letztwilligs Verfügung , der Dritte bei

der Zuwendung bestimmt hat , daß der Erwerb Vorbehaltsgut fein

soll.
Das übrige Vermögen der Frau heißt „ eingebrachtes Gut " oder

„GesamtWt " .
Das Gesamtgut kommt vor . wenn die Ehegatten einen Ehever¬

trag dahin geschlossen haben , das dasjenige , was ste während der

Ehe erworben , ihnen gemeinschaftlich gehören soll (Errungenschafts¬
gemeinschaft ) oder dahin , daß außerdem noch ihr bewegliches Ver¬

mögen gemeinschaftlich sein soll (Fahrnisgemeinschaft ) oder dahin ,
daß alles , was ste besitzen , gemeinschaftliches Vermögen fein soll

( allgemeine Gütergemeinschaft ) . Sonst leben die Ehegatten , welche

nach 1900 geheiratet haben , im sogenannten gesetzlichen Güterrecht
der Verwaltung und Nutznießung des Mannes am von der Frau
in die Ehe eingebrachten Vermögen -

Die ein Gewerbe betreibende Frau kann über ihr eiugebrachtes
Gut und über ihr Gesamtgut nur dann verfügen , wenn der Mann

feine Einwilligung zu dem Gewerbebetrieb gegeben hat .
3. Womit haftet die Geschäftsfrau ihren Gläubigern ?

Mit ihrem Vorbehaltsgut .
Die Haftung mit ihrem eingebrachten Gut und dem Gesamtgut

besteht , wenn die Frau das Gewerbe mit Einwilligung des Mannes
betreibt . Der ausdrücklichen Einwilligung steht es gleich, wenn der
Mann vom Gewerbebetrieb der Frau weiß und keinen Einspruch
dageaen erhoben hat .

Weder mit dem eingebrachten Gut noch mit dem Gesamtgut hastet
die Frau , wenn der Mann seine Einwilligung offenkundig versagt
hat , d . h. wenn sein Einspruch in das Eüterrechtsregister eingetragen
ist oder den Gläubigern bekannt war - Einen gleichwohl erfolgten
Zugriff in das eingebrachte Gut und in das Gesamtgut kann der
Mmn durch die Vollstteckungsgegenklage abwenden .

4. Inwieweit fällt dasjenige , was die Frau durch den Betrieb
eines Erwerbsgefchästes erwirbt , derselben zu?

Im Falle des gesetzlichen Güterrechtes (vergl . 3 ) ist dasselbe
Vorbehaltsgut der Frau , also ihr freies Eigentum , auch dann , wenn
die Grundlage des Gewerbebetriebes eingebrachtes Gut war .

Im Falle der allgemeinen Gütergemeinschaft , der Errungen -

schafts- und der Fahrnisgemeinschaft fällt der geschäftliche Erwerb
der Frau den Ehegatten gemeinsam zu , es sei denn , daß sic den Ge¬
werbebetrieb mit Hilfe von Vorbehaltsgut betreibt : in diesem Falle
fällt ihr alles zu , was sie auf Grund dieses Vorbehaltsgutes erwirbt .

S . Die Geschäftsfrau im Prozeß .
» . Welche Rechte kann sie selbständig einklagen ?

Alle im Geschäftsbetrieb erworbenen Forderungen - Zur Ein¬

klagung eines zum eingebrachten Gut gehörenden Rechtes bedarf
sie der Zustimmung des Mannes -

Detreibt ste das Gewerbe mit Einwilligung des Mannes , s»

ist seine Zustimmung zu allen Rcchtsstteitigkeiten , die der Geschäfts¬
betrieb mit sich bringt , nicht erforderlich .

d . Unter welchen Voraussktzungen und in welche Vermögens¬
teile können die Gläubiger der Frau die Zwangsvollstreckung

gegen sie durchführen lassen ?
Mit einem gegen die Frau allein lautenden Urteil in ihr Vor »

behaltsgut . Mit einem solchen Urteil auch in das eingebrachte Gut
und in das Gesamtgut , falls nicht der Einspruch des Mannes gege»
den Betrieb des Erwerbsgefchästes oder der Widerruf seiner Ein¬
willigung ins Güterrechtsregister eingetragen ist .

Im letzteren Fall ist bei dem gesetzlichen Eüterrecht (Verwaltung
und Nutznietzung des Mannes ) , der Errungenschaftsgemeinschaft und
der Fahrnisgemeinschaft , die Zwangsvollstreckung in das eingebrachte
Gut der Ehefrau nur zuläKg , wenn die Ehefrau zur Leitung « nb
der Ehemann zur Duldung der Zwangsvollstreckung in das Einge¬
brachte Gut verurteilt sind . Dieses Urteil wird der Gläubiger der
Frau aber nicht erlangen , wenn er nicht nachweist , daß der Man «
das einzelne Geschäft, aus dem geklagt wird , genehmigt Hai oder,
daß die Schuld der Frau entstanden ist zu einer Zeit , wo der Ehe»
mmn seine Genehmigung noch nicht versagt hatte . —

In das der Frau mit gehörende Gesamtgut bet der allgemeine »
Gütergemeinschaft kann die Vollstreckung schon und nur auf Grund
eines Urteils (zur Leistung) gegen den Mann durchgeführt werden -
8. Haftet auch der Mann aus den Erwerbsverbindlichkeiten der Frau ?

Nur im Falle einer Einwilligung in den Erwerbsbetrieb der
Frau und nur im Falle der allgemeinen Gütergemeinschaft ( als
Gesamtschuldner d . h . neben der Frau ) .
7. Welche Rechte hat der Mann am EeschWsvermögen der Fr an ?

Er kann ohne ihre Zustimmung über Geld und andere ver¬
brauchbare Sachen verfügen , soweit dieselben eingebrachtes Gut find,
also unter dieser Voraussetzung auch über die zum Waarenlager ge¬
hörenden Gegenstände -

Im Falle der allgemeinen Gütergemeinschaft , der Errungen¬
schafts- und der Fahrnisgemeinschaft (stehe 3 ) wird also , was die
Frau erwirbt , gemeinschaftliches Vermögen der Ehegatten .

Wie weit hastet das Frauengut den Gläubigern des Mannes ?

Weder das VorLehaltsgut noch das eingebrachte Gut , wohl aber
das Gesamtgut der allgemeinen Güter -, Errungenschaft ^- und Fahr¬
nisgemeinschaft haftet ; es fei denn , daß die Frau das Gewerbe mit
vorbehaltenem Vermögen betreibt (siehe 4 Absatz 2) .

Pfänden lassen dürfen die Gläubiger des Mannes in den Ge¬

schäftsräumen der Gewerbe - oder Handelsfrau überhaupt nicht.

Zum Schlüsse fei noch darauf hingewiesen , daß, falls die Ehe¬
gatten ihre gegenseitigen BermögensverhMniffe (Eüterrecht ) derartig
geregelt haben , daß sie einen Gütertrennungsvertrag geschlossenhaben ,
die Ehefrau , welche ein selbständiges Erwerbsgeschäft betreibt , in
ihrer rechtlichen Freiheit nur dadurch beschränkt ist, daß ste ver¬
pflichtet ist, dem Manne zur Bestreitung des ehelichen Aufwandes
einen angemessenen Beitrag auch aus den Einkünften ihres Geschäftes
zu leisten , ferner darauf , daß eine Geschäftsfrau zur Herbeiführung
der Eintragung ihres kaufmännischen Namens (Firma ) ins Handels¬
register des zuständigen Amtsgerichts nur dann verpflichtet ist , wenn
ihr gewerbliches Unternehmen nach Art und Umfang einen in kauf¬
männischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb d . h . insbesondere
eine Buchführung erfordert .

Kindern vor jedem Schlage , den er führt , erst noch einmal Rechen¬
schaft darüber geben , daß er einem abnormen Menschenkind gegenüber -
stcbt, dessen Handlungsmotioe anders stnd als beim normalen und
deshalb auch anderen Strafvollzug erheif .hen .

In meinen Buche habe ich auch der Fürsorge für schwachstnuige
Kinder im modernen Recht einen größeren Abschnitt gewidmet . Denn
nicht für den Arzt allein und den Pädagogen , auch für den Juristen
besteht angesichts der Schwachsinnigen dis Verpflichtung zur Lösung be¬
sonderer Aufgaben . Freilich ist das Feld des Erfolges nicht sehr weit
gesteckt , aber die Arbeit ist dringlich und keineswegs unftuchtbar !

Bunte Zeitung .
Der Bankerott des modernen Tanzes .

Man ist wieder einmal auf der Suche nach einem neuen Tanz ,
mit dem man in der kommenden Saison im Ballsaal Aussehen machen
kann. Aber man findet keinen , und der „Five -step "

. den man uns
ankündigt , dürft« sich ebenso wenig einbiirgern . als es die letzten Neu¬
schöpfungen vevmvchtcn, der melancholische „Blues " oder der exotische
„Samba " In der Verzweiilung greift man wieder zu dem alten
Walzer oder verkündet die „Wiederkehr des Tango "

. Alle diese Ver¬
suche können darüber nicht hinwegtäuschen , daß wir in den letzten
Jahren keine wirklichen neuen Tänze bekommen haben und daß die¬
jenigen Tanzschritte , die modevn wurden , eigentlich garnicht den
Ehrennamen eines Tanzes verdienen . Diese wunderlichen Formen
des Schleifens und Schiebens , durch die man das Herumgehen im Tanz¬
saal maskiert , haben die alte Tanzkultur vollständig vernichtet , und
deshalb ist es nicht unberechtigt , wenn einer der führenden englischen
Tanzmcister . Ernest Betts , von dem „Bankrott des modernen Tanzes "

spricht. „Die Erfahn -crgen der letzten drei oder vier Jahre "
, schreibt

«r „haben bewiesen , daß man keinen neuen Tanz erfinden oder ihn
zum mindesten nickt beliebt macken kann. Wenn man diese witzlose
Mühe aufgeben würde , so würden die Tanzlehrer sich und dem Puvtt -
kum viel unnötige Arbeit ersparen , und sie könnten sich dem Studium
der alten Tänze widmen , durch die man wirklich die Kunst des Tanzens
erlernt - Man darf auch nickt vergessen , daß eine Tanzmode nur in
engster Gemeinfckaft mit der Musil aeschalfen werden kann und daß
das . was b« " te als Tanrmusil aeboten wird , nie und nimmer die
Grundlage für einen ricktieen Tanz abgeben kann. Wenn nicht erst
wieder einmal e - n neuer Rb -uthmus geboren wird und der Tunz leine
' »sten Geieb « wieder erbält dann stehen wir vor dem Bankrott der
Tanzkunst ."

Eine Seuchenflattflik für 1923 .
Während bei allen anzeigepflichtigen Krankheiten in der ersten

Hälfte von 1923 ein starker Rückgang gegenüber dem ersten Halbjahr
1922 zu verzeichnen war . ist jn der zweiten Hälfte des Jahres , wie in
der „D . utscken Medizinsschen Wochenschrift" mitgeteilt wird , bei
Tnphus und Ruhr eine beträchtliche Zunahme zu verzeichnen
gewesen - Die Zahl dieser Erkrankungen überstieg daher 1923 die ent¬
sprechende Zabl des Vorjahres Diese Vermehrung der Seuchen ist
auf - in Anwachsen der Erkrankungen in den Orten mit weniger als
15 WO Einwohner " zurück - uführen . deren Mittellosigkeit die Be¬
kämpfung der Seuchen erschwer ^ . Die geringste Zahl von Typhus
wurde an « Siiddeut 'ckland gemeldet , während die größten Zahlen auf
Norddeutschland entfallen , und zwar hatte Mccklenburg -Sckwerin
11-51 Tpphusfälle auf 1000 Einwohner , Lübeck 7,66- Die Verschieden¬

heiten beim Auftreten der Ruhr waren in den einzelnen Gegenden
viel geringer . Ihr verstärktes Auftreten beschränkte stch nuf Preußen
mit 1 .8 Fällen auf 10 OW Einwohner , auf Hessen mit 1,4 und Sach¬
sen mit 1,2- Die andern Länder blieben unter dem Reichsdurchschnitt
von 1,37. Außer Typhus und Ruhr haben nur die Erkrankungen an
Tollwut 1923 gegenüber dem Vorjahr zugenommen . Der Rück¬
gang der Erkrankungen an Diphtherie und Scharlach , der in den
letzten Jahren zu verzeichnen war , hat sich 1923 verlangsamt . Sehr
bedeutend war die Abnahme der Erkrankungen an Kindbettsieber ,
die durch den gleichstarken Geburtenrückgang hervorgerufen wurde .

Der gute 24er in Frankreich .
Ein besonders gutes Weinjahr steht für die Hauptwein -

gegenden Frankreichs , für die Gebiete von Bordeaux und
Burgund , in Aussicht - Alle bekannten Wemberger verheißen
eine reiche Ernte von hervorragender Qualität . Unter den
Bordeaux -Weinen ermattet man bei den berühmtesten Marken einen
vortrefflichen Ertrag , besonders bei den weißen Sauternes -
Weinen . Die bekärraten Burgunder Weinberge versprechen eine
vorzügliche Saison . Der Wein ist bisher daifl unaufhörlicher Vor¬
sorge allen Gefahren entgangen , und auch die Hagelfälle , die das
Burgunder Gebiet heimsuchten , haben wenig Schaden getan . Wenn
man in den nächsten Wochen noch viel Sonne hat . so dürfte der 1924er
den allerbesten Jahrgängen beigezählt werden . In Portugal hat
die andauernde Trockenheit den Weinbergen sehr geschadet, und man
wird mit einer kleinen Ernte porttigiesischer Weine rechnen müssen.
Die Kebung eines Schiffsfchatzes nach 128 Jahren .

Ein holländisches Syndikat hat es unternommen , den Schatz
der Fregatte Lutine zu heben , die vor 126 Jahren , 1799 an der hollän¬
dischen Küsre gesunken ist . Schon verschiedentlich sind Versuche ge¬
macht worden , diese Reichtümer wiederzugewinnen , aber sie scheiterten
alle an den großen Sandmengen , in denen das Schiff begraben ist.
Jetzt hofft man . mit Hilfe neuer Maschinen zu einem glücklich n Er¬
gebnis zu gelangen . Der Wert des Schatzes, der aus Gold - und Sil¬
berbarren und gemünztem Geld « besteht , wird auf eine Summe von
etwa 20 Millionen Gulden geschätzt , und davon ist bisher nur
etwa 1,5 Millionen Gulden gerettet worden . B i diesen Bergungs¬
versuchen hat man auch die Glocke der „Lutine "

, eines
Kriegsschiffes , gerettet , und diese ist in der bekannten Schisssv r-
sicherungsgesellschaft von Lloyd 's angebracht worden , wo sie geläutet
wird , wenn ein Schiff „überfällig " ist. Da nach einem alten Ver¬
trage zwischen England und Holland bei der „Auffindung von Wrackŝ
der Gewinn der Firma Lloyd 's geteilt werden muß. so hat man i«
Engla nd großes Interesse an der Schatzhebung.

Nur 20 iPfennig ?
wöchentlich kostet eine Kopfwäsche mit dem seit Jahrzehnten glänzendbewährten „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“. Diesen kleinen
Betrag kann wohl jeder Einsichtige für die Pflege seines sgflMh.Haares erübrigen. Waschungen mit „Schaumpon " be-
freien Haar und Kopfhaut ron allen Unreinlichkeitenund
sind die wichtigste Bedingung für «ine naturgemäße
Haarpflege. Verlangen Sie beim Einkauf ausdrücklich

„ Schaumpon Marke Schwarzkopf “
mit der bekanntenSchutzmarke„SchwarzerKopf“. Weisen Ir
Sie Nachahmungen «der als chcnaegut angcpriesene Fabrikate zurück .
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Aus Baoen .
Deamleu -Frage ».

Der Landesan sschuß Bad«» d«, Allgemoine« Deutsche«
Beomtmb unde» i» Karlsruhe schreibt ruw :

1. Besoldung : A« f Anregung des Bundesvorstand« trat der
EelchLftsansschuß der Bmuntenspitzenorgamlntionva am Fveita- , den
22. Aaguft 1924, zusammen. um zur Vovauszahlung der Septemibev-
gehälter Stellima zu nehme«.

Der Bundesocrrstand hat ferner an di« einzelne» Fraktion «« des
Reichstage» ein« Eingabe gerichtet, in der gegen das vom Reichs-
stnanzministeriu« dem Reichstag« vorgelogte falsche Zahlenmaterial
aUlLtzlich der letzten Bcholdungsnenregelung Einlspvich erhoben wird.
Dir Eingabe weist durch Zahlenmaterial nach , daß zum Nachteil der
Ernppen 1—8, insbesondere aber zum Schaden der Gruppen 3 und 6
dt« Frieden«bezöge dieser Gruppen im amtlichen Material viel zu
niedrig angegeben sind und ihre jetzigen Bezüge infolgedeen nicht ein¬
mal 80 Prozent der Friedensbezüg« betragen. wShrend st« bei den
höheren Beamteugruppe» über 80 Prozent der FriedensbezLge hiuaus-
geheu.

r . Personalabba » . Hierzu bemerkt der Bundesvorstand:
Dir durch die 3 UnsführnugSbestimmungzur Reichs -Personalabbau-
Verordnung eingesetzten Tinfprnchsansschüsse entpuppen stch immer
m«hr al» willfähriger Instrument in der Hand des Reichsfinanz-
ministeriums und der übrigen beteiligten Reichsressorts . So hat z . B-
nach vnferen vorläufigen Feststellungen noch keine mündliche Ver-
harwluug unter Dorladung des beschwerdeführenden Abgebauten oder
seine» Vertreters staitgefunden. Der Ansschust urteilt vielmehr nach
schriftlichen Unterlagen und wird stch noinvgemäst bei seinen Entschei¬
dungen in erster Linie von den Darstellungen der Verwaltung leiten
lasse« . E» besteht auch keinerlei lleberbffck. in wieviel Fällen von
den nach Tausenden zahlenden Einsprüchen der Beschwerde und damit
dem Antrag« aus Aufhebung de« Abbaues statigegeben worden ist.
Wir haben dir übrigen Spitzenorganisationen ausgefordert , mit un»
gegen diese Zustände Vorzug«heu. Der Geschäftscmsschuß der Beamten-
sprtzenorganssationen hoi stch am Freitag , den 22 . August d . I . , mit
der Angelegenheit beschäftigt-

8 Arbeitslosenunterstützu 'na für Abgebantv .
Nachdem der Reichs arbeitsminister es abqelehnt hat, den abgebauten
Beamten fohrr« Ruhegehakt «der ohne Wartegelds die Berechtigung
zmn Bezug der Arbeitslosenunterstützung znznerkemren und . nachdem
er stch Mr mündlich» Berhandlunaen über die Fraqe nicht für zustän¬
dig erklärte , ist auf Antrag des Bundesvorstandes ein« qemeiusame
Eingabe aller Beamtenspitzenorgnnisationen an das Reicbsffncmz -
ministenium gerichtet worden , in der schlennigst mündliche Derh'md-
lumgen zur grundsätzlichen Klärnng der ganzen Angelegenheit bean¬
tragt werden .

Die Bodenseefischerei im Fahre 1923 .
Die statistische Aufstellung ist erst jetzt beenedet. Das Gesamt¬

ergebnis der deutschen Bodenseefischerei einschließlich llnlersee und
Rhein im Jahre 1923 betrug 233 164 Kilo . Bon der Feststellung der
Wertziffer muhte wegen der Schwankungen der Mark Abstand genom¬
men werden : Nach den Preisfestsetzungen aus Friedensjahven würde
der Wert etwa 280 006 Jt sein - Zum Vergleich seien die Gewichts»
mengen aus den beiden vorhergehenden Jahren mitgeteilt . Im Jahre
1922 betrug das Gesamtergebnis 205 047 Kilo ,im Jahre 1921 stellte
sich das Ergebnis auf 820 651 Kilo . Die Mengenunterfchiede find auf¬
fällig . Die mißlichen Witterungsverhältnisse im Frühjahr 1923 haben
das Ergebnis stark beeinträchtigt . Der Blaufelchenfang als die wich¬
tigste Fischerei weist mit 115 802 Kilo gegenüber dem Vorjahr ( 118 560
Kilo ) nur eine gering« Steigerung auf . und bleibt gegenüber 1921
mit 179 219 Kilo weit hinter diesem Jahr zurück. Bemerkenswert
ist die reiche Ernte des Blaufelchenfanges im Dezember 1923 mit
21 849 Kilo gegen nur 1324 Kilo im Dezember des Vorjahres .

Der Anteil der deutschen Bodenseeuferstaaten (nur Ober- und
Ueberlingeose «) im Jahve 1923 stellt stch wie folgt : Baden 99 316
Kilo (1922. 1054165 Kilo. 1921148 628 Kilo. Württermberg 74812 Kilo
(56778 . 105961 ) : Bayern 17 305 Kilo (10 548 . 13472) . Den Hauptanteil
entfiel auf Baden. Der große Abstand , in dem in den Vorjahren
Württemberg und Bayevn folgen, hat sich für Württemberg im Be¬
richtsjahre wesentlich verringert und auch der bayerisch« Anteil ist
größer geworden . — Don den Fischbrutanstalten in Konstanz und
Hagnau wurden im Januar und Februar 8.5 Millionen Gangfischeier ,im Mai 700 000 Hechteier und Im Dezomber 5 Millionen Blaufelchen
eier eingelegt und das Ergebnis an Brut in den See eingesetzt.
Reichenau , Radolfzell und Ermatingen (Schweiz ) meldeten für Mai
und Dezember 800 000 Aescheneier . 2,6 Millionen Hechteier. 3,4 Mil¬
lionen Felcheneier nnd 11 .2 Millionen Gangfischeier . Es liegen hier
groß« Steigerungen gegen die letzten Jahre vor -

Der Ertrag der schweizerischen Bodenseefischerei im' Jahre 1923
beträgt 159 628 Kilo , gegenüber 145 393 Kilo . Also eine Steigerung"on Lbe-r 14 900 Kilo . Die Dlaufelchenfsscherei hatte ein Ergebnis" on 89 416 Kilo gegenüber 67 214 Kilo im Borsahre . Bemerkenswert'-n.d zwei weitere Fanstergebnisie' Barsche 8894 gegenüber 16 059 Kilo ,

lio eine Minderung um 50 v . H .. Weißfischs 10 474 gegenüber 5066"
: lo . also eine Steigerung um 50 v . H .

Der Ertrag der österreichischen Bodenseefischerei beirägi für 11" b' -nate (der Nachweis für September steht noch ans ) gesamt 34 713
^ !1o . D.

Zum badischen Landesschützenlag .
— Die Schützen -Gesellschaft Rastatts hat aus Anlaß ihres 2 5 j ä h°

rcgen Stiftungsfestes und des Schießens um die B a d i-
>che Meisterschaft ein Festbuch herausgegeben , das über die
Tage vom 6 , 7 . und 8. September erschöpfende Auskunft gibt . Den
Schützenbrüdern von hier und auswärts wird ein herzliches Willkom¬
men zugerufen : der Oberschützenmeister Herr E . Rheinboldt rich¬
tet an die hiesigen Schützenbrüdrr eine begeisterte Aufforderung zur
würdigen Begehung der Festfeier. Die Veranstaltungen sehen am
e-amstag vormittag und nachmittag Festschießen vor : abends 8 Uhr ist
im Hotel Schwert Herrenabend Das Festschießen geht Sonntag vor¬
mittag von 8—11 Uhr weiter . Mittags 12 Uhr ist im Museum ge¬
meinschaftliches Mittagessen. Die Delegierten finden stch vor¬
mittags 9 Uhr .zum außerordentlichen Badischen Landes »
ichützentag im Rathaussaal zusammen. Nachmittags 2 1% ist
Abmarsch vom Museum zum Schützenhaus, daran anschließend Fest¬
schießen. Der Abend bringt sodann den Festakt im Löwensaale ;
hierzu haben das hiesige Schwär,zwaldguartett und die gesamte Kapelle
der Vereinigung badischer Polizetmustker Karlsruhe ihre Mitwirkung
zugesagt . Ein trefflich gewähltes Festprogramm umrahmt die Feier :
Begrüßungsansprachen halten Oberschützenmeister Rheinboldt und
Oberbürgermeister Reimer . Der Montag beschließt das Festschiehen ,
worauf abends in der Linde die Preisverteilung stattfindet . Das Fest-
bnch enthalt ferner die Schießordnung.

Badischer Train -Tag 1925 .
Schon vor längerer Zeit war von verschiedenen Seiten di« An¬

regung gegeben worden , nach dem Vorbild aller anderen Waffengat¬
tungen auch eine Zusammenkunft alter und junger Kamera¬
den der ehem . Badischen Trainabteilung Nr . 14 und
dtzeen Kriegsformationen in der früheren Earnifonstadt D u r l a ch
zu veranstalten . Diese Absicht fand trotz vielfach entgegenstehender
Schwierigkeiten überall warmes Interesie , besonders auch bei den
früheren Offizieren der Abteilung , deren Zahl , die vorübergehend
oder längere Zeit hier in Garnison lagen , bekanntlich kein« kleine ist.
Das Projekt ist damals infolge der kritischen Zeitlage auf un-
bestimnrte Zeit vertagt worden . Nunmehr ist die Sache wieder auf-

vechssche Presse sTo n « r aM » SsaveI

gegriffen worden durch Organisation von Ausschüssen im Land« Ba¬
den nnd im ganzen Reich . Allerdings ist di« geplant « Zusammen¬
kunft mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft, da es Leut« aus
allen deutschen Landen waren , die beim Train in Durlach zusammen¬
gestellt wurden , von Konstanz bis Königsberg . Jedwede parteipoli¬
tische Bestrebung ist ausgeschlosien. Es gilt der Train -Tag lediglich
der Pflege und Wiederauffrischung alter Kameradschaft, der Er¬
innerung an vergangene fröhliche und trübe Stunden . Geplant ist
mit der Feier die Errichtung eines Ehrenmals nächst der
ehemaligen Trainkasern « zu Ehren der gefallenen Kameraden . Man
hofft, den Badischen Train -Tag ungefähr im Mai nächsten Jah¬
res abhalten zu können. Anmeldungen an den vorbereitenden Aus¬
schuß Hierselbst .

*
) ! ( Stupferich (A. Durlach) . 22. August. (Pfarrkirche .) Di«

hiesige Pfarrkirche , welche stch äußerlich und innerlich in mangelhaftem
Zustand befand, ist neuerdings in würdiger Weife renoviert worden.
Eine ganz besondere Zierde bilden die Deckengemälde , die Oelberg¬
szen« im Langhaus und das Lamm Gottes im Thor .

x Psorzherm, 23. Aug>ust. Gestern mittag fuhr ein Auto durch
die gesperrte Jahnstraße . An der Rennfeldstraße erfolgt« ein Zu¬
sammenstoß mit einem seitwärts einbiegenden Radsicchver. Dieser
wurde hierbei schwer verletzt. — Der von seinem Mieter amgeschossene
Hausbesitzer Georg Maier befindet stch immer noch in Lebensgefahr,
sein Zustand ,st noch unverändert .

Heidelberg, 22. August. (Eefallenen -Denkmal.) Das Hoch¬
bauamt wurde keaustragt . zur Errichtung eines Denkmals für die im
Kriege gefallenen Angehörigen der Stadt Vorschläge auszuarlbeiten.

— Heidelberg, 22. Aug. (Erkrankt .) Bürgermeister Dr . Drache
der sich auf Urlaub in der Schweiz befindet , ist dort an Brustfellent¬
zündung erkrankt , zu der noch eine Lungenentzündung hinzutrat . Er
liegt im Krankenhaus in Zürich. Lebensgefahr besteht glücklicherweise
nicht .

— Northeim , 19 . August. (Bezirksversammlunq der ländlichen
Kreditvereine .) Im Aufträge des Verbandes bad. landw . Genossen¬
schaften Karlsruhe fand unter dem Vorsitz des Bezirksleiters Heeb
eine Bezirksverfammluna der ländlichen Kreditverein « von
Wertheim statt , die stch. trotzdem die Erntearbeiten in vollem Gange
sind, eines sehr guten Besuches erfreute . Als Vertreter des Bezirks¬
amtes Wkrtheim war Herr Regierungsastesior Schmidt «richienen.
In dem ihm der Vorsitzende Worte der Begrüßuna widmete, machte
er die Versammlung darauf aufmerkiam . daß Oberamimann Dr .
Bechtold stch außerordentlich bemüht habe , diese Versammlung
einzuberufen , um die Kreditkaffen-Rechner über die zur Verfügung
stehenden Kredite aufzuklären und um Erleichterung in der
großen Kreditnot zu schaffen . Fortfahrend führte Bezirks¬
leiter noch folg, aus : „Wenn schon die Krediinot im ges. Mittelstand
eine sehr große ist. so muß unzweifelhaft anerkannt werden , daß gerade
die Landwirtschaft am allermeisten unter derselh. leidet - Zwar wurde
anerkannterweffe von den Regierungsstellen ein außerordentlicher
Kredit zur Verfügung gestellt . Auch die Zinsen, die bezahlt werden
müsien , bewegen stch auf einer weit tieferen Linie , als es bei den
Dankzinsen sonst der Fall ist . Wenn aber di« Landwirtschaft in der
vergangenen Friedenszeii mit einer Rentabilität von 214 Prozent
zu rechnen hatte , wie soll es dann heute möglich sein , die bähen Zin¬
sen von 13 und noch mehr Prozent aufzubrinqen . Deshalb iei auch
ausdrücklich bemerkt, daß nicht derienige der beste Freund der Land¬
wirtschaft ist, der mahl- und ziellos den Landwirten den Kredit be¬
willigt , da an die Verzinsunq wie auch an di« Rückzahlung gedacht
werden muß . Jede Krediigewäbnmq bedeutet einen Schritt zur lanq -
samen Verschuldung der Landwirtschaft und diele muß auf alle - Fälle
hiniangehalien werden .

" Nachdem noch Herr Regierungsrat Schmitt
aufmunternde Warte an die Genoffenschaffsvertreter aerichiet hatte ,
konnte in die fachliche Beratung der Taqesordnuna eingeireten wer¬
den. Es galt hier insbesondere Aufffärnnq zv schaffen über die zur
Verfügung stehenden Kredite , über Zinssätze, über die Art der Be¬
willigung durch Wechsel und dergleichen sonst noch mebr - Der noch
anwesende Leiter der Landwirtschaffsbank-Mliale Adelsheim macht »
notwendige Ausführungen über die technischen Seiten der Kreditge¬
währung . Die Diskuffion. die einsetzte , war eine außerordentlich
große und bewies das Interesie . das die Landwirtschaft der Kredff-
ffage enigegenbrinai - Rach stundenlanger Beratung konnte der Vor¬
sitzende mit Dankssrvorten und mit dem Hinweis schließen , daß die
Beratungen gute Früchte zeitigen mögen.

a Rastatt , 21. August (Ehrung .) Die ehemalige Bundesfestung
ehrte dieser Tage das Andenken zweier Männer durch Straßenbenen¬
nungen . Die neue Hansjakob - Straß « erinnert an den Pfarrer
und Volksschriststeller Dr . Hansjakob , der leine Eymnasialftudien hier
absolvierte (gest . 1916) . und die neu« KarlCchuz - Straße bringt
den deutsch-amerikanischen Polittket ' in Erinnerung , welcher als Bon¬
ner Student die 1848-49er Bewegung mitmachte, bei der Kapitulation
Rastatts gefangen genommen entfloh und später in Amerika als
Schriftsteller , Offizier und Politiker zn Ansehen und Namen kam
( oest. 1906 in Newyork) . Die letztere Straßenbennung geschah wohl»
weil in diesen Monaten Rastatt ein in seiner Art trauriges 75jähri -
ges Jubiläum begehen kann: Die Kapitrrlation der Festung anno 18-19
und die einsetzenden Standesgerichte mit ihren blutigen Ausführungen .
Im ganzen wurden in Rastatt 47 öffentliche Urteile gefällt , wovon 19
durch Erschießen vollzogen wurden — am 25 August gleich drei , die
anderen wurden zu Zuchthausstrafen verurteilt . In Mannheim fan¬
den zu gleicher Zeit 21 und in Freiburg 26 Verurtoflungen statt — tnr
ganzen Lande Baden 94 , wovon fast die Halst« aktive Soldaten , darun¬
ter 7 Offiziere. Sonst waren alle Stände und Berufe vertreten . So
wurden u . a. die beiden katholischen Pfarrer Julius Ritter v . Braun ,
Pfarrer zu Ewattingen , A . Bonndorf , und Frz . A. Grimmer von Unter¬
schöpf. wegen Hochverrats und Aufforderung dazu zu je 10 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

:- : Selbach (Murgtal ) , 23 . August. (Feuer .) Gestern nach¬
mittag 2 Uhr brach aus bis jetzt noch unbekannter Ursache in dem
Anwesen des Mechanikers Franz Krams Feuer aus , das die Ge¬
bäulichkeiten vollständig vernichtete und auch auf das benachbarte
Anwesen des Schlossers Wilhelm E 3 tz m a n n Übergriff, das gleich¬
falls in Schutt und Asch« gelegt wurde . Sämtliche Futtervorräte
sind mitverbrannt . Das Dich konnte gerettet werden . Der Schaden
beläuft stch auf zusammen ungefähr 30 000 Marl . Beide Brand -
geschädigten sind nur schwach versichert . Die Fabrikfeuerwehr der
Benzwerke Gaggencm war zwar sofort nach Alarmierung mit Ar¬
beitern der genannten Firma auf dem Brandplatz : doch hatte das
verheerende Element bereits solche Fortschritte gemacht , daß nichts
mehr zu retten war .

— Lautenbach (A . Offenburg ) , 23 . August. (Hüttenwrihe .) Heute
Sonntag nachmittag 4 Uhr findet % Stunde von Lautenbach ent¬
fernt die Einweihung der vom Verschönerungsverein !m Herrschafts¬
walde am Ameisenschrofen , mitten im prächtigen Nadelhochwald er¬
richteten Blockhütte „Am Ameisenschrofen " statt , wozu Jeder -
mann freuindlichst eingcladen ist. Der Mufikverein hat seine Mii -
wirkung zngesagt.

— Freiburg i. Br . 23 . August (Vermächtnis .) Der am 25 . Okt .
1923 in Burgdcrf verstorbene langjährige Direktor der hiesigen Gas -
und Wasierwerke Walter S ch n e l l . hat der Stadt in feinem Testa¬
ment ein Legat zngedacht , das in späteren Zeiten im Sinne des Ver¬
storbenen zur Errichtung eines Zier- und Trinkbrunnens imd zur Be-

Gfomtifaft , Seit Tk

reiche runa der Bestände der Volksbibliothek Verwendung finden ^
Der Stadtvat hat für diese hochherzige Stiftung seinen' öffentu«"
Dank ausgesprochen. „— Schmrdhosen, 23. August. (Unverschämter Einbrecher.)
angeblicher Obstaufkäufer , der sich seit einiger Zeit in hiesiger QtfSv,
herumtreibt , erkundigte sich zunächst vorgestern im Gasthaus .3

*
„Storchen" nach Bauernhöfen , welche Obst abgebon könnten. Bei ein
Rundgang zu den einzelnen Höfen kam er auch in den Garten
Landwirts Arthur Welle, der mit seinen Angehörigsn gerade auf
Felde war . Nach einer Besichtigung des Anwesens stieg der Gaan .
dann vom Garten aus durch ein schräges Fenster in das WohnW "!
wo er mittels scharfer Instrumente zwei Schränke aufbrach. und 100 £
und eine Pistole entwendete Nach der Tat hatte er die Frechls "
einem des Weges , kommenden Landwirt zu erzählen , daß „ixt uE
emgebrochen worden fei und er den Täter gesehen habe und ihn n»
verfolgen wolle.

" ^
st. Mörlheim, 22- August. (Proteste gegen den deutsch-spanisAff

Handelsvertrag .) Nachdem zunächst eine große WinzerversamwlUU
in Müllheim gegen den deutsch-spanischen Handelsvertrag —
die deutschen Winzer gefährdet sind — Verwahrung eingelegt ‘

j
’J

haben gleichartig« Versammlungen in Anggen , Schlieng °?
und Reuenburg stattgefunden . Sie waren zahlreich besucht Even
starken Besuch wiesen die zu gleichem Zweck einberufenen VersaminA
gcn der Winzer in Jhringen a. Kaisersttihl und in Merdingen
Tuniberg auf . In sämtlichen Versammlungen wurden Entschließung "
angenommen , worin der Reichstag ersucht wird , dem deutsch-spanfi «^
Handelsvertrag in der jetzigen Fassung nicht zuzustimmen

— Dangstrtien (Amt Waldshut ) . 23. August (BrandungluA
Im Anwesen des Landwirts Joseph Leute brach am Donners^
vormittag ein Brand aus , dem in kurzer Zeit das ganze Gebäude iy

*
Opfer fiel Als Urffache wird Kurzschluß angenommen. Der auK
ordentlich heftige Brand hat eines der größien landwirtschastliK?
Anwesen der Gemeinde mit den ganzen reichen Getreide, und Fut»'
Vorräten vernichtet -

Hornberg . 23- August. (Zum Umbau des Reichbachtaloiâ
tca) . Von dam bei dem im Gang befindlichen Umbau des gro»?
Viaduktes über das Reichbachtal unterhalb des Bahnhofs HornbZ
der mis der jetzigen Eitterkonfttuktion in Eisenbetonbau LbergefE
wird , aufgetauchtrn ^Schwierigkeiten geben die Gründungsarbeiten ^
neuer Brückenträger Ausschluß . Im nördlichen Ende der Btücke nivö''
ein 24 Meter ttefer Schacht gegraben werden , ehe man aus dem lock«^
Gestein tnif gewachsenen Felsuntergrund stieß . Mächtige Stützarbe>>"
waren allenibalbm erforderlich, um vorhandene Bauten und
zu sichern . Die Pfeiler , sechs an der Zahl , messen 14 5 mal 2 .60
Bei der Verwendung des Gesteins wird von der Bauleittmq
darauf geachtet , daß die Farbe der Außenseite sich in das Landschoi^
und Stadtbild einreiht Es sind 150 Arbeiter beschäftigt.

— Wolterdingen >A . Donaueschingen) . 23. August. (Zum
deraufba « der brandgeschädigten Gemeinde.) Die Holzanleibe .
die Abgebrannten zum Wiederaufbau ihrer Häuser bei der Gem« '^
gemacht haben , ist nunmehr geregelt . Die Hypoihekeneinträge ^
Abgebrannten als Schuldner der Gemeind« sind in Ordnung gebr«^Die Hypothekenzinsen bewegen sich zwischen 4 und 6 Prozent s?
Höchstgrenze . Die Gemeinde hat sich in werkiätiger Wesse der ^
gebrannten angenommen ; außer der mannigfachen Beihilfe £
Banen , erhielten sie das Futter für das Vieh bis tief in das
fahr hinein gestellt.

Kriefkolten.
« . W- i» D. Ihr « alten im» dte new

gen gehen in voller Ordnmrg. (211 ). •
Alle Urteil«. Das <Mc Dar leih nsnrterl hot noch ^

Gültigkeit mvd ist t» voller Höhe volllstielwar. (302) .
I L- Dt« Mi « t,tnSbereqn « ng rieht «» pch « ich der Srt«^miete, di« Rechnung »ach der Gruuidantet« uud dujchtag ist vnil&jStreitigkeiten üher di« Mietztwsverechiwmg «ntjchetdet hgA Mtetzsirie" ^

amt. Ihre Berechnung «Ncheint richtig. (206) .I . N. Ein« wiederholt « Steigerung der Srt « h « » r » (^>
ist nicht »MÄkst«. Streitigkeiten entscheidet das MteteinigungSamt. $5a . ®tt . Ihr Mi « t,tu » berechnet stch 800x0t» : IS, gleich ^
Mark - (210) . j

100 St. 9 . Dt« *9t*toe «inert Beamten hat auch ,dt« aoietzliche Pension , me»» dw Ehe ll a ch der Periechnv, in de» e **
wellige » Ruhestand geschlosic» wurde . (183) . „»R. R. Der « orwnrf einer « « 1 » n fl » tz, aUi %
leidignng ansiifche« . Freiheitsstrafen mSer einer
werden toi Strafregister nach StMoraf von 5 Jahren gelöscht , kider ('r
Woche und unter z Monate « nach io Jahren . (216). m

H. « <- Dt« gesetzliche Miete und deren Erhöhnn, g« «»#
~

Me Untermiete möblierter Zimmer. (217) .
E- G DI« Mutter de « Schuldners «ft sistr dessen

schulden nicht haftbar. Die Löhnnng ist nnter geNNff-n NomnSsew«^
psitoddar . (215) . st

F . P . In L. Di« G i n komme « stene r der Ehefra *
Ordnung, der Ehemann haftet nicht s»r dt« voreheliche Stvworfck«*'
Frau . (220) .

fc Ä t Dde « rt « Se » e « Svrrsichern « g {ft nicht veft^ j
sonder« nach der « utzwertmmsveroidnm « ansymiwerton. 2- Dt« **

*«<
m*t dem DerKmsen der Nachzahlung von Gerdentwerwng anf dar J
zogen « Konto im Recht. RSHere» rös» stch ®n der ffo*®
KontoanSzngS sagen. (219) .

Marke FnihSkopf im ftittn .

Färbe ohne Kochen
alle Binsen, Waschkleider . Dvitzen . Bönder , Sommer » vanöich «be .̂ h«st
strümvfê n .lm nne mit,den weltberühmten echten OeHminii 't ft**

Scitman » -« Farbe svart den 9 *4

Geschäftliche Mitteilungen .
Unterstellräum « ist, Motorriwer. ^Di« hftnssgen Motorraddtedstöhl « und dt« «rohe Bermehr»»* ^Motorräder weisen immwr mehr ans die Siotwendigkctt eines diedesb^ st

U-ntorstellvamm »es hin . umsomehr , da sich bei urrierstclle« der srrasN^ ^ p
WohnrSumen «der sonstigen auch von ander« Personen deuutzio»
in sehr vielen Millen Streittgksite» «ugebe» und der Besitz de» Wow^ k
einen dadurch vielsach verleidet wird. Ei» billiger , transportabler, 6
und feuerstcherer UnterstcAvaum gehört daher gewtffermatz««
rüstung eines Kraftfahrers. Reden den verschiedenen FabrEaten J
allem die Erzeugnisse der Firma Gehr. Achendach G . m. b. H-,
Welldlechwerke, Wvddencru -Sieg hervorzrtycdchz, di«, tostotgc KV«
jührigen Erfahrung --» auif dem Gehiete de» Andogaraganbaue * j/f
Uniersiellvaium für straiftfahrröder ans de» Markt gebracht hat, gt
Wksorderungen entspricht . Diese Weingarage » fstr Motorräder sw" gf
verzinktem Wellblech genau wie di« Garagen sltr « utomobfte, w ft
btoinmg mit einer kräiftigm Etsenkonistruklio» hergesteW und »ick
Gegensatz in anderen Fahrftaten sehr stabil. Nundamente siu -
erforderlich . Der Untevstellvanm ist leicht aufstelldar und mtt
der kkeinste» Nummer , di« »usammengedaut versandt wird auch
sodatz er B . beim Wechsel ein« Wohmmg mtt Leichftgkett aibg^ jft
und an andeier Stell« wieder anisgedaut werden kau» . aAvtt ®*
ziwechinätzigr Bauart gewährt neben Schutz gegen all« Wittennw^
und gegen Ungeziefer auch DirdeS - und Feuerstchethett . Dies«
für Motorräder genstgen allen Anforderungen, di« man an 5
stellrämne stelle» kann . Der Preis jst angsmesie«. Lieferung w . r
Lager erfolgen . Antzedoie und Proipekte werde » auf Wimsch
Zeichnung übersandt . Die Att und Weise , sowie die Vorteil«
UnterstellvaumeS zeig« di« detressende Firma an einer Auto- nnd ^ . P
garag« aus der ( Leipziger Messe . Freifläche Nord bei Halle 11 .
und 18) . (FranUfurier Messe Stand Nr . 2016 vor Weslhalle O iw ^ —^

mTUeceu .

Zur Haus-TrinkKur ?
Hs! Nierenleiden , Harnsäure.

Badeschriflen
sowie Angabe billigsterBezugs¬
quellen für das Mineralwasser

duwfr dis KurvervaltvJDfl -
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BaUer doral-toMel
Snbaher : C. » «flh«*r Sob »

»oiferftrah* SW — XcUfon »983.
, , verleib »»« kilmtiicheiÄriite » an Hotel» . LafS«
«erete und Private .
. k° .defte per Wocke von
»« tr « 'frei Hau».

>««t deutickien Seit-~ R,k„ » rtleure .
»0 Wfeuutg11991

jbhfr »*r *A& hxX

V2L -
/
j ^ »nr . y »~ w

(HK/b

'""-Zentral -HefZungen —\
„ Narag - Stockwerks - Heizung
’TCcbenherdheizungf .Landhäuser , Lagerin Heizkesseln

«*Ab <lainplverwertimg M’ 13712
E. Sdimiöt a Kons . , ngenkore.

Tvldbilanzen
? 't Aktien um,te«.
M nach de , Gold.
S’,' *lb ( ifUti) un (i der
i

*'1«» zum Grund » I
SP'tal fertiot Bm « *
Eranz Wagner
Karisrube , itrloae-

^ lligtze 68.

Mandolia « © Harren
La » »r « «SoIoipielIUn er¬
richt erteilt gebt . « 25495

Relleuttr . 37. IV .. IC« .

nnm

frühere Posten

Indien
Meömann's I

JeiilrEWschenj
vollfett

ca . 70 gr netto
und^ Wrlaler— !

ZloWk-

(» Hol,schachteln
ca. 70 gr ne to

IW,
Pf»

ftcintt««
,11A

starke „Liebling "
vollfett

ca . 80 gr netto

■f Magerkeit -j-
wirki Hbsioßenl.

Jchön voll
Körperfor-

men d. uns
üejro Kraftpoiver
Erbebl. Oe-
wicht -run.

Oaran1. un¬
schädlich .
Aerztiich

emni . Strem» reell ’ Viele
Dankschreiben . Preis
Kari . m. ßebrauebsanw
•Vark 3 .50. A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe ,

Kaiserstraße 301 .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg ln der

„Badischen Presse 44

Guterbaltene »

Klavier
ja kaufen aefmit. An¬
gebote unter Nr. «308a
an die » BabifchePr« l>e ".

Herrenpelzniaiitel
zu kaufen a»sr»lbt.

Angel, . mtt « naabe der
Pelzart . deS Prelle» »nt.
« 27M3 an dle . « ad . Pr.'

Skle,k » hrit «Il fd granilfntr .
Bücherlchr .70.—.Schretbi
120 .- .Bert>ko70. - .Umh.>
Sofa mtt Spiegel 100,— .
Tlicb 20.- f . a . erb. Zwt-
Icbenhänblerverb. Anzui
Im Grün 8». Iiüvonrr.

-Lu reguläremLin « ,atz Äauaelder Ge.
ichafisdariede » u Hvvo-
tdeken . nicht unter ,000
Mark. Rädere Auskunft
Speidel, Ikalferftr. 2 . 9.

Mk . 8000»
auf l . Hvvvlbeken bei ca .
15 - 20% Beleihung der
Porkriegsichützung . per
«srviember , u vcraeben

Gell . Angcb. unl. Ult.
t310u an dle » Bad Pr."

Jl ,
gesucht

geg i . Hovotbekauf Fabr .
m Wohnbau« , . W . von
50 000 fU * 4- 6 Monate
ott hoher « crafituna .
Gell . Auaehote unt . Nr .
422aa an die « ad . Preise.

TttLs3S0O-40OOG .-M.
zu leihe « auf Hypothek,
nicht unt . 2 Jahr., gegen
mlltzig . jährlich. Lin» zur
Berarötzeruna meiner
Bichziicht u Oekonomie«
aeoünde klngeh. u . Nr .
42l»a an dle Bad . Presse.

» —10000 Mark
aeaen Sicherheit u . zeit»
gemütze Berziniung gef.

Angeh. unt . Nr. 18818
an die , « adlfche Preise .

w/ \
mmm ,

m - m *

lC^h ^ n ^ ki )AMUFÄvms
:RKj&A!£T ) DA&& DI ] /̂S^ NAî k ^ ;
B 4 Y P Ti 8 C W B H ; ^

HR IN

in

cftlarA « u

— Kabrik » oder 8elilnd »-4t » rka « s. —
Da« Bnwefen der Fa . Cbriftofle L Cie. in

einer (iieiamifläche von über 1800 " qm
mit Fahrikgehdude. Lagerhallen. Billa.
Vlrhelterwohndäufer rc.. ltegend an der
Eitlingerftrabe . low . Lutsin - u. Augartrn -
stratze . ift zn verkaufen.

Da « Cbltti eignet Ach für jeden
Fabrikation ««» »! »

Auch kann da» Gelände al » solche» ,
» eiche» infolge feiner herrlichen Laa «
iür Billen- rc. Bauplätze hellen« gerlgnet
ist gan, oder teilweiie ,u die,cm Zweck
erworben werden .

Nä ere Auskunft . Pläne »e. bei der
bevollmüchtiglen Firma J « « »bllienbür»
M » « übler , Karlsruhe . Batlchstrahe 6
am Kanervlad . Telefon 2895 B2720»

Eil -Angebol !
Geschäf!
gebautem Bcnrintank . 890« gtr . t« 3 »ibn « rl *»
«tad » » ab, « «, «fir itOiMMi.— Mk^ . aentu mit
eittiagit «rftNafsiae « Bertretunae « »u verks .

Rabe »»« durch ihrer
Georg Fleischmann» AvgUslastt. 9.

Telefou 2724.

fpfroMiuif
3 bessere Geschäftshäuser

den Lädcn auf der Katferftraste
Gelch »,lsda«s >»

Nadaeichäft oder ^agerrSnme ?
Geschäftshaus LWi 'A.ffüL 'Äk

nun » sofort »u übernehmen :
billige sehr schöne Dillen TtrStÄ *
billige sehr schöne Kerrschastshäuser

darunter mtt »retwerdenden 8 und 7Ztm« rr-
Wodnunaen durch B2720S

Hi. KÜblsr , Immobilien - Büw,
Balfchstrab « 6 am » Mferplab. Televbon 3095.

AB067

400 - 500 Wh.
von Landwirt geaen gute
Sicherheit und Ztn« für
sofort zn lechen » rfucht .

Älnaeh . unt . Rr. B27150
an die , Bad . Pr fft * .

8°. 200 larfi
aeaen Dlcherh. und. 12"/»
Monat «zfn » r« leihen
gesudir .« nach. unt . Nr . B270l8
an die -BadifchePrelle '

150- 200 lli .
von Selhfigeher aeaen
ante Dicherb. u . Zin » aef.

« nach. unt . Nr . « 27170
an die ^Bqdiiche Prrlle ' .

u
Ein arötzere»

MUMM
m . laufendem Waller für
Siedler geeianet . in

Baüen-Lichlenlal
preiswert zu verkaufen.

Anaeh. unt . Nr 4 >74a
a» die »Badiiche Prelle '.

Jsföitfot » u.« e«cd »ste
SZaUfCr vermittelt
O. Schaetder. Zirkel 2b a.
Eckladen . Tel. 2204 . mu

Zur Errichtung einer
Sortteranstalt suche Ich
ein vallende« Gebäude
zu kaufen oder zu mieten .
E >tl . kommen auch nur
einiae arbhere Räume
in Frage . Lsae : Rheiu -
hafen oder Wefthahnbot
bevorzugt. Anaeh. unt .
Nr. l8L8S an die «Bad.
Prelle"._ _ _

Haus
in Offenburg- Border -
nnd Hinierhau » . Hof .
aeaengünftiae Zahlungs¬
bedingungen zu verkant.
Ulnaeb . unt. Nr. 4192a an
die „ « « » . Prelle " erdet.

inet . Einrichtung und
Ware : erforderlich un¬
gefähr 1500 M .« ngeh. unt . Nr. 18193
an Sie » BadtfchePrelle ".

Kauixelucke
Din Aufkäufer

nicht über 31» PS , in gu¬
tem Zustand« »u kauten

gesucht .
Angebot « mit Pret » «.

Nr . 4198a an die . Bad.
Prelle ".

Elegantes
Speisezimmer
aeaen Kalle »n kamt *«
aofucbe . Angebote « tt
Prei« und ttäbertn « n-
aaben u . Nr. « 37178 an
die »Bad . Prelle erb.
Mittlere Figur wünscht

Lenea-Anzug
für Eiacngedrauch von
nur seiner Herrichafr zu
kaufen. Angehot« unter
3tr . B2S858 an dt« . va -
dtiche Prelle'

KL Pony
lttÄ en

«Sl,^ , »27l44
an die . Bad . Prelle ".

von Lumpen, Zeitungen .
Akten. Bücher «Iw.

tt rage «vr . Komm« in «' au » , Postkarte genüat .
Fodauue » Berudt ,

Steinstr. 7. Hth .lli Bm«
t

(» ptoiI

OPEL
6,18PS.. 8-4 Sitzer , vof «-
ltcht, vrtma Läufer. »«
verkaufrn. 4332a
O. u» 3 « Äoftj
Aiboru. Telephon 28« .

WUM
aut « >halten , und tchk
» nstrnmrut m >t gt. Tt
, u nur 800 jt «tt verkatt»
feit. Zu ertrage » unter
Nr. « 37039 tu der . « ad.
Prelle ",

SÄnellbohrnraschlne
neu . Ob 30 mm. vk. od
gegen 3 neu« Faorrädrr
,« tausch . Schiffmacher,
Garienftr . 58. ii. « 27128

Zwei Feöern-
PrUschenwage« .

mit Patentrchien »u ver¬
kaufen, Tragkraft 25 —8»
" entr . und 55—80 Zentr .

astatterftr. 1 , Rüvvurr.ft

fchdne « n» fübrung . für
50 ivlk. zu verkaufen,
Rttttbeimrrstr . 14 . 1, r.

Einige 18801
Patent -riöske

zu verkant, bet Klemtn,
GotteSauer -Kaf . Stall 7

Schönes Sofa
aut « rdaUen. 30 jt ioiort
»n verkauf«». « 27199

Zäbriugerftr . 9, U.
Billig »a verkaufe« ;
1 Lyür. Me
2 gewöhnt . Pressen
2 Obstmühlen
Lndwlg Spitzer ,
lvtobbach ( Baden)

4199a Telef. 19.

PS N . S . U.-Motorrab»
komplett, mtt elrktr Licht.

Ziro - Molorräber » 2 '/, PS
mit Getriebe .

Wanderer -Motorrad» 4 PS
Äecker - Sport mit Kette

t» Auftrag d lli, , o oerkanfen . iJWg

Göhler,
Salbkkrabe Ar. «iic . ■■■ Tetmftt » Ke. 15t».

Motorrad “
,;^

2 Gg.-Getriebe . Leerlaut ,
» euerirei . dtll .zu vk. brnu
A . Heller , Waldfir . 6&

FahrtkBin« WerkeA. w
Neur « Büro- Modell mtt
4 reib Normal - Tastatur
Pr . 185 Jt , 8 I . Garantie
Bequeme Teilzadl .» . « eilet , Waldstr. 66.

Vertreter geeoebt I

Standuhr
Eiche gebeizt, 205 cm hoch .
Faeettata « , la maillv
Mefllnawerk . Btm -Bam
Gongichtag, mit Trttzah-
lungsrecht . Pret» isn^c,
lehr allnftta ahzugeheu.
Gell ^fna . u . Nr. « *7193

<=n die . Bad . Prelle "

Zu oerkf. « tt. Plüi« -
btoan 20^k. Bert. m . Svie -

ct85^ .Eha>fetonaue204 !
Waichtommode u. Nacht -
ttichzui. 25 jt . Fröhlich,
Dbianhllt .12.lfln- » .Bert.

Leichrmolorrad,
i ‘l, PS.. Bieriakt - MotoL
billig,u vcrkeui B27187
TSal . v . 8— in u .1— 1 .8 U.

Sollenstrabe 30. Il

NSÜ Motorrad
4 PS, 2 Gänge . Leerlauf
und elcktr Beteuchtuvg.
vrima Läufer, lehr gut
erhalten , zu verf . >8854

i^erwigstr. 86. vart ^
Warkenräber̂
i Damen ». I Herrenrad
sehr billig abzugeben.A.Böttcher , Adlers! r. 40.
Dameurad .Äl °»k:
W >i>i - ndt >,,Lli vt .Fri-U.

Ä .-Fahrrao
Amalienstr . 22. fö. « ffl»

Hiiii
18OX80 grob ,
zu verkaufen.

für 85 JC
« 27161

« alferallee 76, UX.

Snttgc

Mormioor
n verk. Baier, llatfer-
tratze 70. 1885g

Turnen + Spiel + Sp -irt.
. Ktthballturnier aus dem K .F B .-Plat, - Es sei nochmals auf das
» *}«: auf dem K F .V .-P !atz stattfindende FuKballturmer zwischen
Wf- — 1 - f?.<£ . Pforzheim und s?-E . Mühlburll — Pfalz Ludwigs -

lva hingewiefen - Die Mannschaften treten sich in stärkster Aufstel -
ffegenüber. so San interessante Kämpfe .zu erwarten sind, die einen

'
i? 0'eich jn der Spielstarke der badischen und Pfälzer Vereine ermög-
“^it . Beginn 4 bezw . 5V « Uhr .

5. Röhn-Segelslugwettbewerb 1924 .
" (Don unserem Sonderberichterstatters

Wasserkuppe, Fliogerlaqer, 22 . August
Nachdem sich nunmehr die Wetterlage , anscheinend zum Besseren

sendet hat , endete der heutige Tag mit zahlreichen
iji

'l-ren Probeflügen der Motor - Segelflugzeuge .

Di» Fernfahrt am Sonntag , den 24 .. von der Rhön nach Kisstngen .
»e» .Erfahrungen, welche die Süd-West-Eruppe der deutschen Luftfahrt-

F/lste gelegentlich des Etappen-Prinz - Heinrich -??luges über den
fjÄ^ arzwald von Freiburg nach Konstanz 1912 gesammelt hatte,

auch heute wieder Verwendung. Beobachtungsposten , Sichcr -

h,
'?htcls;nahmen für Notlandungen, der Aerzte -Dienst sind einge-

btitf für diese etwa 40 Kilometer lange Strecke organisiert . An

iev ersten Fern - Ziel - Flug der Motor - Segelflug -

im^ O e nehmen voraussichtlich teil : 1 . Hentzen auf seinem ,Habicht'

gar .dem deutschen Siemens 12 PS . Motor . 2 . Martens
üb » feinem „Windhund"

, den gestern er gestern von Fulga her-
k geLracht und den Propeller bei der Landung beschädigt hatte.

kJM 7 PS . engl. Douglas Motor. 3. lldet auf seinem U -VIl -
^ dri « ii 7 PS . engl- Douglas -Motor und 4. BLmner-tero-G . m-

b . H . Hamburg mit Douglas-Bristol 8 PS . und einem Eindecker ein¬
gebaut. Der Prinz Heinrich-Preis ist nach den Bestimmungen nur
von deutschen Motoren zu erringen .

Der Sport -es Sonntags.
ks . Die wichtigsten Entscheidungen auf dem grünen Rasen werden

zur Zeit in Baden-Baden abgehalten. Der zweit« T«« der inter¬
nationalen Remrwoche in Iffezheim bringt als bedeutendste Prüfung
das August Bätsch ari " Eri « nerungs - Rennen im
Werte von 40 000 JH , das über die Derbydistanz von 2400 Meter fuhrt .
Hier besitzen Ostrea und Fundm. unsere derzeit besten Dreijährigen,
ein Engagenwent , doch erscheint es mehrals zweifelhaft, ob sie hier schon
wieder herausgebracht werden In ihrer Abwesenheit muh Peltde
der lange Zeit pausiert hat, jetzt aber wieder im Bollbesttz seiner Kräfte
ist . eine erste Chane« haben . Von den ausländischen Pferden Mid¬
land. Akadekos , Vandusta und Ecarsellino dürfte der Letztere, ein Halb¬
bruder des besten älteren italienischen Pferdes Scopas , ein ernstes
Wort bei d-er Entscheidung mitspvechen. Neben diesem sollen Hvrn-
bori , Falsum. Habicht und Bardo die schärfsten Gegner fiir Pelide ab-

gcben .
Im Automobil - und Motorradsport mutz die klasiifche

Lergprüfungssahrt auf dem Eabelbach bei Ilmenau i . Thür, an erster
Stelle genannt werden , die eine sehr gut« Besetzung aufweist . Aus
der 3 .3 Kilometer langen Bergstrecke mit einem Höhemmterschted von
2(>0 Meier wird in allen Klassen erbittert um den Sieg gekämpft wer¬
den . Di« internationalen Schnelligkeitsrennen auf der Insel Fcino
(Dänemarkj, an denen voraussichtlich auch deutsche Maschine teilneh-
men . sollen am Sonntag abgeschlossen werden . Der Gast Berlin des
A D A .E. hat auf der Trabrennbahn Mariendorf eine grötzere Veran¬
staltung angofetzt . di« Motorrad, und Kleinautoreimen, sowie eine

Flugzeugversolguna bringt. Gut besetzte Motorradbahnrennengehen
in Chemnitz und Köln vor sich. - _ _ _

Der Futzballsport steht vorläufig noch im Zeichen der Gesell¬
schaftsspiele Von besonderem Interesse ist die Begegnung des 1, F E.
Nürnberg mit Sparta-Prag . Die Spielvereinigung Fürthtritt gegen
Wackrr -München in Stuttgart an, der D .f .A .-Niannheim gegen den
Düsseldorfer B .B . 04. Tn« Mannschaften von Stettin und Rtagde-
burg sowie Rotterdam und Dortmund liefern sich Städtespiele.

In der Leichtathletik ist das internationale Fest des S .C. Chor-

lottenburg im Deutlschen Stadion durch die Teilnahme zahlreicher
guter Ausländer zu einem großen Ereignis geworden . Gespannt darf
man allgemein sein , wie sich unser Meister Houl>en gegen so schnelle
Leute wie Ca« und Porritt halten wird. Gelingt es ihm im 100
Meter-Lauf auch diese beiden intevnattonalen Größen aus dem Feld«
zu schlagen, dann wird man in aller Welt noch mehr aufhorchen all»
es schon bei seinem jüitzlsten Siege über Murchison und Paddock ge¬
schehen war Gute nationale Besetzung aus allen Teilen des Reich»
bat das Fest des S -E. Cchlesten in Breslau gefunden . Auch in Duis¬
burg und Münster find leichtathletische Wettkämpfe vorgesehen .

Die Ruderer und Schwimmer haben nach Erledigung der Meister¬
schaften kein grosses Betätigungsfeld mehr. Die Erünaucr Herbst-Re¬
gatta auf dem Longen See ist recht gut besetzt und verspricht mtev-
essante Kämpfe, doch sind nur di« Einheimischen unter sich . In Dessau,
Mannheim und Bingen kommt der Rudersport gleichfalls zu Wort.
Schwinnnsportlich beanspruchen die Kämpfe in Berlin , Essen . Tanger¬
münde . Königsberg und M -Eladbach kaum mehr als lokales Interesse.

Zur Baden -Badener Rennwoche.
Unsere Voraussagen für Baden - Baden sind:
1. Araliiüm — Stall Weinberg:
2 . Stall Weinberg — Stall Lohmmm :
3. Le Gorfaut — Tatkraft : _
4. Pelide — Hornbori — Scarsellm« ,
5 . Baues — Stall Opel:
ft. (Stu&AU ^ Pa lestriM



Sekte 6. Nr . 352. Vadksche Presse fSonntaaa «SftaVe7 Eonntaa » den 24 . Auaust 1924 . Eo,

%Südwestdeutsche Industrie - und Wirtscliatts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Im Zeichen des Dawes -Plan «.
Karlsruhe , den 24. August.

Die Verhandlungen des Reichstags über die Londoner Be¬
schlüsse werden, nachdem dir deutschen Unterhändler ihren Bericht
ablecgen konnten, in der neuen Woche die Entscheidung bringen . Un«
gewiß ist noch immer die Frage , ob sich eine Mehrheit für die An¬
nahme der Dawes --Eesetze im Reichstag finden wird oder nicht.
Eines aber stcht unverrückbar fest, datz nämlich di« Mitglieder der
deutschen Delegation in London Erfolge errungen haben , wie sie bisher
noch keiner Nachkrivgsregierung befchieden waren . Der Reichskanzler
Dr . Marx hat gestern im Reichstag bei Abgabe der Regierungs¬
erklärung gesagt, er nehme Mr sich den Ruhm des Erfolgreichen nicht
in Anspruch , eine vornehme Geste in der Richtung auf den Reichs-
außenminister Dr . Ctresemann , der während der ganzen Verhand¬
lungen den leitenden Faden in Händen hielt . Er hat sich als Wirt¬
schaftler und Politiker in der Schlacht um die Regelung der Repa¬
rationsfrage fraglos hervorgetan . Zwar konnte auch er die Ruhr -
rämung nicht in dem Sinn des alsbaldigen Abzugs dar Franzosen
durchsetzen, doch lasten die erreichten Erleichterungen immerhin ein
vorübergehndes Zwischcnsiadium erträglich erscheinen. Zwar , die
Ruhrräumung ist der gordische Knoten , von besten Lösung
alles weitere abhängt , um auf die Dauer zu einem gebesserten Zustand
zu gelangen . Die Forderung eines jeden Deutschen mutz aber immer
wieder lauten : Abmartsch der Besatzung aus dem Ruhrgebiet . In
dieser Richtung mutz sich die Politik der Reichsregierung bewegen
und datz Herrn Dr . Stresemamrs Absichten nach dieser Seite gehen,
beweisen seine gestrigen Erklärungen im Reichstag . Man darf
im Vertrauen auf die geschickte Hand des Außenministers mit einem
For tischreiten der Dinge zum Besseren rechnen .

*
Eine klare Sprache in dieser Hinsicht redet dieEntschliehung

der Wirtschaftsverbänd 'e, di« bekanntlich ebenfalls zur An¬
nahme des Gutachtens in letzter Stunde noch einmal
raten . Den industriellen Spitzenverbänden leuchtet vollkommen ein,
datz es ein Ding der Unmöglichkeitwar , in London mehr zu erreichen,
als der deutschen Delegation gelang. Verständlich und durchaus
konsequent ist aber ihre Forderung , datz Wirtschafts -
oerhandlungen nicht vor der Räumung des Ruhr¬
gebiets beginnen dürfen , um jeden Druck auf die deutschen
Unterhändler nach Möglichkeit auszulschalten. Die Lage ist demnach
für die Reichsregierung klar . Ihre erste Aufgabe mutz fein, die Be¬
satzung aus dem Ruhrgsbiet herauszubringen .

*
Die Ablehnung des Daweis-Planes durch den Reichstag haben

wir in unsere Rechnung bisher nicht eingestellt. Es soll dies auch
nicht geschehen, bis ein posttives Ergebnis vorliegt . Vom Stand -
punkt des verantwortungsbewußten Politikers kann es nichts anderes
geben als die Annahme des Gutachtens , wenn er die Folgen einer
Nichtannahme bedenkt , Heber die Stellungnahme der Deutschnatio¬
nalen ist an dieser Stelle nicht zu urteilen , doch darf man wohl
dreist erklären , datz diese Partei sich selbst am meisten schadet , wenn
sie den Dawes-Plan ablehnt . Woher sollen z. B . die langfristigen
Kredite kommen, wenn die Goldnotenbank ins Wasser fällt ? Wie
soll das deutsche Wirtschaftsleben wieder in Gang gebracht werden,wenn wir keine international anerkannte Währung bekommen und
die Anleihe ansbleibt , deren Begebung ohnehin von den englischen
und amerikanischen Industriellen hiirterttteben wird ? Es gilt iu
diesem Augenblick mehr denn je Realpolitik zn machen , damit wir
endlich de« so lange versperrten Weg des Aufstieges wieder betreten
können.

*
In Frankreich beurteilt man die durch den Abschluß der

Londoner Verhandlungen geschaffene Lage vom Wirtschaftsstandpunkt
teils günstig, teils ungünstig . Optimistisch gestimmt sind jene Leute,denen die Phrasen eines PoincarS die Augen zu klarem Sehen nicht
verklebt baben . Der französische Finanzminister wird jetzt daran
gehen müssen , einen klaren , unzweideutigen Haushalt auszustellen,in dem auch genügend geregelte Steuern der Bevölkerung enthalten
sein müssen , die die Staatsansgaben zu decken , die Währung im
Gleichgewicht zu halten vermögen. Ohne eine vernünftige Finanz¬
wirtschaft dürfte der Franken bald wieder das Rutschen beginnenund damit die Wirtschaft weiter an Substanz verlieren . Diese
Voraussetzungen lassen ssch ganz leicht seststellen : die Aenderunq des
jetzigen Zustandes dürfte indessen nicht so einfach sein . Frankreichs
Schulden betragen die stattliche Höhe von 10 0 Goldmilliar¬
den Franken , wovon 40 Eoldmilliarden auf das Ausland entfallen .Der Rückzahlungstermin für 30 Goldmilliarden innerer Schulden
rückt immer näher . In Frankreich selbst schätzt man die Entwickelung
so ab , datz im Laufe der nächsten Jahre — ein sehr dehn¬barer Begriff — monatlich ein Defizit von einer Papier¬
milliarde zu decken kein wird . Dazu kommt noch, daß Frank¬
reichs Ausfuhr auf dem Weltmarkt nicht mehr unterzubringen ist,weil der Zwang mit dem dies bisher in G -stalt vou staatlichen Bei¬
hilfen des als Ausfuhrprämie wirkenden Frankenverfalls und nicht
zuletzt in Gestalt der jedes Wirtschaftsleben unterbindende Ruhr
kesetzung geschah, fortfallen muß.

*
Die deutsche Wirtschaft dürfte am schwersten um ihren Bestand

zu ringen haben. Abgesehen von der künftigen politischen Einstellung
Frankreichs zu uns , spielen die Einflüsse Englands und
der Vereinigten Staaten eine vielleicht unheilvolle Rolle .Es mutz stch noch erst Herausstellen, welcher von den beiden angel-
sächsikchen Rivalen den größten Einfluß in Europa haben wird .Die Selbständigmachung der englischen Kolonien bringt zwangs-
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läufig für das Mutterland di« Notwendigkeit mit stch , seinen Pro -
duktionsüberlchutz in Europa unterzubringen . Außerdem kämpfen
die Amerikaner mit allen Mitteln um die Eroberung des englischen
Marktes . Wenn der englische Wettbewerb in Europa in verstärktem
Matz einsetzt, mutz zunächst einmal Deutschland die Kosten bezahlen.
Besonders dürfte stch für den Bergbau und die Eisenindustrie eine
äußerst schwierige Lage ergeben, nicht nur wegen der englischen
Konkurrenz, sondern auch wegen der als sicher bestehend anzunehmen¬
den Absicht , die nach England gehenden deutschen Waren scharf im
Preis zu drücken.

Wahrscheinlich ist aber , datz Amerika seinen Einfluh in
Europa erweitert . Damit wäre die Lage der deutschen Wirtschaft
erträglicher , weil die geschäftstüchtigen Amerikaner nicht verfehlen
dürften , durch Beteiligungen usw . sich ihren Anteil am Verdienst
zu sichern. Für sie wäre die deutsche Wirtschaft dann nichts an¬
deres mehr als ein amerikanischer Vorposten. In dieser Beziehung
lmüssen unsere Wirtschaftsführer vorsichtig zu Werk gehen, um die
Bewogungsfteiheit der deutschen Industrie nicht zu gefährden.

Bezüglich des Verhältnisses Frankreich — Deutschland wäre
naturgemäß eine ehrliche wirtschaftliche Verständigung am vernünf¬
tigsten. Bedingung hierfür wäre allerdings eine grundlegende
Aenderung der politischen Einstellitmg Frankreichs .

Auch die Börse stand wieder ganz unter dem Einfluß des
Dawes -Plcms . Mit dem Abschluß der Londoner Konferenz trat
ein Wechsel in der Tendenz ein. Alle Vörfenoptimisten, die mit
einer stärkeren AiufwSrtsbewegung gerechnet hatten , wurden bitter
enttäuscht. Die Börse reagierte sauer ; das Abkommen war nicht
ganz nach ihrem Geschmack . Die Vorteil « , meint die Börse, würden
durch di« Nachteile wieder wett gemacht. Die Kali -Industrie erregte
durch den bevorstehenden Abschluß eines günstigen Kreditvertragesmit Amerika Aufmerksamkeit. Ein Kapitel fiir stch bildete wieder
der Anleihenmarkt , dieses für das Publikum nur allzu gefährlich«Gebiet . Ein Gerücht jagte das andere . Auf Hausse folgte Beiffe,bis in den letzten Tagen eine stetige Aufwartsbewegung der An¬
leihen einsetzte mit Rücksicht auf einen vom Zentrum gestellten An¬
trag , der «ine Zinszahlung von % Prozent für Reichsanleihen
fordert . Die übrigen Märkte blieben bis Wochenende schwankend .
Von den süddeutsohon Waren - u. Produktenmärlrten .

o . Mannheim ; 22. August.
Am Getreidemarkt waren die Vorgänge an den Aus¬lands - bzw . nordamerikanifchen Märkten für die Tendenz ausschlag¬gebend. Von den amerikanischen Märkten wurden zunächst festereKurse gemeldet, doch trat in den folgenden Tagen , speziell gegenWochenendeunter dem Druck umfangreicher Zufuhren eine Abschwäch¬ung zu Tage . Das meiste Interesse fanden wieder die Angebote in

Hard -Winter -Weizen. der billiger zu beschaffen ist, als andere Pro¬venienzen. Die Forderungen lauteten für die 100 Kg. Hardwinter llAugust-Verschiffung, 14.10 und fiir seeschwimmende Ware auf 14 .25hfl. cif Rotterdam . Manitoba l 15 .75, desgl . Il 15 .40, desgl . Ul15. 78 Kg. Barletta Russo 14.38 und 79 Kg. Rosafe 14 55 hfl . cifRotterdam . Western-Roggen 10.85, Plata -Roggen seeschwimmend ,11 .10 hfl . cif Rotterdam . Gerste hatte sehr lebhaften Markt .Russische Gerste 63/84 5kg. schwer , verladebereit in Rotterdam , warzu 12.85, 67/68 5kg . schwer« Donauware zu 12.80 hfl. di« 100 Kg. ctfRotterdam offeriert . In Hafer lagen Angebote vor in Western-Hafer II , seeschwimmend , zu 11.50 , Plata -Hafer 46/47 Kg . zu 8..S5 bis9 .45 und Plata -Elipped -Hafer , Naturalgewicht 52 Kg. 9.75 hfl . die100 Kg. cif Rotterdam . Mais blieb gefragt . Man zahlte für inRotterdam disponiblen Platamais 9 .95—10. und für seeschwimmendeWare 9.85—9.90 hfl . für die 100 Kg. cif Rotterdam .Das Geschäft in Jnlandsgetreide war lebhafter als inder Vorwoche und es wurden bedeutende Umsätze getätigt . Die Be¬richte über die einheimische Ernte lauten nicht beftiediaend . Inder hiesigen näheren Umgegend ifi die Kornftucht im allgemeinengut in die Scheunen gekommen , während in rauheren und höher ge¬legenen Gegenden die Kornftucht teils geschnitten am Boden liegtund infolge des Regenwetters stark gelitten bat . Die an der Börsegezeigten Muster der diesiäbrigen Ernte enttäuschen hinsichtlich derResmaffenbeit. Interesse b-st«ht nur fiir gute , gesunde , trockene WareDie Getteidepreise im hiesigen Verkehr lauteten zuletzt für die 100Kg. waggonfrei Mannheim : fiir Weiten , inländischer, 23—23 .50, aus¬ländischer 25—27 .50. Roggen inländischer 18—18.25 . ausländischer 19,Gerste 21 .50—24, Hafer 19 50—20, Mais 18 .50—18.75 GM .Am Meblmarkt richtete sich die Preisbewegung nach denBrotgetreideofferten . Da die letzteren Anfangs der Woche Häherlauteten , so diu » der Mehlprcis für Weitenmehl , Basis Rull , bisauf 34,50 GM . , wurde dann aber auf 34 GM . von den Mühlen er¬mäßigt . Von der zweiten Sand wurden anfanas der Woche 34,Ende der Woche 33,50 GM . gefordert . Das Hauptgeschäft wickeltesich wiederum in ausländischem W - itenmebl ab . und zwar wurdenrgentinifches Weizenmehl für 31 GM . für die 100 Kilo wagqanfreiMannheim umgefttzt- E -ne große Konkurrenz für die süddeutschenMilden ist kn hem elsäMchen vnd fran ^SNschen Weizenmehle eni«standen. Die Offerten aus dem Elsaß und aus Frankreich st ° llen 0*
infolge der van der französischen Regieruna hewillid -n Ausfnbr -vrew ' e wesentlich niedriger . als das Fabrikat unserer Mühlen . Fürellallllibes und französische-; Weizenmehl , Snezial Rull , werden 7 .50

. bis 7 .80 Dollar für die 100 Kilo ftei Gren - llation aeftrdert . Rard -amerl7->nil ^ e Batentmehle fanden tu 34 GM die 100 Kilo wagganfrei Mannheim Auftinbme. In Raaqenwehf interessieren in der^ auntia -he die T* Wfh «n und norddeutschen Fabrikate . Für lchse -
oiiVs Roggenmehl 70 nrot »ntige Ausw -rhlung . wurden 23—23 so
GM für die 100 Kilo bezahlt .

Für Futtermittel bestand auch tn dieser Woche versiärkteRa -hftage h^ -mde-s für Kfeie und Fnftermeble . Kleie erlöst« t1 .2nh ?-. 1150 GM . W-izenbiiirrniehl 14 2z—14 50 Nachmehl 18—19GM für 100 Kilo fr« ! Waaaon Mühle . Trockedchnî el auf Lieft -
runa Oktoher-Novemher-De-emher find zu 10 .50—11 GM . ab Zncker-
sahrikstatftn nve-tmftn . Rarc -kuchen werden mit 12 50 und Lein¬
kuchen mit 22 GM die 100 Kilo ab Oelfahrikstation genannt RanH-
futt -r h-r" e „ ND- rö>- >, «-1en Markt

Für Malz bestand stärkere Nachfrage, für letztjährcge Ware ,
wogegen diesjähriges Malz weniger verlangt wird . Die Preis « fiirlg . Ware stellen sich aus 42—44 EM , mittlere Sorten auf 38—42
und geringere Qualitäten auf 35—36 EM . die 100 Kg ab Malz
fabrikstationcn .

Für alte Hopfen bestand weiter lebhaftes Interesse , und die
Preise sind auf 250—300 GM . gestiegen. Anregend wirkten die Be¬
richte über unbefriedigenden Ausfall der diesjährigen Ernte . Dieselbe

her . Krrlach, Sandhaufen , Walldorf . § t- Leon, und Raclingen wutt -r
Käufe non Seiten der Händler gemacht und für gute Ware wurde JJJ*-
Eoldmark fiir den Zentner angelegt . „ ^Hülsenfrücht « lagen sehr ruhig , doch haben die Preise , r

*<
einflußt durch die schlechten Ansichten für die diesjährige Ernte , an

Pa
Bon Oelsaaten hatte Raps sehr festen Markt rmd die PreL ^

sind gegenüber der Vrrwoche um 1,5—2 auf 35,50 bis 36 Gm. die
Kilogramm bahnfrei Mannheim gestiegen . h, ,Im T a b a k h a n d e l hat sich das Geschäft in der vergangene' ^ fcj
Woche etwas gehoben. An verschiedenen Eundi - und Herbstplätzcn. ff t»,,wie auf der Haardt , gingen größere Quantitäten , von den Pflanzer» * ^
selbst fermentierte Tabake, in Hände der Händler über . Di« Beschüß h».
tigung in der Rauchtabakfabrikation hat sich in den letzten 14 I # J , »
etwas gehoben und '

nfolgedessen treten die Verarbeiter am InlaN "! hg
markt wieder stärker als Käufer auf . — Die Berichte über den «*
dem Felde stehenden Tabak lauten bis jetzt günstig, doch wäre trocken ^ 3 v«
ma- cter erwünscht, da auch diese Pflanze sonst Schade« erleide«

Warenmarkt . 5
Produkte und Kolonialwaren *

★ Berlin , 23. Aug. (Funkdienst.) Di« amtlichen Stotel,
®

rangen an der Berliner Produktenbörse stellten sich (für G-trem ^und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : WeE
mark. 203—209 , ruhig ; Roggen matt . 169—176 , stetig ; Wintergesiö «Wj
182—187, Sommergerste märk. 205—216 ; Hafer märt . 158—167 , ruM J ., ,
Weizenmehl 28—30 .50, stetig ; Roggenmehl 22—24.75 , ruhig ; WeizAkleie 11.80—12, Roggenkleie 10.90, Raps 310—320 , Leinsaat 425— "jwb
Erbsen , Viktoria 28—32, kl. Speiseerbsen 18—20 , Futtererbsen 14—m
Peluschken 13—15, Ackerbohnen 15—17, Wicken 14.50—16.50 , Lupinf»
blaue 9—10, Lupinen gelbe 16—18, Rapskuchen 12.50—12.60, LeE
kuchen 23 , Trockenschnitzel 11.20—11.40, vollw. Zuckerschnitzel 18—*"
Torfmelasse 30/70 8, Kartoffelflocken 23. _l ^ u
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* Magdeburg , 23 . August. Vom Zuckermattt . Die Nachflâ
hat sich seit Mitte Juli ganz erheblich verstättt , und bei fester
denz besserten stch die Preise weiter kräftig , sodaß die Notierung '̂ I»
gegen ihren Stand von Anfang Juli eine Besserung von ca - ^Matt für den Zentner austveisen. Der höchstbezahlte Preis isthtJ
Matt . excl. Bedingt worden ist diese Maktbewegung in erster Lns ''

^durch den statten Bedatt des Inlandes , der sich mit Beginn der J»*
machezeit zeigte. Di« Läger zweiter und dritter Hand waren fast j

*ti
Es mutzte deshalb kräftig gekauft werden , um der Nachfrage der
braucher genügen zu können. Da die Preise , die zur Zeit im off
lande zu erzielen sind 3 bis 4 Matt über Weltmarktpreis liegen ^die unverkauften Vorräte der Raffinerien derattig zusammen ^
schrumpft sind , daß der Bedatt nicht voll hat gedeckt n>«rden könE ^hat die Regierung dem Drängen einzelner Kreise nachgrgeben und K
Zuckereinfuhr bis auf weiteres gestattet . Es ist hierdurch/naturgeM "
eine statte Beunruhigung in den Mattt getragen worden, sodaß >

^Augenblick der Handel sich abwartend verhält . Mr neue
zeigt« sich im Inlande ebenfalls rege Nachfrage : es konnte sich
ziemlich lebhaftes Geschäft dattn entwickeln, zu Preisen , die r : ...
zwischen 17 und 18 Matt excl . Sack ab Raffinette bewegen. Es
fast ausischl. NovembeH-Dezembecr Lieferung gehandelt , verein?-" eg f
auch Oktober, wofür etwas mehr bezahlt wurde-

sd Nürnberg . 22.Aug Hopseninarkt. sOttgrnalber .) Di« neu« S«ü"
kann als begonnen betrachtet werden, nachdem m den letzten Za-K
die Zufuhren in Neuhopfen sich mehrten und auch die Nachtrag« ^allerdings noch bescheidenem Maße eingesetzt hat . Die Zufuhren 2 '
tragen in dieser Woche schon 60 Ballon und zwar in der HauptsMarkt » und Eebirgshopfen , daneben aber auch Spalter . Hallerta^und Tettncmger. Die Markt - und Eebirgshopfen entsprachen in BE
auf Farbe ganz den Anforderungen . Das Interesse an Neuhopfen̂
vorerst noch nicht so groß. Die Käufer sind in der Auswahl I^ Jzurückhaltend und die meiste« Käufe erfolgten vorettt nur zu Musr^
zwecken. Von einer sogen . Preisbkldcmg für Hopfen diesjährig ^Ernte kaim darum auch noch keine Rede sein . Die Preise werden ü .
rttt regulieren , wenn große Zufubren kommen . Bis jetzt bew«G^
sich die Preise zwischen 150 und 300 GM -, die meisten Käufe wuÄxober im Rahmen von 238 bis 275 E M per Ztr . abgeschlossen — 0,,1923er Hopfen ist das Interesse nun schon ganz abgeflant : imn»« ™^wurden in der Berichtswoche noch 30 Ballen davon im Preisramff ^von 175—275 GM . fr Ztr . umgeietzt . Die Pflücke hat zumeist befrjneu . Der größte Teil der Anlagen ist gesund und gut ausgewachsen " .
nieist auch sehr lupulinreich . Das Ernteerträgnis wickd das Dovpeit« ^vorinbrigen Menge erreichen. — Auch am Saazer Mattte ist ~ji
Geschäftslage noch ruhig . Wenig « B illen t924er Ernte wurden w
2400 Kronen . 1923er Hopfen bis 3400 Kronen gehandelt .

Viehmarkt . .
Der Schwcinemarkt in Sch o p f h e i m am 20. August war ^59 Ferkeln und 100 Läuferschweinen befahren . Di« Ferkel kost«^10—12 Mark und die Läufer 14—20 Mark das Stück. Der

besuch war mittelmäßig und das Geschäft wenig belebt . 30 Schw^'
^wurden nicht verkauft . — Der Ferkelmarkt in Kehl

August war mit 24 OTieven beschickt , wovon 160 verkauft wau^
Die Preise bewegten sich zwischen 20 und 42 Mark pro Paar .

Wein ^Weknversteigerungen. Bei über Ermatten starkem Besuch ^
recht lebhaftem Gebot fand In Bad Dürkheim in den lem ^Tagen eine Weinversteigerung der Vereinigten Weinbergsbcsî
Weisenheim a . D . statt . Erzielt wurden folgende Preise : Für 19'/Weißweine 390 , 420 , 425 , 430 , für 1923er Weißweine 450 . 470 . * .
500 . 515 . 525 . 610 , fiir 1923er Rotweine 350 Jl . alles per 1000 Lisi .
Der „Erünstadter Weinmarkt " hielt am Mittwoch e’J |Weinversteigerung ab . Der Besuch war gut : die Preise hielten >
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auf der derzeitigen Höhe : 1923er Portugieser Weißkelterung .beimer Eänsbusch 375 <M , Krünstadter Hochgewann 400 Jl , 19"-
^,Weißweine : Saulenheimer Reis 305—300 ,4t . Sausenheimer V°U

gewann 415 ,4l . Kleinbockenheimer Kerzenstimmel Riesling 465^ ^,Mark , Erünstadter Mittelpfad 435 Jl ' 1923er Weißweine : Boa^
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den 24 . fftmttft 1924 ,_
I
*** £ alb 440 X Mühlheimer Berg 455 JL , Kleinbockenheimer
Anytimmel Riesling 520 X Bockeuheimer Klöshald 525 X Lin-
■Mnn Dogelsaug 580 X

Holz .
Wwwtclw, SS. Ououft . » ütztzeutscher Holzmarlt . ®uä den Bc-

HjiJC **“* de» Itltztzeirtjchrt, HevfteLmioSgLDtete » »IM Radelpolyschnittware
-aif «rtvtffr - otfNunaK -vcudio« «Stunmuna Hc «n>4. Ldan erkennt

i ? - eit»« VUfl We Mrstch» Stdmannna «u rmxyen M höhere Bewertung
rel > tu* W * mm auch jene fttr durcha.uA berechtigt hält.**• • w>65ö»Wet ater vorerst noch nicht geneigt . de« Sü^ werken

^ Mlch »er Pretsfortzernagc» Goftflaschast xu letsto». uwvedtngic Bor-
^ ^ sttr die Bewtütauna höherer Etufmrföbreff « für Brettwnre ist iür
P* »tottintlei die «r »ictuna besterer « ttöfe im Weilervcrkau . ater
OÄ' l* * do«ltt o*t «A noch grobe GgDvtertgkeiten. Daher rammt et , daß

* *• » Teil vetrLchtttch höhere« Angevoie von SÄgewerkelet :« mrr am
»C Adapter stehen; ob trat» wann 0* endlich Tagespreise werten , steht noch
11* ^ Dost tie CBö '>» erfe den Bötzen vartzcreite» fllr Anst>est« ru«>g der

Badische Presse fTonntaaausgabe ^

stllr Anstzesterunig
a .g chner arjensnist «, ist ei« dringonL«S Gehst der Seldsterhaltung

»et 2 f 0*** den auoenvlicklichsn BerhNtntffc « kann »cm einer ProipöritSt
j/L »ie »ktze sei». Daß man dcu Markt mit Angevotx ., ntch» mehr tider-

foofcem solch« reut tm Rahme » des Wirklichen Bedarfs abgchr. tst
^ »«stchtOreabtrahme , die viel znr Gesundung des Markier beitrage»

Cj . j?» Die ZWertiostgkeist var Wochen , de« Markt mit Offerten zu bestür-
dalmals solovt erkennvar . oder viele Firme« m u tzt e n fi hcn,.

Tuf S.
®0** ** ien Mann $u dringe « , um Geld »u «rHalhen. Heute flntz

^ ngSongebo«» seltener geworden und man haj keinen Anlaß » lehr
? ^efflrchiung. das! durch ste der Markt erneut geschwächt werden könnte .
^ trngeiShre» PresKsorvernngen der ffidtzauliav » Siidiewerle fltr

unsortierte süSefallende Brette, gingen von etwa Zg—40 Mk.
* *•, Waggonverladen ah süddeutsche Versanvpkütze. Die vetnen Mengen

best Pdarkje gingen , brachten «z in der Bewertung aber selten adar
L®* toon anfangs der 80 Mk. je cdm, ah bayerische» Verladehlützcn.

i «' J « bwar»Walde konnte man bestenfalls 37—38 Mk je chm, erzielen . Die
, HobelShige ©reifer verlangte» SStze bewegten sich, je nach Lag der

iie< ^ M'ngrgetiebe , zwischen etwa 38 und 45 Mk. je cdm. Mr Mittel- und
,W »T^ dctnischen Bedarf erfolgten regelmäßig Abschlüsse in süddeutschen

^ °sich>« « Breiter » auf der umgefShre« PreirvaistS vo» 40—SS .Mk . je
i» ' ^ khrfret Karlsruhe. Nachdem die im Sommer in Angriff genomme-

\Z ^ Dauten thrr Bollendung entgegcnschen , hat stch die - Nachfrage nach
<4 Il^ reitern etwas gehoben Angebot fcartn Wor in reichliche miMatz
j 2 ???>en. besonders in fliddcutscherWare. Nordische und amerikanische

ine» ^ lvarr konnte bet dem allerwSrtz hcrhorgetretencn Bestreben mSgltchst
eilP »u bauen, war schon durch die Geldknappbeit bedingt Wurde, in
„jt ^ »reichen Posten nicht plazier» Werden. Smmerbin «der fanden regel -

i M kleinere Mengen Abfluß aus dem Markte . Mr 21/22 mm st ' rke
Ätsche Fichte», und Tannenhobekbretter mit NU » und Feder oder glatter

5*—8* breff , 3—h m lang, von 25 zu 26 ein steigend, verlangte man~
t . 'fts bahntrei K' rlSnche -Mannheim, für unsortiert: Ware etwa 1.75 Mk.,

182 Ware etwa 1 .90 Mk. nnd sstr 71 » Ware «tw« 1 .60 Mk . und darüber ,
7-SJ ? " nd l * starke AuMchußbretter , rauh mit Nut. und Meder, mit c 'w»
t v 5 ®!T. bewerte » wurden. Außerdem bot man, Waggonfret der ober-
Mi< kchcn versandpliibe, an : 23/04 mm starke nordische Hobelvretter .
lkl* S“ breit *tt etwa 2.70 Mk. 6* breit ,u etwa 2j@0 Mk ., prima
7,a 7^ , 5* breit zn etwa 2BS Mk. . 6» breit z« etwa 2.95 Mk.. II » Ware .
ttjf W etwa 2.40 ML . 6* breit zu etwa 2 .50 Mk . , alle« je grn. Wei 'er
»n i? rrt« man bei gleichen Bedingungen Mr 24,35 mm starke I » Pitch-
o’

Ji ẑ chohekware etwa 6 .30—6 .40 Mk. und für 24/35 mm starke I» Redpine .
ult» ^ kstvcrre etwa 6J0—6 .40 Mk. t

A Hotoll «.
, d>t D«r amerikanische Eisen- »nd Stahlmarki . „Aron Trade Review ",
g,A ^vssgnd, Ohio, kabelt : Die Rohstahlproduktion weist im Juli mit

IJ 416 To . gegenüber Juni nur noch eine Abnahme von 9 Prozent
fr ?i °

®tt Austragvbestand des Stahltrustes betrug Ende Juli
ai 1/072 To ., seit 1911 di« niedrigste Ziffer , und bedingt gegenüber
2 f "* eine Verminderung um 75 433 To . Der Preis für Eießerei -

\ a ^ ffen stieg tit den nördlichen Gebieten um 50 Cents .
'Die Werke

^
vs Stahltrustes arbeiten mit 56 Prozent ihrer Leiiswngssiihigkeit.

— '* Nachfrage nach Fertigstahl -Erzeugnisten nimmt langsam zu, na .

gütlich herrscht in Automobifftählen ein lebhaftes GssHäst. Um -
Ästeiche Abschlüsse in Schienen wurden getätigt , weitere bedeutende
Olsten find angefragt . Die außerordentlich großen Vorräte a»
Meisen werden jetzt a-uffgebraucht . Der Auftragseingang an Bau -
Mlen w« im Juli 70 Prozent , in Grobblechen 50 Prozent höher

nn Juni .

Vom französischen Äohlenmarkt.
«i. Paris » 22. Aug. Entsprechend der üblichen sommerlichen

gibt der ruhige Geschäftsgang, der stch in der Abwickelung der
^ ferverträge vollzieht, keinerlei Anlage zu sonderlichen Bemerkun-

Die Nachfrage in den nordfranzösischen Gruben ist andauernd

befriedigend , und wenn auch nicht sämtliche Sorten gleich leicht ab¬
gehen. so entstehen doch keine Haldenvorräte aus Absatzmangel. Dies
gilt auch für die minderbegehrten mageren Jndustriekohlen . Der
belgische Streik , der soeben im Becken von Mons ausgebrochen ist
und auf das von Charleroi Lberzugreifen droht , ist übrigens nur
dazu angetan , die Nachfrage zu verstärken und die Festigkeit des fran -
zcstfchen Marktes zu betonen. In England hat sich die Nachn:age
in den Hcmptbecken , Newcastle und Cardiff einigermaßen verstärkt.
In Durham hat das Gaswerk von Bordeaux 5090 To . für Augitst-
lieferung zum Preise von 23/6 cif angeschafft . Cardiff hat in der
Woche vom 4 .—10 . August nur 132 000 To . geliefert , erheblich weniger
als die übliche durchschnittliche Wochenlieferung von nahezu 180 000
Tonnen . Im Monat Juli betrug der Mittelpreis der englischen
Einfuhrkohle in Frankreich 23/2 ; die aus England eingeführte Menge
belief stch auf 1 222 000 Tonnen . — Hausbrandkohlen : Der
Geschäftsgang bleibt recht ruhig , aber der Auftragseingang bei den
Zechen sichert nichtsdestoweniger die Abfuhr aller für häusliche Zwecke
verwendbaren Sorten . Bis zum 15. September wird der Absatz
wahrscheinlich keine größere Lebhaftigkeit annehmen , jedoch genügen,
um Borratsbildungcn zu vermeiden . — Jndustriekohlen : Dir
Bestellungen im laufenden Monat werden fortgesetzt in ganz nor¬
maler Weise erledigt . Die Zuckerfabriken vollenden ihre Ver¬
sorgung,' die Lieferungen für die Zuckerindustrie dauern im allge¬
meinen bis Mitte September , zu welchem Zeitpunkt das Geschäft in
Hausbrand wieder einsetzt . Die anderen Industrien halten ihre Be¬
stellungen unverändert aufrecht.

Wirtschaftliche Rundschau .
a. Kprozentige Kohlenwertanlejhe der Stadt Mannheim - Zur

Frankfurter Börse wurde die 6prozentige Kohlenwertanleihe vom
Jahre 1923 im Geldwerte von 20 000 Tonnen Steinkohlen (west¬
fälische Fettflammnuß 4 gesiebt und gewaschen " ab Zeche einschl .
Steuer ) , Tilgung ab 1 . November 1925, der Stadt Mannheim zum
Handel und zur Notierung zugelaflen.

a - M Melliand , Chemische Fabrik , A.-E . Mannheim - In An¬
betracht der Meldung von einem nicht mehr abwendbaren Konkurs der
im Gioth -Schott -Seifen - Konzern vereinigten deutschen Gesellschaften
teilt die Gesellschaft mit , daß ste seit Monaten dem Konzern nicht
mehr angehört , daß üe auch in keinerlei Verbindung mit ihm steht
und daß die seit April bestandene Geschäftsaufstcht durch einen außer¬
gerichtlichen Vergleich mit den Gläubigern nunmehr ihre Erledigung
gefunden halbe. Diese gütliche Verständigung mit den Gläubigern der
Gesellschaft , ohne Durchführung eines Zwangsvergleichs , war mit
Unterstützung des Gründers und früheren Leiters der Eefelstchaft ,
Marcel Melliand . gelungen . Da Herr Melliand gleichzeitig Inhaber
der sämtlichen Aktien der von ihm nach seinem Ausscheiden aus obi¬
ger Gesellschaft s. Zt . gegründeten Melliands Seifeninduftrie A--G.
Mannheim ist , wird er nunmehr eine Interessengemeinschaft zwischen
den beiden Gesellschaften herzustellen suchen.

l> Bon der Saar -Schiffahrt . Unser H .-Mitarbeiter schreibt aus
Saarbrücken , 22. August- Der Flußverkehr geht bekanntlich nur
aus und nach Frankreich. Infolge der allzu geringen Zahl verfüg¬
barer Kähne ergeben sich nach wie vor für die Verfrachtung Schwierig¬
keiten - Bereits jetzt lassen stch für den Monat September sehr bedeu¬
tende Wasserfrachten, besonders nach der Gegend von Straßburg , vor¬
aussehen. Die Frachtsätze haben in der letzten Zeit keine bemerkens¬
werte Veränderung erfahren - In der Woche vom 9. bis 15- August
wurden 64 Kähne abgefertigt , und e§ blieben je 29 beladen und lade¬
bereit in den Saarhäien .

Die Newag in Wien erhält einen 3 Mll . Dollarkredit . Unser
Wiener N.-Berichterftatter meldet. 23. August: Line amerikanifche
Vankengruvpe unter der Führung der in Wien weilenden Bankiers
Kahn . Forbes und Filene hat mit der Niederösterretchischen Elektri -
zitätswirtschafts -Akftengesellschaft (Newag ) «ine große finanzielle
Transaktion abgeschlossen - Die amerikanisch« Gruppe beteiligt stch
an der Newag nicht durch Aktienübernahme , sondern durch lleber -
nahme vou Obligalionen mit einem Betrag von 3 Millionen Dol¬
lars . Die Obligalionen werden mit 8 Prozent verzinslich fein und
zu etwa 70 Prozent übernommen werden - Das entspricht, von den
Tilgungsgebühren abgesehen, einer Verzinsung von 11,5 Prozent . Ge¬
genwärtig find bei der Newag 9 Zentralen mit 10 880 Kw. in Be¬
trieb und 3 Zentralen mit 5500 Kw . im Vau , die nun mit Hilfe des
neuen Kredits bald fertiggestellt fein werden-

_ Nr . S5S Seite 7.^
* Die Erzeugung und Ausfuhr von Chilesalpeter

Die Verkaufsabschlüsse für Chilesalpeter werden von der chileani»
schen Erzeugervereinigung wie folgt angegeben : 1. Juli bis 15 Ds»
zember 1924 11000 000 , 16. bis 31. Dezember 1924 1500 000 , Janus «
1925 489 695 , Februar , 1925 508 000 , März 1925 142 210 , zusamme«
13 639 935 Doppelzentner . Die Erzeugung und die Ausfuhr für de»
Monat Juli 1924 und für die beiden vorhergehenden Jahre [teilt
sich wie folgt : Erzeugung 1824—25 2 011567, 1923—24 1600 00«,
1922—23 826 483 Doppelzentner . Ausfuhr : 1924—25 2 094 13»,
1923—24 1974 408 , 1922—23 1 067 797 Doppelzentner .

Vor dem Kriege war Deutschland der größte Abnehmer vor»
Ehilesalpeter : während des Krieges war die deutsche Landwirschaft
auf synthetisches AmmoniaksulÄt angewiesen. Im letzten Jahr »
wurden immerhin 40 000 Tonnen Chilesalpeter nach DeuisckilanV
ausgeführt . Der Meltbedarf an Chilesalpeter belief stch !m Jahrs
1913 auf 2 555 862 Tonnen , im Jahre 1923 auf 2139 000 Tonnen .
(1922 1 841 000 Tonnen ) . Da die Chilesalpeterproduktion Chile»
1. I . 1923 nur 1 874 000 Tonnen betrug , hinter der Nachftage als«
zurückblieb , so mußte auf die in diesem Staate vorhandenen Läge»
zurückgegriffen werden. &

Hausse in Kaliwerten an der Pariser Börse- Ste ThSrefe snom.
125 Fr .) sprangen an der Pariser Freitagsbörse , wie uns ein Tel»
gramm unseres ei-Korrespondenten meldet von 500 Fr . auf 3685 g» j
das Papier erzielte also eine siebenfache Steigerung .

Schiffahrt und Verkehr .
— Nächste Dampferabsahrten der Hamburg -Amerifa -Linie . Nach

Newyork: D . Deutschland am 28. 8 D . Reliance am 2 9.. D. Cl<oe»
land am 4. 9., D. Nlount Clay am 11 - 9 „ D. Thuringia am 13 . 9 ., 3X
Resolute am 16 . 9. , D. Albert Dallin am 18. 9., D . Hansa am 25. 8-
— Nach Philadelphia -Baltimore : D. Adalia am 6 . 9 . . ein Dampfer a«
26 9. — Nach der Westküste Nordamerika : M . S . Isis « .
30 8. , D . Montpelier ca. 13. 9. , D . Alrich ca. 27. 9 ., D. Hessen a«
11 - 10., — Nach Südamerika : D . Wasgenwald am 23 . 8„ D. Bayer «
mn 9 . 9 . , D . Niederwald am 13, 9 . , D , Frankenwald am 24 . 9. D . Würt¬
temberg am 7. IO-, D Mtmark am 11 . 10 . — Nach Cuba-Mexiko?
T Westerwald am 26 , 8. , D . Toledo am 12, 9 . , D , Liguria am 27. 9,
D - Holsatia am 15. 10. — Nach Westindien : D . Naimes am 30 . 8*
T . Galicia am 13 . 9 . D . Amassia am 27 . 9 , — Nach Ostasien: D.
Elberfeld am 23. 8., D . Lycnon am 30- 8 ., D , Saarland am 6 9„ engl.
D . City of Lahor« am 13. 9. . D . Cobl-nz am 20 9 ., ein engl . Dam«»
fer am 27- 9 ., M . S Vogtland am 4 . 10 . City of Karachi am 11. 18.
— Levants -Dienst : D . Lagos am 26 , 8 . . D . Alpha ca, 36 8.. D . Ntcea
am 30. 8. . D. Palta am 4. 9 . — Nach Riga und Petrograd wöchentlich .

Norddeutscher Lloyd Bremen . Abfahrten : 1 . Bremen—Newyork
ab Bremerhafen : Stuttgart 28. Aug-, America 28. Aug ., Sierra Ven»
tana 31. Aug-, Präsident Harding 5. Sept „ Derfflinger 8 . Sepft,
Eolumbus 9. Sept . , München 13 , Sept ., Georg« Washington 19- Sept .
2 . Bremen —Philadelphia —Baltimore —Norfolk : ab Bremen : M3 .
Königsberg 12. Sept ., Nienburg 1 . Oft . 3 . Bremen —Cuba : ab Bre¬
men : Raimund 5. Sept ., Seilitz 11 . Sept . 4. Bremen —Brasilien :
ab Bremen : Erfurt 2 . Sept . 5- Bremen—La Plata : Sierra Cor»
doba , Passagiereinschiffung in Bremerhaven . 6 . Sept . , Werra ab
Bremen 14 . Sept ., ab Hamburg 18. Sept .. Passagiereinschiffunc, in
Bremerhaven 20. Sept . , Pork ab Bremen 21. Sept -, ab Hamburg
25. Sevt .. Passagiereinschiffung in Bremerhaven 27 . Sept . 8- Bre»
men—Ostasten : ab Bremen : Lycaon 23 . Aug ., Saarland 30. Aug.,
City of Lahor« 8. Sept ., Coblenz 13. Sept ., Fürst Dülow 20. Sept .
7. Bremen—Australien : ab Bremen : Agamemnon 5 . Sept -, Holstein
24. Sept .

UnnOtlerte Werte .
Mitgeteilt ron Baor & Elend , Bonk ^MsUft , Karlgrnhe brt -IPiMililHli SS.

Alles elren In Billionen Mark pro lOOO.—
ASIsr Lall . . . . 220 Karstadt • • • • • 23 Ufo .

41 Knorr « * • • • • 40 Zaekerwnres Soeek
8»0. Lokomotlwk . 35 Krfleershall • • • 85 Ml, Bad. KoUenw .-
v»läur . - ,000 Landes wirtschaftet . 0 .6 Anleihe .
Becker Kohle * » • 57 Hellland Obere - - 15 «oiJIannh ^ oUsaw .
Meeker Stehl • • • 20 MeurerSuritometall 1 7 Anleihe .
B,n * . . . . . . . 34 Montage ! Brauerei 3M 7»|. Sieh *. Braun -
Brown Boverl - - • 11 Offenbnrster Spinn . 290 kohlen wert -Am. -
Continental « Hol* . Paz . Industrie - nnd 5»/« RbeJD*M»ta »Doe .

Verwertung - • • Randels -A.-G . • 0 .6 Seid -Anleihe . -
Deutsche Lastauto 14 Petersburg , taten . 32 M|, Heekarwerke
Deutsche Petroleum ISS RastatterWaKEon - 40 Soid - Loieihe • •
Germania . Linoleum 115 Rodl n .Wlenennerg . B5 PreuDisehe Kali-
Grindler Zigarren . 2 Rassenbank • • • 85 Anleihe pro 100 kr
Croflkraftw . Wttbfc 1 .8 Scbuvag • « • • • l 5*/,SIeh «.RoEEenw, -
Hansa L oyd - - • 13 Biehel . 45 Anleihe pr . Ztr . >
Heldbnr (?Vow .-Akt . 400 ^loman . 115 >>l» älldd . reetwert -
Inae . . • 15 Tabak -Handelo -A-9 bank -Obllnatlonon
Itterkraftwerk • - 16 TeicbErftber - - • 13 tPLPreibsriter Hol» -
Kabel Rheydt • • 63 Textil Meyer • • • 3J> Wertanleihe
Kammerklrseh - - 0 .4 Torbo -Motor .Statte 0 .51 □ro Festmeter • •

Badfiche Landes-
MalerfachlchuEe

Karlsruhe i . B.
Adlerstr . 29.

1S397

Semesterbeginn : 1 . Okt. 1924 .
Schlufi der Anmeldungen :
1. Septemb . 192 -4 .

Prospekt durch die Direktion

Achtung ! ! Ausschneiden ! !
"Ugnisabschriflen , Vervielfältigungen

sranz -engl. Handelsborresp .
' « rlediat prompt und dillia BiSSvS

Kaiserslratze Nr. 229.

Bei allen Anfragen ,
Aefteüungen «nä Vewervungen .

die Sie auf An¬
zeigen in dieser
Zeitung etn-
reichen, beziehen
Sie sich bitte stets
auf unser Blatt .

HERBfT 1Q24
51.AU6-. B1* 6 . S EPT.

Auskunft erteilen
der ehrenamtliche Vertreter des MeBamts für den Han-
delskatnmerbezlrk Karlsruhe : Vizekonsul C. F . Otto Müller,
Karlsruhe in Baden, Kaiserstraße 144, Fernspr . Nr . 243 ,
die Handelskammer In Karlsruhe, Fernsprecher Nr . 823
und 828 und die Agentur des Norddeutschen Lloyd ,

Karlsruhe , Karl - Friedrich»Straße 22 .
Fahrkarten

für die Meß - Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung Im
Lloydreisebüro , Karl-Frledrlch-Straße 22 .

Meßabzeichen
zu Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen Vertreter ,

den Norddeutschen Lloyd
und dae

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig

m >QA

^ BRSPARjv/j

kür «Amtliche Industrie - und finrobemife
erxiett der

MWM - DIESELMOTOR
olHM KomprBMM

Denn <Bcm >
federzelt betriebsbereite DauerbeMebsmotor

Udert bei einem Preise ron Z*A Piß. pro PS« , dfe kwAI. zo * PI».

Fordern Sie unter Angabe Ihres Kraftbedarfs sofort unverbindliche « Angebot
MOTOBEIWERKEMfllHEIM l -t , tma. Bnz. UL sbOnärtr Mülmsta

®
m
MÄÄ * englischen Motorrad , und Fahrrad - Ketten,

Favrtkal Coventry, avaevatzte Ketten m allen in- u . ausländischen Motor¬
rädern re. prompt av Lager lieferbar

Frliz Hetz , Karlsruhe. Fernsprecher Ar. 2835 .
DerhausssteUe -hem . Kaserne Gvttesaue. mao

« vlsteincr We fthrmU Ztr . Wh . 1 -50
av ftotft . « crladeltatton . bet Mtndettabnalimc oon
UM Ztr , >m Seviernd. Ueleri 'ar . Ferncr emvleblc
billlaN FUderweißkram . alle Sorten « arteffel« .
Mohoblt, pr,ma Heu . Brennbot , ln ESaagon,
O. Schnabel . iÄrekbdla . « ««reut . Tel«! , 2776

Nlil ! !i > li > » r - Plit > ikr
aut« sauber« Zcttunaen , air Stnwtckel -Bapler

arctanet . , u baden in der 1888»

Selihästsltelle der „Bad. PreAe
".

In 30Minuten
Ihr Pahbild -

nur im Pbeiear . « «etre -
flaiierit .Ili . lL ' na . Vldlcrtt.

Uhren-
Reparaturen

jeder Art . werben bet
bill . Berechnuna, unter
Garantie auSgefttbrt.

Träger,
Slldktnaerltr . 4S. IAH
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Sofanqe Vorrat ! Kurzwaren, Haushaltwaren , Lederwaren, Parfümerie , Schreibwaren , Handarbeiten, Bijouterie etc. Menqenabqabe rortehaltM

90 mQardinenkordalremLein .
10 Rollen Maschinenfaden

■cbwarz und weiß . . . . . .
10 Knüuel Stopfgarn schwarz

und weiß . . . . . . . . .
1 Dtz . la b ’wollen . Binder

DamenschOrzen v. Größe 50 an
Kunstseid . Schals in verschied.

Farben , außergewöhnlich billig .

1 flOZ. Kissen grau u. schwarzRip*
Salat * u . Kompottschale mit

Nickelrand . .
S Karton m . je 50 Gramm Stahl «

Stecknadeln .

|1 Karton Glyzerinseife
;3 Stück große Badeselfen u.

1 JardlnlAre u . 2 Vasen zns.
Oroße Besuchstaschen Lack,

mod . t arben . . . . . . . .

'1 Kopfwaschpulver zusammen
00 Bg . Quartpost u. SO weiß . (

Brlefumschllge zusammen .
M Rollen Sallzyipergament u.

3 Rollen Kordel zusammen .
IS Oktav Briefblocks

zirka 250 Blatt .
Elegante Zigarrenspitze u.

1 Paar Manschett . - Knöpfe

Hut -Karton mit Leder-Riemen
Geldbeutel krffligea Leder, für

Papier - und Hartgeld . . . . .

1 Reisetasche Kunstleder . . 2 *90

Elegante Damen - Parlbeutel 2 . 90
Besuchs - Taschen Ia Leder, „

große Form . A . oU

Obstschale Nickel, m. Glaseinsatz 2 .90

1 Mitteldecke gestickt . . . 2 . 90

1 Kaffeemühle . 2 . 90

1 Waschbecken mit Krug . 2 .90
1 Kaffeekanne mit Milchgießer, . qafür 6 Personen . A . vU

Sweater - Anzüge {. Meine Knab. 2 . 90

1 Fleischmaschine . . . . . 3 .90

1 Wand - Kaffeemühle . . . 3 . 90

Kohlebügelelsen . 3 .90

1 Läufer und 2 Schoner gez. 3 .90

1 Bettwandschoner gez. . . 3 .90

1 Klöppelspitzendecke . . 3 . 90

Marmorschreibzeug m. Brief- qbeschweret . . . . . . . . ö ««W

Menagen 4- und 5-teiIig . . . 3 . 90

Broschen echt Silber (800) . . 3 . 90

Verzinkter Einkoch -Apparat - qQ
mit Thermometer . O . V *'

5.90

3 Paar D ’Slrumpfhalteraus » »
la breitem Gurtgummi 3 Paar ifU ™

Damenhemdhosen (Comb.) n ^
weiß Trikot , alle Größen . . U . Ou

1 V
lade Marke Eiidee . 90 *

1 Kaffee - Service 9 teüig .

1 Satz Töpfe 6 Stade , braun

1 Bürsten - Garnltur , .

1 Küchenstuhl . . . .

1 Handtuch - Slönder , »

1 Krauthobel . . » . i

1 Liegestuhl . . , , »

1 Tolletten - Elmer . , .
Relse - Necessalre

Aschenteiler u . 1 Zigaretten¬
spitze im Etui .

(Besuchstaschen Ia Led., schw.
| und farbig . . . . . . . .

Nickelbrotkorb

IKokosbesen . . . . . . .

Bund Löffel mit Salatbesteck

mit weißen Bürsten
Reisetaschen

Segeltuch , grau und grün »
Rauchgarnitur

echt Messing , 3 (eilig . « »
Rauchstönder

Eisen , gehämmert , mit Kern

Eler -Service Nickel . . .

. 5.90

. 5.90

. 5 .90
, 5.90
5 .90

. 5.90

. 5.90

. 5.90

. 5.90

. 5.90

. 5.90
5.90

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher und aufrichtiger
Teilnahme an dem so schweren
Verluste meiner lieben Gattin und
Mutter, sowie für die vielen Kranz -
und Blamenspenden spreche ich
hiermit meinen tiefgefühltesten Dank
ans . B27177

Im Namen der tie (trauernden
Hinterbliebenen :

Hermann Breitsch
Rangieraufseher
und Kinder.

KRUPP
GRUSONWEMt

Unser Walter hat ein
Schwesterchen

bekommen .
Hocherfreut zeigen dies an :

Oscar Schäfer und Frau
Meta , geh . Kleinmeyer.

KARLSRUHE . 23. August 1924.
Beiertheimer Allee 7 B27195

». Zt. Stidt . KrAnkenhaoi .

Wilhelmine Klein

Ludwig Maser

Verlobte
Karlsruhe

£ Soflenstr .120

| 24 . Aügait 1924 ,
illllHIIMIIMIIllllll!IIIINIIIIIIIlll!lllll!IIIIMIIIlailll!lllllllll!llltl!l!lllll!lllllllllllniliÜ

Augsburg §
Bruchsal |

13390 1

TRAURINGE #
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold

L .

8 . ibu .18 Karat Gold liefert :

BKflMPHUES
uhrmacmeru -juweuer
KARLSRUHE Kaiserstr207.j

Den elegantesten Maß -Anzug

fertigt Ihnen 11478

Josef Gofdfarb
Kalserstr . 181 Ecke Herrenstrasse

Schlafzimmer -Bilder
L^ V' .weti , tblv .er riir olle tKäume . (Siitrnbmum.Gchlaters ßuiiftüanöluua , « aiierftr . 38. 12703

MAOOEBUftG

WALZWERKE
für Eisen , Stahl und Metalle
Band - und Folienwalzwerke

Hydraul . Preßanlagen
für Metallrohre und «Stangen

beliebigen Querschnitts
Scheren , Richtmaschinen

Wärm - und Glühöfen
Vertreter :

Ingenieur Th . Hüttermann
Mannheim U . 6,15 .

A.S085

Fässer, Krarilslärröer
empfiehlt billigst flUterei ttttb Sab -Handlnng
95lrsm >r Hnmbeldistr . 11 . — Reparaturen

werden prompt u . fachgem . erledigt .

Eine Partie Stangen
für Wegner u . Gipser , Dachschindeln « . Breiter
, u verkaufen . « 27,57
Holzhünlils. G. Schrafl , Zurlacherstr . 17.

Keckarstol; LumS
5 .m

Ftnnenmäbel
2 . 3,4 Mg .

Haus Klein
6 Mg .

Kleiä 'S Tabak- u. Zigarettenfabriren o. S . S .. GLifferltaSk .'
. . .

SIEMENS
automatische
Fernsprecher

sind auf dem Kontinent
weitausam meisten verbreitet .

Kein VermUtlungspersonal .
Ständige Befrlebsberellschafl

bei Tag und Nacht .
Hausanlagen von 23 Teilnehmern an .

Privatanlagen jeden Umfangs
Verlangen Sie unsere Druckschrift .

SBEMENS & HALSKE A .-O
Technisches Büro in Korl »ruhe
Kalserstr . 172 . Fernsprecher : 758.

Steiiin
Cßarantiefond * 750 000 (fiottanortt

Feuer - Versicherung
| Einbruch -, Diebstahl » Versicherung |

LebenS-Verficherung
Unfall - Versicherung

Haftplicht -Verficherung «1572 [

| Goldmark - Ersatz > Versicherungen I
mit Anrechnua von Paviermark »
- Bersicherungen . -
Nähere» durch die « ertreiunaen .

BewNbrte Svezial -Oraanisatoren und I
j Bla « » » > ireie « für alle « rauchen wollen !

« ewervungen einretchrn an

Germania - Versicherung
Karadeplahlö Stettin Paradrplatzlö

Verlangen Sie ausdrücklich nur die seit Jahren
bewährte Wurm- Schokolade Meho

Druckarbeiten B«dT*ciien r Pre £s £

Darlehen
wird gegeben gegen b«tch»aanaita »« tr»ie Web -
« una na « Mindesten « 4 Sitttmern . « ngedoteunter Nr . 1337s an die »« adttche PreNc" e - be ten.

5000 Mark
Jnteresseneinlage atbt Kaufmann bei guter Sicher¬
heit und kaufm. tätiger « nftellung.«»geh. unt. Nr. « 27195 «n die . Bad. » reife ' .

Flecbißn

Art

%

Tischdecke gezeichnet, 130/130 . 5 .9 O

1 m Deckenstoff e OQ
rot - weiß oder blau -weiß . . . .

hi unserer Bücher - Abtei untf n,0 £|f , SS
Antiquaiiat zu . . 0 .90 1 .90

I

M
l-Ä ,

ent
J fl

i
' Ufi
? hr
Sl \
A >eik

\

Alpaka - Bestecke
Solioger Stahiware»

kaufen Sie am h *2,*g70fldirekt von .
Helmut

Elberfeld . . ^
« erlangen StePre ^ ,,t.
Veriano nur an Br >
Laaer für Sü ^ -tt'
land Karlsruhe .

mteltrab« SD- .
Berlrete » ««f*“®

iS*

nach der Medzlis-M^
HeilbehandWß; ,

Heil - Insttt^
Karlsruhe , Kaiserstr -

4 - MagerkeiL
+

Schöne ,
volle K

jentaL
form durch uns - - ^ ,0,

SÄfeß

ewrÄ * .
P. a ««nl tinRChflO *̂ s*i-O

-uhre weltbf^ -
Garant . unschaxfiC p«
Aerztl . emP'Ä '. chrslJ;
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Aus oer LranoesyaupMaor .
Karlsruhe , den 24. August 1924.

Don der Äandwerkskammer Karlsruhe .
Elm 1 . Oktober 1924 errichtet die Handwerkskammer Karlsruhe

Amtsbezirk Pforzheim eins Nebenstelle mit dem
z®1' ® Handwerksamt und mit dem Sitz in Pforzheim . Der

des Amtes ist die Förderung der handwerklichen Organifatio -
? Und deren Verwaltungen durch Rat und Tat und die praktische
Stützung der einzelnen Handwerker in Erfüllung ihrer wirtschaft-* *> organisatorischen und beruflichen Ausgaben.

Vorstand der Handwerkskammer spricht sich für den A u s -
4 der Jnnungskrankenkassen aus , weil ste ein Stück

, öandwerksorganisation — und zwar ein außerordentlich wichtiges
4aistellea. Die Jnnungskrankenkassen find die ältesten Kassen -

die es überhaupt gibt . Eie find für das Handwerk von einer
Altung , die in ihrer Größe von den Angehörigen des Handwerks

1 genügend erkannt wird . Auch der Reichsarbeitsminister legt auf
^ Haltung der Jnnungskrankenkassen ganz besonderen Wert .

> nach den Feststellungen des Reichstagsabgeordneten Dr . R .
Leider find der Prümtwirtschaft durch Fiskus und Reichsbank in
Wehten Monaten insgesamt zum Rückkauf der Eoldanleihe , An-
^ lung von Guthaben und Devisen eine Milliarde 300 Millionen

Aark Betriebskapital entzogen worden. Die Handwerkskammer
? 'brnhe erklärt die Fortsetzung einer solchen Politik für ganz un-
^ ich. Die günstige Finanzlage des Reichs ist leider nicht die
J e eines günstigen Wirtschaftslebens , wie es richtigerweise sein
J e> sondern eine der Ursachen der ungünstigen Wirtschaftslage ,

gute Finanzlage des Reiches ist einzig und allein durch rücksichts-
Entnahme von Steuern aus der Wirtschaft erreicht worden . Das

? 4nt sich bereits zu rächen. Die Steuern , die durch uferloses
?^hen der Steuerschraube ohne jede Rücksichtnahme auf die Jn -

der Volkswirtschaft gesteigert worden find , erschüttern die

KSchaft. Die Mehrzahl der verschiedenen Steuerarten wird in-
.essen im Laufe der kommenden Monate viel weniger als bisher

^ ngen . Die gesamten Einnahmen des Reichs werden außer-
ij

^ lich finken . Daran ändert auch der Umstand nichts, daß die
x? 4 nzäm1er entschlossen find , den größsten Teil der
Zuerst undungsgesuche abzulehnen . Steuersturldun -

Handwerk im weitesten Umfange find ein« berechtigte not-
Mse Forderung . Wenn die Regierung erfreulicherweise fich be-
v " ' Kredite zu beschaffen , so find diese unmittelbar an die produ-

Stellen zu leiten und zwar besonders auch an die mittleren
..feineren Unternehmungen , um die Betriebe auftecht erhalten
tonnen .

Vorstand der Handwerkskammer Ledauert sehr , daß die ll n -
ü * der Borgwirtschaft wieder im Handwerk einzureißen
■3 ein Uebelstand, unter dem schon in Friedenszeiten gerade das
^

4wrrk empfindlich zu leiden hatte und der zu der Verarmung
^. gewerblichen Mittelstandes aus der Inflationszeit her nicht un-
ẑ tlich beigetragen hat . Die lästige Borgwirtschaft trifft das
^ verk umso härter , als es heute außerordentlich kapitalfchwach
^ Die Kundschaft sollte dieser Tatsache mehr Rechnung tragen
^ ^ er heutigen wirtschaftlichen Rot der Handwerker größeres Jn -

^ entgegenbringen .
Weitere Verhandlungsgegenstände waren die Einrichtung einer

führungsabteilung bei der Handwerkskammer , das
4 l i n g s w e s e n, das Einzugsverfahren von Darlehen und na -

die Frage der Aufwertung . Ein « Revifion der dritten
^ rnotvcrordnung ist nicht mehr aufzuhalten . Dieselbe

"
sollte

herbeigeführt werden , ehe der Mittelstand noch weiter wirt -
L vernichtet wird . Fast alle Parteien haben im Wahlkampf

^ sserung der Aufwertungsvorschriften zugesagt: jetzt müssen sie
Versprechungen einlösen.

*

„ A Der alemannisch-pfälzische Sonntag . Mt dem raschen Fort -
i,/"en die Vorarbeiten für die „Karlsruher Herbstwoche " geht auch
^ Programm für ven „alemo.nnisch-pfälzischeu Sonntag " seiner
Öligen Festlegung entgegen . Wie mitgeteilt wird , ist mit
^ ^ außerordentlich starken Beteiligung zu rechnen . Extrazüge

iw
*4 schon am Samstag , den 20 . September nachmittags Teil -

aus der Konstanzer und Freiburger Gegend, sowie aus dem
^^ zwald, aus dem Odenwald und aus dem Taubergrund , da-

viele in den originellen Trachten ihrer Heimat , ferner aus
L ^ iilentab , aus dem Saarland und der Pfalz nach der badi -

^vndeshauptstadt .
^ Der Präsident des Reichsentschädigungsamtrs hat zmn 1. August
^ Uslösuno der Zweigstellen Darmstadt und Karls -

mit Wirkung ab 1 . September die Auflösung der Zweig-
^ onnk̂eim und Freiburg sowie der detachierten Spruchkam-

osllenburg verfügt . Von diesem Zeitpunkt ab finden die bisher
'Müdigkeit der genannten Außenstellen gehörenden Schadens-

^ »tzr- Erledigung bei der Hauptstelle des Reichsentschädigungs-
^

i« Berlin .
» Das badische Gesetz- und Verordnungsblatt (Rr . 47) enthält

4 über die Regelung des Staatshaushalts für die Jahre
IW .

Sonderzug . Der Verein ehem. 169er , Ortsgruppe Karls -
^ "

^ ilnlaßt für deinen Regimentstag Ende ds . Mts . Einlegung
^ »nderzuges nach Lahr . Da die Teilnehmerzahl nicht aus -

^ auch sonstigen Fahrgästen Gelegenheit geboten , zu ermäßig-
^ ^ hrpreis nach den Stationen Appenweier , Offenburg , Lahr ,

Dinglingen und Lahr -Stadt zu gelangen . Die Abfahrt ab hier er¬
folgt am Samstag , den 30. ds . Mts . vor 3 Uhr nachm . , Anschlüße
auf den in Betracht kommenden Stationen bestehen , da die l >-Ziige
Basel anschließend folgen . Ferner ist auch für die Rückfahrt ein
Sonderzug geplant . Abfahrt ab Lahr -Stadt am Sonntag , den 31 .
August, abends gegen 8 Uhr mit Halt je nach Bedarf des Sonder¬
zuges an den bereits oben bezcichneten Stationen . Interessenten
werden gebeten, Kartenbestellungen bis spätestens Dienstag , den 26.
August, mittags 12 Uhr bei der Geschäftsstelle des Vereins . Kaiser-
Passage 42/52

°
vorzunehmen . _ . , . . , _ ,

— Verkehrspoüzeiliche Maßnahmen . Das Bezirksamt sah stw
veranlaßt , folgende ortspolizeiliche Vorschrift zu erlassen : Einsitzige
Fahrräder dürfen nur von einer Person benutzt werden . Von dem
Verbot ist ausgenommen die Mitnahme von Kindern bis zu 6 Jahren ,
wenn für diese Sitze vor der Lenkstange auf dem Rahmenbau ..

oder
über dem Hinterrad angebracht sind . Das Mitführen von Fahrradem
auf den Gehwegen ist verboten .

Kein Wasser, kein Bier auf Obst'. Alljährlich ereignen sich zur
Obstzeit eine ganze Anzahl Krankheitsfälle , die mitunter zum Tode
führen , weil auf reichlichen Genuß von Früchten Wasser oder Bier
getrunken wurde . Besonders schädlich ist es , Flüssigkeiten auf ge=
nossenes Steinobst (Kirschen , Pflaumen usw .) zu sich zu nehmen , doch
auch Birnen — seltener Aepfel — sind in dieser Beziehung nicht
unbedenklich, wenn sie nicht gekocht, also als Kompott oder Mus
verzehrt werden . Heißer Kaffee oder Tee schaden weniger als unge¬
kochtes Wasser,' Bier aber ist ganz besonders gefährlich und kann zu
den schwersten sruhrartigen , oder durch Verstopfung und Blähungen
gefährlichen) Magen - und Darmerkrankungen oder zum Tode führen ,
wenn der vorherige Obstgenuß sehr reichlich war . Schwächlichere
Naturen erkranken schon heftig , wenn auf einige Birnen ein paar
Schlucke Bier getrunken werden ! Bei einer Schülerwanderung in
München in diesem Frühjahr wetteten zwei junge Leute , wer es
fertig bringe , 20 Bananen zu essen und 2 Liter Bier zu trinken . Die Folge
war natürlich , daß die beiden erkrankten : der eine von ihnen starb
alsbald unter den gualvollsten Schmerzen.

* Städtisches Konzerthaus . „Hoheit tanzt Walzer " hat
die Leitung des Neuen Operettentheaters Bonn , das seine Gastspiele
Ende dieser Woche im städtischen Konzcrthaus beschließen wird , aus
dem Glücksrad der Operette gezogen . Es ist ein älteres , typisch
wienerisches Erzeugnis , das in Karlsruhe bereits in früheren Jahren
erfolgreich aufgefübrt wurde . Das Textbuch der Firma Julius
Brammer und Alfred Erünwald ist geschickt angelegt und aufgebaut ,
wenngleich auch die Hoheir erst im zweiten Akt erscheint und in dem
gemütlichen Easthausgarten „Zur silbernen Bretze " als „Stüben -
mädel" mit dem einstigen Musiklehrer und jetzigen Oberkellner Peperl
Eschwander auf lockende graziöse Lannermelodicn ihren Walzer
tanzt - Ihr Traum , einmal frei zu sein , ist aber rasch vorbei, denn
mitten in den Walzer hinein fährt die Hofdroschke, um sie abzuholen.
Das ist der nicht wirkungslose , mit sentimentalen Drückerchen gezierte
und parfümierte zweite Aktschluß . Der erste Akt bringt im Anschluß
an eine stimmungsvolle Familienfeierlichkeit in der Bitliothekars -
tochter Lisi und dem späteren Wirt „Zur silbernen Bretze "

. Aloistus
Strampfl , das verliebte Paar , dessen Vereinigung sich mancherlei
Hindernisse in den Weg stellen, während der dritte Akt die Fäden des
zweiten aufnimmt und weiterspinnt , uns in dem Lustschloß in der
Nähe Wiens die Vorbereitungen der Prinzessin Marie miterleben
läßt , und zum guten Ende den armen Musiklehrer Pepcrl Gichwan-
derer als Hofkapellmeister vorstellt.

In diese Handlung sind sentimentale und humorvolle Situationen
eingebaut , die für das nötige Interesse Sorge tragen . Blödheiten und
Dummheiten , schmierige Eindeutigkeiten und die sonst unvermeidlichen
Zirkussprüng« fehlen, aber trotzdem verbreitete .Hoheit tanzt Walzer "
eine angeregte Stimmung in dem verhältnismäßig gut besuchten
Hause. Die Musik , die ihrem instrumentalen Gewand nach eigentlich
eine größere Besetzung erfordert , bringt eine Fülle von Melodien , die
sich zur Hauptsache auf dem Walzertakt wiegen- Gleich im ersten
Akt steht das liehenswürdige Walzerlied „Drunten am blauen Do¬
naustrand "

. die wirkungsvoll die Reihe der ähnlich gearteten Num¬
mern einleitet . Die Darstellung stellt gegenüber den bisherigen
„Neuheiten " einige größere Anforderungen an die Ausführenden , so¬
wohl im Gesanglichen, wie auch im Spiel und in der Behandlung des
Dialoges , der sich erst dann zur vollen Wirkung entfaltet , wenn er
mühelos und unbeschwert und mit einer einigermaßen echten Wiener
Färbung vorüberflieht . Recht munter und erftischend war die
Bibliothekarstochter und spätere Wirtin „Zur silbernen Bretze" . der
liebenswürdigen Anno Kunze . Auch ihr Partner Georg P a »
triok mübte fich nicht ohne Glück, feine Rolle recht wirkungsvoll
auszugestalten und in das rechte Licht zu rücken. Eine belustigende
Poffenftgur schuf der bewegliche Maximilian Gerhards in dem
mit sicheren Strichen leicht karikierten Plünderer - Die Prinzessin
Marie gab an diesem Abend Hildegard Kraus -Eallin ge¬
wandt und vornehm. Die Stimme , die besonders in den höheren
Lagen sich prachtvoll entfaltet , zeigt eine Kultur und sichere technische
Behandlung , die man sonst auf dieser Bühne nicht leicht finden dürfte .
Eifervoll gab Fritz Geiger den Musiklehrer, und war besonders als
verbindlicher Oberkellner frisch und ungezwungen- In kleineren
Rollen nennen wir lobend Walter Straffer . Mai Prinz . Willy
Moll und Josphe Sieb mann . Das von den beiden Kindern
Beier und Kiefer ganz reizend und natürlich getanzte Menuett
mußte wiederholt werden. Die Operette war von Adalbert Steffter
in einen hübschen Rahmen gestellt worden - Kapellmeister Eugen
Mürll führte das kleine Orchester , Solisten und Ehor , der sich gut
hielt , mit der gewohnten Umsicht und Sicherheit . Wie üblich, Mb
es nach dem zweiten Mt Hervorrufe und Blumen -

Theatergemeind « des B .VLZ. Von der Geschäftsstelle werden in
diesen Tagen die Mitgliedskarten für die kommende Spielzeit ver¬
sandt . Anmeldungen werden selbstverständlich auch weiterhin ent¬
gegengenommen. Es empfiehl sich jedoch baldige Anmeldung , da¬
mit die neuen Mitglieder bereits im September an den Vor¬
stellungen des Landestheaters teilnehmen können. Wie bekannt ,bietet die Theatergemeinde in der kommenden Spielzeit ihren Mit¬
gliedern : 4 Opern , 6 Schauspiele, 1 Kammerspicl , 1 Orchestcrkonzert,

1 Sondervorstellung und 20 Nummern „Bühne und Volk"
. De»

Vorstellungspreis beträgt nach wie vor 2 .50 M und wird in 10 Mo¬
natsbeiträgen zu 3 .40 M bezahlt . Näheres über die Vorteile , sowie
über die allgemeinen Bedingungen bei der Mitgliedschaft ist au»
einem Flugblatt zu ersehen , das in der Geschäftsstelle ( Schloßbczirk 5,
9— 1 und 4—6) erhältlich ist, daselbst werden auch Auskünfte jederzeit
gerne erteilt .

■k Stadtgartcnlonzcrte . Das wiederhol ! ausgefallene Strcichtonzert der
Harmoniekapclle soll nunmehr , günstiges Weiter vorausgesetzt am Diens¬
tag abend , den 28 . d . M . , im Stadt « arten stattfinden . . Wien bleib»
Wien " lautet die Devise des künstlerisch zusaimliengestellten Programms , i»
wclcv-cm ausscüttestlich W 'i-erier Tonkünstler zu Wort kommen. Es steHt MNtt
ein genubrcrcher AdenD in Aussicht.

f Anedem Bcrcinsleveu . )
Karlsruher Turnverein 1846 . Den Siegern und Teilnehmer «

am Kre i stu r n fe st in Konstanz wurde am Donnerstag abend
ein sehr herzlicher Empfang bereitet - Die äußerst zahlreich er»
fchienenen Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren Angehöri»
gen erwarteten mit Spannung den gegen 8 Uhr einlaufenden Zu-
auf dem Platze vor dem Hauptbahnhof . auf dem sich eine riesige Men»
fchenmenge angefammelt hatte . Die Turnerinnen des Vereins l -eße»
es sich nicht nehmen , die Sieger schon auf dem Bahnsteig zu beglück»
wünschen und durch Ucberreichuna von Blumen besonders auszu»
zeichnen . Auf dem Bahnhofsplatz hatten die Harmoniekapelle un^
zahlreiche Fackelträger Aufstellung genommen- Nach kurzer Begrü »
ßuna durch Turnratsmitglied Hengst fetzte stch der imposante Zu¬
unter Vorantritt der Harmonietapelle und der bekränzten Sieger »
flankiert von den Fackelträgern , durch die Ettlingerstraße nach bei«
Vereinslokal in Bewegung - Im großen Saal des „Kaffee Nowack",
der die Teilnehmer kaum fassen konnte, wurde der Zug von der voll»
zählig versammelten „Männerriege " unter lebhaften Eutheil -Rufe»
begrüßt . Der 2 - Vorsitzende des Vereins , Rüdiger hieß die Siege«
und die Teilnehmer am Kreisturnfest im Namen des K. T. V- 46
herzlich willkommen. Mit Slolz und Freude darf der Verein auf di«
großen Erfolge beim Kreisturnfest zurückblicken- Roben einer Aus¬
zeichnung erster Klasse ( Kranz und Ehrenurkunde ) im Vereinswett¬
turnen vor dem Turnverein 1866 Pforzheim und der Freiburger
Turnerschaft konnten in den Einzelwettkämpfen nicht weniger als
38 Siege , darunter drei erste im Schwimmen und ein erster im Fechte»
errungen werden : die Zahl der mit dem Eichenlaubkmnz Ausgezeich¬
neten betrug 28. Bei dem im Anschluß an das Konstanzer Kreisiurn »
fest durchgeführten Städtewettkampf im Kunstturnen in Friedrichs»
Hafen ging die Mannschaft des K. T - V . 46 unter sehr starker Kon¬
kurrenz gegen Heidelberg, Mannheim -Käfertal und Friedrichskerfe»
mit 18 Punkten Vorsprung vor T -V. Heidelberg 1846 als erster Sieger
hervor und «ewann damit den für den Sieger gestifteten Ehrenpreis
(goldener Pokal ) - Rüdiger dankte dem Oberturnwart Landhäu -
ß e r, auf dessen zielbewußte Arbeit diese Erfolge in erster Linie »o»
rückplführen seien . Sein begeistert aufgenommenes Gut Heil galt
den Siegern . Oberturnwart Landhäußer gab im Namen der
Zurückgekehrten der Freude und dem Dank Ausdruck für den groß¬
artigen für die Stadt Karlsruhe ungewohnten herzlichen Empsang
Turner - Die flotten Weifen der Harmoniekapelle , die fich in dankens¬
werter und freundschaftlicher Weise an dem Abend unentgeltlich zur
Verfügung gestellt hatte , erzeugten unter Meister Rudolphs per»
fönlicher Leitung bald eine turnfreudige Stimmung , die — durch
Mmeinfam« Lieder und begeisternde Ansprachen noch verschönt — bi«
Turner mit ihren Angehörigen noch lang« znfammenhielt. Der Karls »,
ruher Turnverein 1846 darf mit Stolz auf die Erfolge beim Kreis ,
turnfest zurückblicken, die ihm zu weiterer rastloser Tätigkeit ein fteu»
diger Anlaß sein werden- Um die Vorbereitung des Abends , dessenLeitung in Händen des Vorsitzenden der Dergnügungskommission
Hengst lag . hatte sich Werbewart Seidel in besonderer Weiseverdient gemacht, dem auch an dieser Stelle die wohlverdiente Aner¬
kennung wicht vorenthalten sein soll.

K Verein für RaiioiuiUtenographi« v»« 1908 <fc J3. « arlsrutze- «Setdem am 9.—11. August tu Heidelberg stattgssuiilden « » Bervauds-Wets.
kchveiben des Vadtoeftvoirtsche» VeUbaudes Br SrationoilsteaogrvHdt « roumte
auch der Verein für Rawouatstouogvarchie von 1S0S «. S . tdarlSruhe rechtbeachtenswerte Srfvlae erringen. Di« in averwtegenlder Zahl out Jugend,ltcho» unter 18 Ztchren brste- ende SarlSvtcher Wettschrrwemanoscb « » LonmtgvefttaS 1. Preise und Ehremaaben mit « ach Hause neHmen : kV Silbe » ;Irene L»ffler <12 JaHre alt ) . «So»» Tschau« (14 Jahre ) . Ho« , ©nr&er (14Bohre) . Arnold LoutS, Clara Glanz , Emmv Ldsfler. 1<v Silben -
LUdwig Lach . Cavl Bratzler. IM Silbe » : c »tw Veite . MS besau »er«
^ rvorragend slnb die Leiftunsea her beiden Jünaften Jraue LSsswr und

angusprechen . die . obwohl « st Jahr «moaravbierunvt«fälafofe Wteittjt Ubliefertcm . Die Behandlung des TnLvurfs h -r Ein »
yeiisbuvzfchrtft nahm bei de« Verhandlungen des DerDandStage, eine«großen Raum «i» . Da diese de» VeDürsaiffon aller DcrufSzweige Genü.zein leisten hat . mutz sie du wohne « Sinn « bpS Wortes eine VolkSkurrschrift
fkt"-, Scho» M Jahre wird au der » orwirrltchnng der Sinheirrvrrzlchrtstgemhestet. Die grotze Zahl der vorgelegte« EntwOrfr wund « von de»Kommisfione» wie auch von de« motzgebenden Schut«« tmmer wiederals ungeeignet und nicht brauchbar adgelphut. Der einzige noch wirklichgangbove Weg zur BeufkÄudigun« ist die Wahl der Parallcl -vevgleichS- nnhBowShruugsbwrfe. So wird das dann gesammeste amtliche Material et»einwandsreier Urteil über ha« geeignetst« «uv brauchbarste System abgebe « .Die tn diesem, Sinne abyvfaßte Resolution, die setjenS des vevbandSi«« »einMinimig angenommen wurde, fordert daher die Eimsührung der ver .
flUeidjsShttffe .

rtUZERN : Hotel du Lac !
■ Nähe Dampfschiff , '—' — •*

Post Garten.
Bahnhof und

_ Eigenes
blissement K. Burkard-Splllmann . Dir . (früher Europe-Lusrano ) . Ahm
pffvatbäder“ Restauranl „ Flora “

A» S dem Lande der tllflfflfWIjIdl 5J}Ö(jIi (f)flCi (Cn schrieb aber » ro»levttn -Tabletten am S. s. SS » err EbarleS « an, tn Rew -Bor » 81 stStreet : » Auf Ihre werte ^ irma aufmerksam gemacht , ve- ' uchie ich Jbr«„EntlettnngS - rablett ««" und nahm in 8' /, Monate « 48 dfd . lamertkGewicht» ab odn « irgendwelche «achieilig » Wirkung ,u bemerken. Au»freiem Antriebe , um auch meinen Mitmenichen drdil>llch zu iein . laste ichIhnen diese Seilen zuaeben". Sadlr. « bnl. Danklchreiben lieaen bei un»zur Hinsicht . » rebe -Laborat . Berlin 718 SW 61. Berf. d . Ber . «poch.

(jer/n $ er 7eer ~ und
Scfiwefe/tfefia// ; da¬
her rußfre/eund ße =
ruch/ose Verbrennung.
Oer/n$ er dschenc $e =
haß he/he Jch/achen
daher d/e/ch/naß/ßeö
/ euer , /antfanhadea

de Qluh

Yi

G/efc/Wl
daher we/fesfßeher ?^
de kbdr/neaasnufzanQ
dcancd/zche Form .
/SparsamsterBrennstoff1'
für hdus/iche, QeverbU*
cheunefindustrielle *

feuerun0en .
VönzÜQj/ch fürZenfhat*
fem/ntien undBäclfe

reicd *

i
5.
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m Schachspalte
Nr. 34 .

Geleitet tos R. Rn tx.

Aufgabe Nr. 22
Df. H. v . Gottschall, Görlitz.

s 3. ehrende Erwähnung ex aequo ,
Schwarz

Weiß (12 Steine ) : Kg8 , Sc4 ,
e4 , Tb4 , g4 , Bb2 , b6, c2
d2, e2 , i6, h2.

Schwarz (10 Steine ) : Kd4,
Sd8 , g6 . Bb7 , c6 , d3, e6 .
17. gS. hZ.

abede f gh
Weiß

Matt in 3 Zügen .

ooo Rätsel - Ecke
ooo

Lrgänzungsrätsel .
. . . er, Or . . . . . . . . ung , . o . ne , I_ _ Z . . .

L . . . . . e . 1 , . o . E . . e , Ba . . , G . !
Stell der Punkte sind passende Buchstaben zu setzen , sodatz Haupt -

Wörter entstehen, die in anderer Reihenfolge bedeuten : Eesteinart , Ge¬
machs Musikinstrument , Auszeiäpiuug , Bauwerk . Einrichtung für den
Geldverkehr , Gefäß , innerer Körperteil . Kampfart . Zahlwort , Teil der
Feuerungsanlage . Beleuchtungskörper , Gewässer .

Sind die richtigen Wörter gefunden , so ergeben die ergänzten
Buchstaben im sinngemäßen Zusammenhang ein aus 7 Wörtern beste¬
hendes Sprichwort .

—li .

Rätsel.
Sind wir beisammen , lieber Freund.
Macht ' ich das Wort getrennt dir sagen .
Sinh nnt beisammen , lieber Freund .
Wird uns das Wort vereint nicht plagen.
Wir wissen leicht es zu verjagen!

Magisches Zahlenquadral.
In die 38 Felder des Quadrats sind

die Zahlen 4—89 derart einzutragen ,
daß die Nummer jeder wagerechten,
jeder senkrechten und jeder der beiden
Querreihen a — d und b — c

129
beträgt . In a soll die höchste , in d die
niedrigste Zahl stehen ; die Summe von
a + d soll gleich fein der Summe
von b 4 - c.

BUder-Riilsel.
o . *f .

orm
Sleichnng .

a - ( b - c ) - f V. d + e + ( f - e ) + ( g - h ) = x

a Planet , b symbolischer Schmuck , c schmackhafter Fisch, d europäischer
Fluß, e Fürwort, f Fluß auf der pyrenäifchen Halbinsel, g Zeitbezeich¬

nung, h Ausruf und Nahrungsmittel,
x beliebtes Sommergetränk.

Skataufgabe .
(V M H bie 3 Spieler : a b c d die 4 Farben ; A Aß, K König,

D Dame , Ober ; B Bube , Unter, Wenzel) .
V , der Dorhandspieler , verliert Null auf den fünften Strich bei

folgender Karte:
a 7, 8 ; b 7, 8 ; c 7, 10 ; d 7, 9, 10, B

(Eichel- 7, - 8 ; Grün - 7, - 8 ; Rot . 7, » i0 ; Schellen - 7, . S, - 10, - Unter)
oder :

(Treff . 7, . 8 ; Pik . 7, - 8 : Coeur - 7, . 10 ; Caro . 7, . 9, . 10, . Bube)
Bei be 'den Gegnern sind alle Fanden vertreten. Wie saßen die

Karten? Wie ging das Spiel ?

bu — e

- lt

ra—

Logogrkph.
Such 's in der Schweiz . Wird 's umgestellt ,
Nimm 's . wenn ein Leiden dich befallt .
Lin Zeichen fort , dann umgestellt ,
Einst lebte dort ein Kriegesheld .
Verändert man der Zeichen Stand :
Gemordet war 's von Bruderhand .
Nochmals verstellt : wie tut es gut
Beim Wandern in der Sonnenglut 1

Silbenrätsel .
— en — ga — na — ne — nt — o
rit — ro — spa — to — tri — um.

Aus vorstehenden 15 Silben sind 5 dreisilbige Hauptwörter
bilden von folgender Bedeutung : 1 . moderner Sprengstoff ; 2 . » tajj
und Fluß in Rußland : . 3 . europäisches Königreich : 4 . Muse ; 5. Meta »-

Die Anfangs - und Endbuchstaben ergeben die dichterische Bezeichnu«

eines Zeitabschnittes .

Äel s Motoren Ms Ser Wen Ssnnlag -Anmek '.
Verzwickte Geographie : Madagaskar (Mai , das . Gast , Ka»0

Wortspiel : a- Base, Birne , Leier, Tilchbein, Mar », Feile:
b. Safe , Biene , Leder . Tischwein , MaiS , Feige .

VrsttkartenrStsel : Dautechniker . Kasstereri«.
D i st i ch o n : Tadler — Adler

Auslösung des Bilderrätsel ».
Differenzgeschäfte .

Skatausgabe r Das Großspiel ist unverlierbar , der Spieler
5 Stiche abgeben auf c B , a 9. 8. b 9. 8. (= 2 ) , darauf kommen b t>

a 10 , K . b 10 , K (— 30 ) ; könnten nun alle noch verfügbaren höwll

Zählkarten, c 10 , K. P 10 . K und eine D ( — 31) gewimmelt wert» ''

würden die Gegner auf 63 kommen. Aber wie auch Kartenverteu«' »

und Spielgang ist, der Spieler kommt stets in einer seiner be >°

schwachen Farben zum Abwerfen. Die Gegner kommen höchstens auf ^ '

Gleichklang : Besonnen .

Auslösung des
Komogramms:

T E A
TAUBE
E U Q E N
ABEND

END

Richtige Lösungen sandte« ein »

Zu Rätsel Nr . 1—7 : Faigle -Tennenbronn , Erwin Reichel-Du
«, Nr. 2 , 8 und 7 : Lydia Greulich , Heinrich FringS « Oppenau ,
kr . 1 : Otto Krieg .

"
>>nIsllIiI>>iiMIiiiiii'iin,,i,,ii,i,iIii >iülIiMIi>iINMiI,km'lli,isiMHÜlIhilH I»U,HIIli,ii,iI !!,Nst» IM III!iI»IiiI,iiiiIih ,

werden gebeten, an der am 30 . u. 31 , Aug . 1034
am Immcnitein b « l Bühl stattfindenden

Bnlnkstili -Eimtkni
für die Gefallenen des Badischen Fußartillerie -Regiments Nr. 14

und dessen Kriegsformationen, verbunden mit einem

Regimentstag

30 . August 1024 :

recht zahlreich teilzunehmen.

FE STFOLGEi
ab 10 Uhr Empfang der Eintreff enden,

81 . August 1924t

4
7
8
6
7
8

11
von 2

Kein 14er fehle !

. Quartierverteilung und
Empfang des Eestabzeichens im Bahnhofs-Restaurant
Baumann in BQhl .
nachm . Zwanglose Zusammenkunft in eins . Lokalen,
abends Konzert im Stadtgarten.

, Festbankett im Friedrichsbau.
vorm. Wecken.

» Feldgottesd'enst beider Konfessionen.
» Marsch zur Denkmalseinweihung a. Immenstein.
„ Denkmals weihe am Immenstein.

nachm.ab Kameradschaft!! hes Zusammensein in BQhl
und angrenzenden Ortschaften.

Die Kameraden von Karlsruhe und Umgebung
treffen sich zu emer letzten Besprechung bei Kamerad Oesterlin (Alte
Brauerei Hoepfner) am Mittwoch , den 27 . August 192 * . — Neuanmeldungen
für die Ortsgruppe Karlsruhe s .nd an Kamerad Wölfle , Kaiser-Fassage 31 , zu richten

Der Vorstand .

vmmmmmmmmmmmmmmmmm

eountaa , 31 . eeatemtn 1924. tuutmiH *«!
~ — " " - - - ’ « U-RS2h , tu «, auf dem Wiesen Hei Spötter

mr Rennen
mik öffentlichem Totalisator .

NennungSIchlub 8. September . abends 0 Ubr.
Näber « Auskunft erteilt baS 1*103

eetreUela « a « «M«» ( e, eitattaientttefte 90.

MBiBaM Konzerthaus BUH
Rä Montag , den 1. September , abends 8 Uhr : DD

| Vortrag 1
13282 l

Graf von Luckner
64000 km Krouzerfahrt mit dem einzigen

Segelschiff „ Seeadler 0 im Weltkriege .
’v* Dieser Vorira« erzielte überall ausverkaufte t-äle .

Karten z . ,*t 2. - ,in d Musikallen ' dlg ., Kaiser- l-.cke Waldstr

Fritz Müller . I

Weitere Vorverkaufsstelle zum

ßonnsratag , den 28 . August In der Festhalte.
iKatisRhandig ., Kaiser- Ecke Jfaidslrjel. 388

Fritz Müller .

Hotel Kurhaus
Langenbruck

Basler -Jura 740 Meter über d Meer
Hotel mit 80 Betten. — Unvergleichlichschöne
Spzz erginge . — Pensionspreis von Fr. 8.— an .
Prima Verpflegung. Prosp. bereitwilligst. A30Ö1

Privat-Tanz
bahr-lnstitnt

Voilrathl
Ludwlgeplstx SS , n . |
Btgtnn neuer lt« so j

Elnze unterricht
Modtrne Tänze

D. 0. 6J. N. 0J.
Dienstag , 28. August ,

abends 8h, Mb *. Aal -
« engaete « . Herrenstr. :

Arlrag für Senen .
SainStag , 39 . August ,

ab «n9S8 ' »Ulz ». Loaeu -
laal 4 JabreSrelien .
Hebelftrade : 18371
Kameradschaftltches

Zusammensein
anlähtich der loftlbrtgen
Wiederkehr der Schlacht

von Dannenvera .

Guten vuraertichen
Mittag- « Abkndtisch
mit zwangtolem Aufent¬
halt ( Bücher . Klavieri
bietet alleinstebende Mt.
Dame tn der Weststadt
' Mlldibura - Tor - Näbe >.
gebtld . Herren » . Damen .

Anaebote zwecks jliück-
sprache unt Nr . B27I5S
au die »Vadtsche Prell «' .

Ortsgruppe Karlsruhe
8800 Mitglieder

Postscheckkonto 320.

Monatsblatt 4
bei erder ’s Buchhand
un«. Herrenstr. 34 . ab¬
holen . 18355

Freiquanieresamt
Frühs ück für 30121 . 8ep *
an chnlzme ’ster No8 ,
bis 1 . Sept . 1924 schritt
lieb anzeiiten . Anmel
düng ist Ehrensache !

Natur-Theater Durlach
— Le * «9e « be * g —

Souuta «. 9. 24. August » letzt wieder nachm . 4 Ubr

„ .Hasemarm's Töchter"
« olksstack In 4 Akten. 18,83

| Anmeldungen tägl . Schloßbezirk4
9 bis 1 und 4 bis 6 Uhr. 138661

11924/26: 4 Opern , 6 Schauspiele auf nur guten I
Pützen im Landesthcater, dazu 1 Kammer- 1

spiel, 1 gr Konzert. 1 Sondervorstellung.

| VorsteilongspreiswieblsherMk. 2.501

Werden Sie Kunde de» Treubandver -
triedes und Sie erhalten AH184

ein Motorad
Untertanen und Bertraa aeaen t IN D .- M .
an Treudandzentrale . Albert Obu ». Lnd »
« iaSba «« a Rbetn . 1k . rutlootdstr . 37 .

L.?Äte'.Ä Sremöevheim «
°?Ä Mlla

mit Garten tn Kurort mit Sommer » und
Winterbetrieb von national gestnniem Ehe¬
paar , u vachien oder zu verwalten oelucht.
Älleinste rnder Aesttzeritns wird au ! Wunich
in volle Berpsieauna aenommen . - Ollerien
unter Nr . 4187a an die . Badische Prelle .

September
Dktober

1924

Septenrb ^

Gttobe -
1924

Sonderwoche des Bad . Landestheaters ^
Groß« Thor» und Drchrsterfcnzerte / Kammermusikabend« / ? r«M^
aufführungen in Durfach u. Ettlingen / Kunst-, Industrie-, Arch» >

tur- und gewerbliche Ausstellungen : Badisches L-mdesmus- uM '

Badische Kunsthall« / Badischer Kunstverein / Karlsruher Sem »»

galerien / Badisches Landesgewerbeamt / Städtisch« AusstelluvS^
Halle / Ausstellung Ser gesamten Han» - Thema » Graphik >» i

tvrangeri« / Landwirtschaftliche Ausstellungen hier und ln Durl^ >

Technisch« Woche / Wiffenschaftliche Vorträge mit Exkursionen

Alemannisch -psälzisch-srankischer Sonnlag / Keimallicher mfr )
Sport uud Turnen (Jugend- Turn- und Sportsonntag mit § «!W *1

Schaufensterwettbewerb / Pferderennen | Märkte. ^
Auskunft und Programmbuch Derkehrsverein Karlsruhe Aaty °^

BAD
Nachsaison -Preis«ab 1 . September

Gutgehendes
Grabsteingeschäfi

in Mttirlbaden per lofort zu
«oentl . zn verra « ! » « .

Nnaed. unter Nr . 4231a an d. » Bad . Prelle ".

Auto
zu kaufen gesucht gegen Barzahlung
l»rs HStbitens ln St . PS., neuer Modell , west Än-
aedv « mti austüvrt . Belibrribuna unt . Nr . i385S
an die »Vadiiche Prelle " erbeten.

Flügel
Stbr. ÜBi ' sraiBü t -6
Mfc . 1900 .-

Alleinverkaul

H .Haurer
^ ^

Kaiserstr . 178
_^

Msd. Sonpenldiirine
iverd aeichmackvoll und
muo . in >ed Art « «eiert .
Leuzitr. 1. 111. 1. « 371«

Schneiderin fertiat
Kaadeoaaz . . loiole Iäu t*
iiche Damen u vtnder -
aaideiobe u . 3vül» d. In
und autzer dem Hau'e.
Sibellelllr . 42. N>. mr-m

Ob?rmüh!enu.
ObWressen
tn « roher AuSwadt

wegenLaaerräumui ' «
« dr vreiewrrt .

LLsMek .Ii >M
Larnmitr . -28. ms
Srrujpr . 408.

iir
Teilzahlung gestattet.

Cur! HU Co.
Karlsruhe , Wald - j
str . 49 - Telef . 2979 - 1

Kleider»
Blusen, Wänlel
und lonstlae iüäbartlket
werden zum dlllia » en
Prelle angefertiat . Bmr:

KSrneiltr . 31 . 111.

üeltteihiakeil w durch
. Tonuola " deleit Prel ? -
>.,ekro» t mit «old 31ie -
paillrn u . Edren ^iolvm
Sein karker Leib keine
hark , virilen . iondern I«-
oendt ubtnake. et -« . Fi -
» iir. Kein Herimittel
kein Gehelmmtttel Ga-
roni . « nlchüdiick Arni ,
empioblen . Keine Diät ,
« tele Danklchr. B » ri <>« t
Wirkvna . LeltShJabren
weltdek. PaketPorto
ertr « . D. « ran » Stai¬
ner A So , US. n>. b . O .
« er « in . W 80. F. 140.
In Karlsruhe zu baden
ln her Vitda » Apotheke,
Sariftrabe 68.

« lleintted. Kran . 45 I .
telaeneS Heim), wünscht
dellerrn Herrn kennen
zu lernen zwecks späterer

Heirat ,
llnaeb . unter Nr . B27182
an die »Bad . Prelle ".

Heiral
Kau 'mann . Anlana 60.

«ebitdet , edler Cbarakt ..
mit neuoe « rllnd .(NeIchält.
möchte mit Dome e » t-
iprechenden Slttrr « , mit
Baroermö « .. zwecks tticr «
betranina bekannt wero .

Sutchrift . n linier Nr .
« 3 <004 an dte irind .P rellk.

Heirat .
JunaeS . tntelll « . Shrl ..

20 Jahre , tu« tadellole
Beraanaenbett mit Ber -
möaen. v . Lande , wünscht
„in Herrn tn sicherer
PollNon u . «ui . Cd ' rak-
ler bekannt zu werden,
wecks wäteier Heirat .

Anonpin Pavierlorb .
Anaeb. mit BUS unter

Nr . « 7718» an dt « . Vad
Prelle " erbeien .

» eirat .
Sine An, . Damen . W -t-

iven u . Walsen aus Sladt
u . Land i . - lier v» 20 dt

I .. z. T . mit vau » u
Geschäsi und Liegemchof-
le . mllarötz . Bermö . en
für Herren >ed Standes
ist die beite (Setegenneit
aeb., llch aut »u neredei.
durch d-eiveich ftSst . K 3 .
Krriburg , Insel H, l .

20 Üfa. Porto Veit, uua

Vt. reich « Antliadert̂
viele venD#eenae 0 y*
Damen,a.m . Reeut*W (»J
ete. , wUneehen irj,
Aa8k . ko. tpnl Berr^ ’lg
ohaeVenntt« . 81 *^2
Un 118. Stola Str

Keiral ! >

«Bfesrsf ^ s
aensw . Cbarakt -
stedend. ev«t .
Ausll . u Bar »« ' Ä,rÄ
seriös . LedendatMiA
Geschästsm . od SA «
iEdieniache .»
schriiie » unt .
die . « ad PreOL-11g . Bad

ZNMWM
Sri .. «0 Javr »

vom Lande
tüchtig im

- aU ' '- s!
>« .

lUUMIll IU« »(Ci
blitzerin wün ^ l
» ös . Herrn , ruv .̂ - . s,,
in «eNchert.
it bft . Lrbrer °
STohrfn zw . 41»!*Jabren . »w .
latint zu we
W « >» e undWS 'we - uno y ,
iiottini « porh ' , , illll
mo«en tuoM ' / ' iit/tl
gemeint « Offerl

Solider
>n Stellung .
Jabren . tedl «. ' U" ge-,
Dame «nt f <| ,f | (Ö
entsoreck . ® !i * i 9 * «
zu lern " ,oa ' - ' ^

geböte un « * 2r <ü£
an dir - « ad ^

« sirsi ; .,-.
Schö - e .

kantentockteriv ^ . r ,
mit 80» 0'" ' ^ », S,,t4
möaen . ivLn ^ k (t
Herrn,auch ods ,, « «
gen . zu verbell

Ä814Ü LeN'"
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Das Land - er Finsternis.
St « Sbenleuerer -Aoma «

von
tkurt I . Draun .

^ovriiadt ISA by Hugo Wille, Verlagsbuchhandlung Berlin-
Sorlirfcunft.) (Nachdruck verboten.)

i Sag « Lindström unterbrach sich und hämmerte selbst wieder einen

^ blick ans der Taste herum-
Die Antwort kam :

l “' • - j« - - . hier alle, . . . Hilfe . . , Hilfe . , . sofort
hil. . . ,*

, Jlage LtndstrSm lauschte überrascht- Die Verbindung war wie
Schnitten .
^ Drüben, auf der anderen Seite , mußte ein Ereignis eingetreten
" das es den anderen unmöglich machte , noch weiter zu funken .

Sie warteten noch minutenlang , — griffen dann zu ihren Later -
? und machten sich von neuem auf den Weg , um durch die Höhle
^ artszudringen . Die Erwartung , die sie beherrschte , sprang fie-
^ »rich von einem zum anderen-

fremde — Feinde — wozu sonst wohl die Waffen ?
Äber wer konnte es fein? Und wen würden sie überhaupt an-

jj ' en ? Ms Aage Lindström anstagte , ob Charles West dort sei , —

J
* war gewesen , als er das letztemal die Meldung unterbrach , —

t:.^ feit nur noch wenig« Worte gekommen — und sie waren in einen
'roif ausgeklungen.

vorwärts !" knirscht« Gaby West-

H. 2lag« Lindström war zurückgeblieben , — an dem Telefunkenappa-
"

Weil eben einer dort sein mußte- Und nur noch ein Mann im
— für einen unbekannten Notfall , der sich schließlich noch ereiz -

** konnte- Alle anderen hasteten vorwärts .
Durch den engen Eipspalt -

Ĥ Durch die Grotte , deren Schönheiten sie jetzt achtlos gegenüber-

Vorwärts .
u Wie Elühpünktchen flammten ihre Lichter in der Ungeheuerlich-

C ^ec Eishöhle , — verloren sich, — fanden sich wieder zusammen.
” iweigten mehrere Gänge ab — sie mußten suchen, welches der

ige war -
Wele verliefen in Sackgassen .
Dort kehrten sie sofort wieder am-

Andere zersplitterten sich, — liefen quer hemm , — bildeten ver¬
schlungene Figuren , ein förmliches Labyrinth -

Auch da mußten sie das Euchen aufgeben.
Eie suchten lange vergeblich , — dann endlich fanden sie den rech¬

ten Weg. Ein schmaler Gang , der sich weiterhin noch mehr verengte,
— der sie weiterführte , ohne als Sackgasse zu enden-

Nach einiger Zeit verbreiterte er sich wieder. Dort stürmten sie
geschlossen vorwärts .

Wenn sie einzeln gehen mußten, — durch enge Spalten , die nur
einen einzelnen mit Mühe hindurchließen, — dann stieg in manchem
ein seltsam beklemmendes Gefühl auf.

Das war die Erwartung des Unbekannten-
Wenn sie geschlossen vorwärtsliefen , war alles wie fortgelöscht .

«-
Dann kamen sie ins Freie - Ganz plötzlich .
Die Eiswände traten zurück, — ein weiter Hof erschloß sich. Er

verlor sich in der Ferne .
*

Die Dämmerung , die sich blutleer hinter dem Gletscher hervor¬
tastete, ließ sie nicht Genaues erkennen. Aber soviel sahen sie, daß
das Tal auch in der Ferne von Eiswänden erngeschlossen war, — von
Gletschern , die es der Außenwelt unauffindbar machten.

Eie mußten nicht , wo sie suchen sollten.
Sie gingen gemeinsam, etwas zögernden Schrittes , — über den

flachen Boden . Der Schnee knirschte unter ihren Füßen-
Im Sommer , wenn ihn die Sonne hier fortschmolz , dann mußte

dünnes , zähes Gras hier wachsen .
Sie suchten - . .
Und dann fanden sie das Wunderbare :
Die Hütte -
Die Wellblechhütte, die gegen die Eiswand geschmiegt , sich vor

dem Unsichtbaren, llnfühlbaren niederduckte .
Scheu — ängstlich.
Kein Mensch darinnen . — So sehr sie suchten - Wie ausgestorben.
Aber Spuren fanden sie, daß noch vor kurzem Menschen dagewe¬

sen sein mußten, — Asche . Feuerreste. — Pelzkleider einer seltsam
ungeschickten, plumpen Herstellung. Sicher nicht von Frauenhänden .
Eher von den ungewohnten Händen Verschlagener hergestellt, die da

versuchten, sich ein Schutzmittel gegen die Kälte zu schaffen -

Mac Eollins , — er war unstreitig der rührigste von ihnen , da

er alles zuerst sah , immer Neues entdeckte und alles noch mitschrieb —

enlbedte die zweite Merkwürdigkeit-
Er fand sie auf dem Dach-

Es war der Morseapparat .
Mit wetten , starken Antennen , die weit hinübergespannt waren,

— mit einem unheuren Motor .
Da kam David gelaufen - Er hatte die dritte Merkwürdigkeit

gefunden :
Ein Luftschiffgerippe.
Gs lag nicht weit von ihnen . Abmontiert , — weil unheilbar

zerstört. Der Motor war dort drüben auf dem Dach , — in dem Tele-
funkenapparat -

Und ringsum Stille -
Keine Menschen , soweit sie sehen konnten- Keine Mensche«.

Friedliche Stille .
Es war die Ruhe eines Totenhause».
Mac Eollins unterbrach sie :
„Wir müssen natürlich suchen. Sie können doch nicht mit eine«

Male verschwunden sein .
"

Er fuchtelte erregt mit seinem Notizbuch in der Luft herum.
Blieb plötzlich stehen und sah aus den Morseapparat -

„Aage Lindström sitzt am anderen Ende , nicht wahr ?"
„Za -*

Mac Eollins drückte rythmisch auf die Taste. Wiederholt —

Lang — kurz — kurz - . .
Er wartete — lauschte . — Und sah jäh auf :
„Er gibt keine Antwort -"

10.
Der Kampf .

„Er antwortet nicht !" wiederholte er noch einmal sehr erstaunt
und ließ den Hebel spielen.

„Es muß dort etwas geschehen sein ! Er versprach, am Apparat
sitzen zu bleiben und auf Anruf zu warten -"

Sie konnten sich vorläufig nicht darum kümmern- Durften e»

nicht weil eg jetzt anderes galt .
Und doch stieg ein unheimliches, beklemmendes Gefühl in ihnen

hoch , wenn sie daran dachten , was wohl am Boot geschehen sein mochte .
An der „Fram ".

Sie kamen nicht dazu, weiter zu überlegen-
Denn sie sahen eine Gestalt , die quer über die Ebene gelaufen

kam . In hetzendem , jagendem Tempo-
Ein Mensch .
Vielleicht suchte er sie , — vielleicht hatte er sie gesehen , — oder

das Aufblitzen ihrer Lampen. Oder hatte sie gehört.
Sie kletterten alle vom Dach hinunter . Warteten vor der Hütte-

(Fortsetzung folgt .)

Wir erklären unserer Xuncksadakt , daß unsere Firma mit dem in
der letzten Zeit in den Zeitungen angegriffenen sog . Hydra - oder
Schneeballensystem nichts zu tun hat - Wir verkaufen unsere Gegenstände

Herren- o. Damenräder , RoA- y. Gas&eme. Häbniasitilnei)
mit Teilzahlungsrecht . Unser Unternehmen ist reell und bitten wir
unsere Kundschaft , auf die sich in Umlauf befindlichen Gerüchte keinen
Wert zu legen .

13399

Jt
MEVOC m h N

RarMK >- B-
D. HL U. Q> Amalienstr . 37 .

rufen 8k« an . wenn Sie durch
das altbewährte .Spea ialh&us

DJ. G. Ö. Mod Springer

ronm
Ratten . Mluae , Eifer et«,
mit glanzendem Erfolg ver*
tflpt haben wollen . Meft>
Betrieb nebst Büro u. Ver
üaafMtelle befindet eich

nnr Bttlingerstr . 51
A .-S .-Priparafce zur Selbst *
Zuwendung sind die besten .

MdmeMstt
finden aeetenete Bem «»-
ouellen aller « rt in den ,
Hochblatt „ D «r « lob >»S "
Rttrnbera , Martetd -
» ratze23 : Probenummer
kostenlos . A18U7

Di« Kanzlei des Rechtsanwalts

Or. Leopold Friedberg
befindet sich jetzt

^ « üsersfr . 162 ,
ra -

( Bankhaus Ellern) 18876

Pelzeiitkauf ist Vertrauewssachel
Bei vorkommendem Bedarf wende
man sich an das wirkliche

Spezial - Pelzwaren -GesdiSfl

Guflav Schrambke
Waldslr . 35 Karlsruhe Walckskr. 33

Telefon 3089 .

in modernster Ausführung , bei Ver¬
wendung von nur erstkl Qualitäten.

Maßarbeit und Reparaturen werden prompt
unter fachmännischer Leitung billigst ausgeführt

, , Nach mehrjährigerAssistsnzarrttätigkeit in
.. es g«n Krankenhäusern, zuletzt in der Staat*

Frauenklinik , habe ich mich als prakt .
* *"*4 hier n edergelassen . B270S9

llr . med .
Karl Schroth

Dulacher -Allee 16. II. Tel. 6808.
Sprechstunden vormi.tag» 8‘/«—9‘i. Uhr,

nachmittag» 3—6 Uhr,
Samstag » 8".—9‘ . Uhr vormittags .

Von der Reise zurück
Dp. med. Fritz Spanier
f , Arzt und Zahnarzt 13394

^ arzt f . Zahn , Mund , und Kiefer -Erkrank.
liefen 2417 Kafserstr . 176.

Von der Reise zurück :
F*u Ch . Kühner-Herbst

staatl . gepr . Dentistin B2?i37
fstr . 82 a. Ferrrspr . 18 ' 4.

LUMINIUM

Kochtöpfe eie.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Gustav Hfirntaer
roprmsinstr . '
an Lndvl <»P *KarMeLB .

Br^ -ra“ n-alr .
28

<h ' htv ' outene » natürt Mineratwaffee . *4N

dreier : Gebt. Schmitt. LLL '.'"üä '

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Regelmäßiger

Passagier*» und Fraditdienst

HAMBURG
WESTINÜI
NACH LA OUAVRA / PTO. CABELLO / CURAQAO / PTO. CO*

LOMB1A / CARTAGENA / CRISTOBAL / PORT LIMON / PTO.
BARRIOS / LIVINGSTON

Abf & hristagci

D . GALICIA . 13 . SEPT .
D . RUGIA . 18 . Okt .
D . TEUTONIA . 15 . NOVBR .

Vorzfiglhbe Einrichtung erster Kajüte <Staatsximmerflud>t«o>, moderne
dritte Klasse mit Sditafkammern von 2 bis 3 Betten, großer Speiscsaal,

Rauchzimmer, Damenzimmer

Nähere Auskunft Ober Fahrpreise und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg , Alsterdamm 25 und deren Vertreter in :

Karlsruhe , E. P . Hieke , Kaiserstrasse 215,
bei der Hauptpost. Telefon 767 .

Pforzheims Ithiutnburg A C©„ Bahnhofstrasse 26.

Generalvertretung für den Freistaat Baden :
KeisebUro H. Hansen , B,-Baden , am Leopoldsplatz

Telefon 140.
Frachtauskünfteerteilt da»

Sohifftfraobtenkontor der Hamburg-Amerika Uni», fl. m. b. H.
Stuttgart , Friedrichslraße 21 .

jchjjthM s 0pfl)j|(|| Verlobunqs , Vermählunqs- und Dankkarten
* * sirAi*ri <»n rncrh nrtrl nrefswert anffftfertifft in dfit *

werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse“.

SctiniltaiDirni -Leliriiü ; h
nea erf . . gee . gesch ., vov
meinHandelpekomm , Allee
staunt . Viele Da ikschr . Zum
Selbsterlern . tib .«>00 Schnitte
□.Maß f . Damen - u.Kinderkl .
Vorsandt gog . Nachnahme .
Preis 30 Mk , «I « H eber
Zuschneideschale , Hirsch -
strasse 28 . l & yi

PaßMderV
für Reise und Fahr - l|

karten sofort Q
Oöerl - Photos
Photographisch Atoll»«
Rausch & Pester

Erbprinzenstrasse 3 .

Der
von 44 *lt Wielen wird
abaeaeben .

NSo. Effenweinffr. SS ,
S Stock. BW7SV

Zahlungsschwierigkeiten
beteitiat — Konknrie verdütet — gfcrufcidjc
tchltetzk — Kredite und BeteiUannaen verichofft —
itrena diskret und fachmünntich. MS6a
Schloss & Cie. , 6 m . b H., MannheimE. 3 . 1 .

Pallabona - Puder
reinigt und entfettet da « Haar auf
treokenem Wege , macht es locker
und leicht zu frisieren , verleiht
feinen Duft . Zu haben in Fri *ear -
gescb Riten .Par ftimer ien . Drogerien
und Anolheken . ' A2055

Be« Kro ?jr uHÄ m Akro ^in
Sehr wirksam , ungiftig , Rrztl . errrobt . Auch ur Kinder
In Apotheken erhältlich . Depot : Hofapotheke . Karlsruhe

Pickel» Milesier !!
« in etnfalde » . wunderbares Mittet «
fett « a « rn kostenlos mit . 5

FMU M.Poloni . ZüNN0ver8 !MMM .

MelallbeUen
Stahldrahtmatr ., sttndeibett ,
dir . an Prtv ., Katal . 78 st frei.
Ef»«nmä;iDlf«brik Sott (Tüllr. A1U7

Mot-
Kleider . . Mk. 15 .75
ttnint >er . - „ 8 .—

Daniels
Konfektions - Haus
Wllhe ' mrtr . 88 , t Tr ,

werde » torofätttg ttva »
riet * bet 131M

L. Tüeilack»»,
Uhrmacher .

Hebelstr . 23 . aeaenüdc»
Kaffee vauer .

Allst

Frau Schuatferich !
15 .

Bel einer Segelfahrt an der Killte Siziliens ist Prau Schnafterich nach Nordafrfk* verschlagen worden tmd, aw
dem ihre Barke untergegangen war, «ls großer Fettfleck am Strande liegen geblieben. Da Korpulent im Orient ata

höchste Schönheit gilt , so wird sie von einem Scheich der Senussen ais ganz besondere Rarität seiner Sammlung
wohlgeformter Frauen einverleibt und, weil sie ihn mit Kukirol von seinen überlebensgroßen Hühneraugen befreit
hat, zu seiner Favoritin erhoben . Sie dart Ihm tigUch die Füße mit Kukirol-Fußbad behandeln , und da sie ihn jetzt
nicht mehr schmelzen , brennen und schwitzen , so gestaltet sich die Ehe mit dem alten Kümmeltürken Jussuf ben
Hassan sehr harmonisch Besonders angenehm empfindet er es, daß sich selbst bei tagelangem Reiten das qualvolle
Brennen der Fußsohlen nicht mehr bernerklJch macht, und da es in der Wüste keine Drogerien und Apotheken gibt;
io läßt er durch Frau Schnatterte!) eine große Sendung KukiroMlühneraugen -Pftasler und Kukirol-Fußbad ln der

Kuklrol-Fabrlk Oroö-Sslze bestellen und erl &ßt ein Oebot, daß Ihm kein Mann seines Stammes mehr mit Hühner¬

augen unter die Augen treten dürfe. Einige Tage nach Empfang liegt die Wüste voller abgefallener Riesenhühneraugen
und die Frauen seines Harems schätzen das Kukirol-Fußbad mehr , als alle köstlichen Salben des Orients .

Frau Schnattertet) aber wird in Tripolis bleiben und nimmt hiermit von den schönen Leserinnen und geneigten
Lesern Abschied.

Wollen Sie Ihr« Füße pflegen und gesund erhalten , dann lesen Sie zunächst einmal die wichtige Broschüre . Die

richtige Fußpflege' , die wir Jedem Interessenten kostenlos und portofrei zusenden . Unsere , unter der Leitung eines
alten , erfahrenen Arztes stehende Wissenschaftliche Abteilung erteilt gegen Einsendung von Rückporto kostenloa Rat
und Auskunft über alle Fragen, die sich auf Fußpflege und Fußtelden beziehen.

ln Deutschland und allen anderen Kulturstaaten sind die beiden Kukirol-Praparate in allen Apotheken und wirk,
liehen Fachdrogerien ta haben . Beachten Sie aber genau die Schutzmarke, Hahnenkopf mH Fuß, damit Sie nid *
durch eine der vielen minderwertigen Nachahmungen enttäuscht werden, die, wie uns ln vielen Zuschriften mitgetelK
wird, mit den echten Kukirol-Prlpirtlen nicht zu vergleichen sind.

Soeben erschien der . Kukirol-Walzer*. Verlag Ern» Hugo Becker, Barmen. Zu haben In allen Musikalienhandlungen

Kukirol- Fabrik Grob- Salze boi Magdeburg .
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65 Zivi nichts Besseres !
Verkauisbüro : Kalserslraße 36 a .

Paket mih
Gutschein

- Tel . S34 .

Kohlen -
GrotzhanSlung

Mt Mit «««
Provifions »

Vertreter
der aute Beziehungen zu
Sändlerkundichait und

ndullrte - Berbrauchern
bat . AuSsübrl . Angebote
unter Nr . 4179a an die
„ Bad Presse " , erbeten .

Neuer Beruf !
Hohes Neb«nelnkom-
men durch Errich-
lunK eines Versand-
eeschärt. Heimindu¬
strie eto. Ganz neue
Weste. Rat u . Htlte
durch uns. Näheres
durch Gratisprospekt
No. 138 von Adresse
SchließfachNr,154 ln
Heidelberg. Al 798

Zeichner
für bildlich « Malerei ges .

Osf . unt . Nr . 502716* an
bi« . Badische Prelle ' .

Intel ! . iuna . Mann auS
achtbarer Familie aiS

Lehrling
für kaufm . Büro (Kabr .-
Betried ) gesucht .

Echrittl . Angebot « mit
LebenSl . u . ZeuantSab -
fchr . u . Nr . 18398 an die
. Bad . Prelle ".

Prim Weiiz
bietet sich durch den Ber -
Illiif eine » Schürzen »
Fabrikations - BetrieoeS
mit anter Kundschaft u.

Personal , sowie
schstien Fabrikation »- u.BürorSum . in kleinerer
Stadt Südoaden » . bet
ca . Mk. 2— 8000 An,ab -
iung . Angebote unter
Nr . 4308a an die » Bad .
Prelle ' .

MonaU . 380 R »,- Mk .
und mehr verd . intellia .
Personen leicht durch d .
Vertrieb eine » leb« be¬
gehrten « esch . HauSb .
Artikel » . Sof . Off an
Fried « . Bach , Leipzig
um Reuttadt 182 .

Ein tüchtige»

Fräulein
mit mcbriäbriger Büro »
praris . verfekt t . Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben . die mit der
Buchfübrnng vollständig
vertraut , wie auch an
selbständige » Arbeiten
gewddnt ist , ver sofort
oder später gesucht.

Offerte mit Lichtbild
unter Nr . 4201 « an di«
. Bad . Presse ' .

Tüchtiges , solide»

in allen Arbeiten be¬
wandert . mit nur guten
Empfehlungen in Haus¬
halt v . 3 Perl , für sofort
oder l . Sevt . gesucht .
Zu erfragen unt . B27171
in der » Bad . Prelle ' .

Ingenieur gesucht
für Werkzeugmaschinen ' und

Vorrichtungsbau.
ES kommen nur Leute in Betracht mit ent -

«vrechender Erfahrung , die einer Werkstatt mit
00 Leuten vorsteden können .

Angebote mit Lebenslauf . Gcbalt »anfvrstchen ,
ZeugniS - Abichristen und Zeit des Eintritt » er¬
beten an 18378

Junker & Ruh.

erlreter
die in der HauS - u , Kücbengerätc - Branche I
in Stadt u . Land etnaeiübrt find, werden !
von erstem Mctallwerk zur Mitnahme I
stets gangb . Mallenartikel totort gesucht . I

Etiangebote erdet , unt . N . G . I . 473 an I
Ala - Haaseniteiu & Bogter » Nürnberg .

ALLE3 N-VERTRETUNG !
Intellia .. energ ., stetst , cbrl . Herr , gleich wci -

chen Standes , findet hohes dauerndes Ein »
tommen . Eristenz . durch Übernahme de« Alletn -
aiisiiUtzunas - BerlriedeS und BcriagSrcchte eine »
vatcntamtl . geirii .. aut einaefüdrten Ia . Reklame -
untcrncdmenS . Für icden Ge !chäst » mann unent¬
behrlich u . zu gebrauchen . Zur Übernahme je nach
Bezirk einige hundert Mark bar nötig ,

Gest , Oll , mit . Nr . 4ll )jn an die .. Bad . Prelle ' .

Genua Cord u Velvel Weberei
mit eigenen 3lusrüstung »anstalten , sucht ver sof .
besteingefllbrten

Platz ycrtreter
Offert , mit auSsübrl . Angaben und Referenten

unter Nr . 1641 an die Anu .-Exved . Bungardt .
M . - Kladba «h «Rbld .l 313110
Erste basische Wein -Grotzhandlung
sucht tüchtigen» soliden un kauf¬
männisch gebildetenerlreler

für Karlsruhe .
Angebote unter Nr. 4209a au die

. Badische Presse " .

, , , .3um vrovistonSw . Verkauf unserer erst»riasstq . Seifen - u . ToUetteerzeuan . tuchen wlrln all . aröh . Plätzen Deutschlands deftetnaef .

Berlreler
Berkaufstüchtlge Herren , die über Ia.3™f« re n yn . verfügen , wollen Offerte lendenunt . « . P . 394 » an RudoU Motte . Münch «« . 8

Mi3M . lI. MMW !
Wkelekilmeii ) Mi Miem
f einen neuen , geletzt, arfchiidt . unentbedrl . Haus -
daU- Artikei gesucht . VorzustelleniSouutag von11—1 litt , Kaltee Holaml ._ B27193

1,1 \
Bedeutendes Lack- u. Farbenwerk
Mitteldeutschlands sucht rührigen

Berlreler
der seit Jahren bei der Maler - und
and. einschl. Kundschaft der

Pfalz und Baden
bestens eingeführt fein muß ,

Ausfahrt . Angebote unt . Nr . 4224a
an die „Badische Presse " erbeten.

Aeul Ne« !

eii - Lntried
Etne rrstklafllae Neuheit , v . R. P ., und ca . 10

weiterer tägl .GebrauchSaritkel für gröber . Bezirk
zu vergeben . MonaiSzufchub 75 Mk . Firmen u.
Herren mit 350 Mk. bar für klein . Lager belieb .
Off. cinzur . nnt . Nr . B37104 an die » Bad . Prelle ' .

General ~Verfreftm g
mit Niederlage für unsere neuzeitlichen
Apparate und WerkzeugeD K. 'J . ftugm . ,
welche bei Groß -, Staats- und Kleinbe¬
trieben bestens eingeführt, an solven¬
ten Herrn oder Firma für

za vergeben. GroßzügigeVerkaufs- u.
Rcklameunterstützung , Gewährung
langfristiger Kredite an die Kundschatt,
daher außergewöhnlich leichte Ver -
kaufsmögl'chkeit u . hohes Einkommen .
Für Lagersicherung etc. 5C0U Gm.
erforderlich.

Ernsthafte Interessenten belieben
Offerte einzureichen an

Beforfi & Co
Köln a . Rh . - Nippes.

■ 9

zum Besuch von Kolonialuiarenhandluugen
und Ldnl. Geschälten von leillungsfäaiaem Unter¬
nehmen »um sofortigen Eintritt gesucht . Domt -
»it Freiburg t . Br . Es wollen sich nur erstkicisiae
Kräfte mit erioigretcher Praxis melden . Lüclen-
loler Leber,Siaui und ZeuaniSabschristen erbeten
unter «4 . E . 3501 an Vla -Haasensteiu & Vog¬
ler . Karlsruhe 318145

(Sut emvfoblener . bei der einichlägtgen
Groß - u . « iclnbandclS - Kundschaft sikolo-
nialwaren . Drogen und Parsiimcricns in
« üddeutschlaud (Baven .W ürtteniberg
Bauer » « . Hessen -Darmstadt bestens

geführte « Reisender
zum bald . Eintritt gesucht . Gckrtftl . An-
acb . unter lückenl . Ana . d . bisst , Tätig¬
keit . nevst Zcugn .-Abichrift .u.Phgtoiirgvbie
crbltt . Luhns Seiseniabrit , Barincn - R .

Tüchtiger energischer

Reisender
der bei Kolonialwarenaeschäften usw . gut «in -
geführt ist , gegen Gehalt von monatl . 3 —400 Mk.
zuzügi . Speien uiw auf sofort gesucht. Probezeit
6 Wochen nur auf Provision .
Referenzen u . Zeugnisabschriften stnd zu richten an

Jocolin -Gesellschaft, Seifenfabrik
Fretburg l. B ». . Zähringerstrabe 88. 4203a

Reisender
um Beiuche der Landwirte gegen Gestalt und
örovtston gesucht. Landwirtschastl . « in - und
BertausS -Geiellschat , Leipzig , Turnerstr . 35.

Vertretersinuen )
Existenz . Nebenerwerb ,
welche Geschäfte in Stadt
u Land besuchen, können
lcichtverk . Artikel bet hob.
Verdienst mitfübren

Angcb. unt . Nr . « 27150
an die . Badische Prelle ' .

>e !
nach LttdwigSbase « a . Rb .
eine tüchtiae Friseuse ,die selbständig arbeiten
kann , bei Kost u Logt» ,
sowie höchster Lobnzavla .
Oll . bitte unter Nr 4152 «
an die » Bad . Prelle ' .

Stütze
oder besseresMüdchen .
die gut kochen und alle
ionstiaen Hausarbeiten
selbständig und pünktlich
verleben , sticken u . bügeln
kann , in Vertrauens¬
stellung zu 8 erwachsenen
Perion . Näste Karl » rubc
aeiucht . .HauSmädch . vor -
banden . Nur lolche . die
schon länaere Zeit tätig
waren und gute Zeug¬
nisse aufwessen . wollen
sich melden . Angebote
unter Nr . 4207a an die
„ Bad . Prelle ' .

gesucht, in geletzt. Alter ,daS sellbstäudta einen kl .
Vtllcndausd . von 3 Per¬
sonen besorgt u . wirklich
tut kochen kann . Nur
olche mit guten Zeugn .

wollen sich nur nachmit¬
tag « meiden Turlach .
Goetbestr . 24. 18801
Fahraeidwtrd vergütet .
Euch« für meinen Etn -

famiitcn - Hausdalt «in
ordentlich ., stetstig. 4205a

Mädchen
mit guten Zeugnillcn .
Fahrgeld »um Borstellen
wird vergütet . Frau
Maria Schneider . Ett¬
lingen , Htidastr . 19.

! MÜGtadWer Webwaren -Grotzhandlg.
Sv «, . Gladb . Raubwaren , Decken, Bettücher sucht für Baden
bet den Einzelbandelsgefchäften aut « tngefübrten A8189

In Frage kommen nur Herren , die nachweisbar bereit » mit
Erfolg tätig gewesen stnd.

AuSsübrl . Anaeb . u . « Ufa . von Referenzen mögl . au » den Ab -
nehmerkretien unt . Nr . Y 1647 an die Anu -Erp . Bungardt .M »Gladbach iRbld .I.

vermieten 8 >e rasch clurch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse
Ober-Aeifen- er

zum Bilden von Kolonne » , sowie einzeln « Her¬
ren und Dame « von aut einaefübrter Dresdner
Tertttftrma . zum Besuch von Prtvatkundlchaft bei
hoher Provision sofort gesucht. Stcherbettsletstung
für Musterkoll . ersorderllch .

Anaeb . unt . V 328 an Ala -Haasensteln & Vogler ,
Dresden . « 8188

Wir tuchen nach Süobaden für untere Mäschi-
nenwerkstätte ein . mit modernen Arbeitsmethoden
und Maschinen vertrauten

Erfahrene , arbeitSfreudtae . energifch « u. zuverläll .
Herren , die über beste Referenzen und Zeugnir -
abfchrtften verfüaen , wollen sich unter Angabe der
GebaitSensprüche . des Eintrittstermins unt . Bei¬
fügung etne » Lebenslaufes und eines Ltchlbtldes
melden unter Nr . 4204a in der »Bad . Prell « ' .

Sanitär-Monteur
nur tüchtige erste Kraft für bester « sani¬
täre Installation und Avparale - Montage
für Stratzburg (Elletzs auf 1 . September
gesucht . Dauerstellung bei hohem Lohn
evtl . Monairgebait . Asil »

— «rureise wird desorgt . —

Schann & Scheer
Straßbarg , SalzmannSgast « 0.

rnmaimm
Tüchtiae « 27168

Säuglingsschwester
I ver sofort gesucht. Vorzustellen Montag und
i Dienstag vormittags 9 — 11 Uhr bei Hirsch ,
z Sosienstrab « 73 (Eingang Lessingstraßs , pari .

Hmi.DiiuimmniHwmiinnimi

Velour - u . Filzhüte
zeigen vir in unseren
14 Schaufenstern

Geschwister Gutmann
•iiiiiiiiiiiiiimiiiiiniiiiniiiiimiminiituiiiiiHii
Ecke Kaiser - und Waldstr .

Größere » , hiesig. Büro
lucht auk 1. Oktober ver -
sekt«. jüngere

Schriktl . Anaebot « mit
Zeugnisabschriften unt .
Nr . 18188 «» die „Bad .
Prelle ' .

Gelernte

gesucht.
-Fabrik Dieffenbacher
« heßntzas»». m.

TüchttgeS . edrliche»

Mädchen
für Zimmer und Hau » ,
da» wtütg jede Arbeit
verrichtet , für 1. Sevt .
aesucht.Frete Reise , Klet -
üerbeibklfe . 4197a

Anaeb . mit Zeugn . ».
Ansprüchen an Frau

Dr . Schall ,
Königsseld t . Schwarzw

für nachmittag » zur Be>
aufsichttgung eines4täbr .
Kindes gesucht. « 27151
l)r . Kahn, Wendtstr . 10 . 11.

Suche etne ordentliche

für alle 14 Tage 3 Tage
zum Waschen. Bitte um
Adressen - Angabe unter
Nr . 4205a an tte . Bad.
Prelle "

,_
vesncht etne ältere

Frau
die In allen bäuSlichen
Arbeiten vertraut ist . Zn
erfrag , bet A. Seeger ,Gottesaverftr . 7. IV .

Zugeh-Frau
od . Mdchrn SÄ1. . . t . B -7tU

pari .
Halbtage gesncht .

istr . 5, v eMaxaust

Sonntag' den 24. AvtzUfk 1921. ^

Füuaerer ”

Buchhalter =
weg. Betriebseinschränk .
abgedaut . seither 1. Buch¬
halter u . Kanter , in allen
Sparten kausm . Tätigkeit
mm sucht anderweitigen
vollend . Wirkungskreis .
Am iiebsien Ober - oder
Miitetboden , iedoch nicht
Bedingung . Angebote u .
Nr . 4217a an die . Bad .
Prelle ' ._

Ein in allen Fächein
zur feinen Dekorations¬
malerei bewanderter
Künstler such!

Anfkellung
tu «hristl . Kunstlverk -
Nlltte oder griisterem
Maleraeichäf «.

Aneevotc u . 8! r . 4185a
an die . Bad . Prelle ' .

HIN

Pvl .-Deamler
mit zwöifiähr . Dienstzeit
sucht Stellung al » Laner -
vermalter . Portier oder
ähnlichen Posten .

Oll . unt . Nr . B27194 an
die „ Badtiche Prelle '

Junger , rub,a . Mann .
im Atter von 21 Jahren ,
sucht SteUuug al »

Chaufteur
auf Personen - oder Last¬
wagen . Ist mit sämtlich.
Reparaturen vertraut .
Besitzt in - iäbrig .Fadrzeit
u . 20 - iädr . pralt . Arbeit .
Würde auch uoch Neben -
a beit verrichten . 4214a
Karl « to ' " «» - in -
l anienbnro .At .Waldshn

Junger . Oi Jahre alle
Mann >ucht Stelle als

AuwAsleger
oder Ansanasstelle als
Chauffeur bet kleiner
Bcrgütung . Hat Führer -
ichetn8h . Anaeb . unter
Nr . 4i89a a . d . Bad .Prcllc .

Zn allen Fächern kaust
männlich gebildete Dame
sucht passenden
Wirkungskreis ,
auch im Haulwesen er¬
fahren . würde sich darin
betätigen , um sich im
Kochen zu vervollständi¬
gen . Anaeb . u . « 27148
an die „ Bad Prelle ' erd .

Junge Lehrerin
Englisch . Französtfch
Stenographie . Schreib¬
maschine, sucht Stellung .

Anaeb . unter Nr . 4215a
an die . Bad . Prelle .

Derlrauens-
Slellung

sucht alleinst , noch iün -
gere Fra « , tüchtiae
Schneiderin . über¬
nehme auch Wäschenäben
sowie Aussicht üb . Haus¬
wesen . oder srauenlolen
Hausdalt . ES wird medr
aus gute Behandlung atS
große Vezadlunggeieben .

Gell . Angebote unter
Nr . « 27158 an die . Ba¬
dische Preste '' krdeten .

Einfaches Fräulein
24 Jabre .liucht Stellung
am liebsten in Lebens¬
mittelgeschäft t .kleinerer
Stadt tmnördl . Schwarz¬
waid , um Bcikauf oder
zur Mttbtife im HauS -
bait . Familienanschluß
erwünscht . Anaebot « u .
Nr . 4tS0a an die „ Bad .
Prelle " erbeten .

Fräulein»
lfl Jebr «. verk. in Fran¬
zösisch. sucht Boloutür -
stelle , gleich weich . Bran¬
che . Anaeb . unt . « 27152
an die „ Bad . Prelle ' .

3unocs NWe«
auS Porzellan - Geschäft
stammend , weiche» auch
in Schrctbmaich ., Steno¬
graphie u . Buchfübrnng
auSgeblld . ist . sucht Stei¬
lung aiS Beriiiuserin
oder für Bür ». Angeb .
stnd zu richten unt . 4191a
an die . Bad . Prelle ' .

mit antem Zeugnis lucht
als Stühe od . Zimmer -
Mädchen in klein . Haus¬
halt in Karlsruhe Stel¬
lung . Offerten unt . Nr .
B2707» an die Bad .Presse .

MM
mit Zeug » , sucht Stelle
in frauenlosem HauSb .

Anaeb . unt . Nr . « 27186
an die . Badticbe Prelle '

Brav ., lleiß . Miidchen
150, Jahre alt . sucht
Lehrstelle

gleich welcher Art . An
geböte unter Nr . « 27156
an die „ Badische Prelle '

Export-Kaufmann
21 Jabr « . mit la . Zeugnissen und Eini -Zeugnis ,Englisch . Französisch . Spanisch « . Italienisch
>n Wort und Schriit beherrschend , lloiter Steno -
typist u . Maichinenschreiver . sucht sich nach Karls¬
ruhe auf 1. Oktober zu verändern .Anaeb unt . Nr . « 27120 an dt « . Bad . Brelle ' .

19 Jahre . IV- Jahre die Handelsschule absolviertt
m. guten Zeugnissen u . guter Handschrift , in Buch-
südruna u . Schreibmaschine firm , sucht auf 1. Ott .
Stellung . Ang . unt . Nr . B27174 an d. Bad . Prelle

Suche Stellung
in gut . Haus « für Küche
u. Hau » bet gut . Behand¬
lung und Lohn .

Angeb . unt . Nr . « 27166
an die . Bad . Presse ' .

Sltenllostk Mchen
sucht Stell , in Karlsruhe .

Ang . unt . Nr . « 27010
an »ie »Bad. Prelle".

Mohmmgslansch
kleine 5 Zimmerwobng .
in der Kaiserallee gegen
geräum . 8 Zimmerwob «,
od . 2 Zimmer mit Man !.
Mittel - od . Welllladt de-
vorzngt . 3lnaebote nnt .
Nr . « >7154 an die . « »■
dt,che Prelle".

Der 2?

von 2

Betten !
Ist Vertrauens- ^

sache. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ^
Darum wenden ^
Sie sich bei allen ^
Einkäufen an ^

BettenundBett - ^
waren an das

i Seitenbaus BuchOahl
= Karlsruhe , KaiserstraBe 164 ^
— Z

Steppdecken . . von Mk. 19.50 an JL
“ Matratzen , 3 teil . m . Keil H 25. — „
“ Bettstellen , k. Erwachsene „ 26 . — „ >
^ Federn . . . von Mk . 1.60 per Pf . , , ^
HI Inletts , garantiert federdicht . ^
— Füllen geschieht im Beisein der Käufer- ^
~ Wolldecken , Kamelhaardecken ,

Holz- und Metall- Kinderbetten .
Alles in reichster Auswahl.

I
— — Besichtigung erbeten . — 18852 ^

siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiim^

Tausche fetST
mit Zubehör in Bruchsal
gea . solche in Karlsruhe .

Gell . Offert , an K . H ,
Nagel . Itarlsruhe .
« kademiestr . 481. «w

Suche 4 C Qmod . 4 0 O.1— .
mögl . Weltstadt (Kübll '
Krug ). „

^ '
d̂ ? 3Z. .Mimz

pari ., Weindrenneri ^
Vergüte Umzug . .
Anaeb . unt . Nr . B3Zff

an di « „ Badtiche Preist.
'

Wohnungslaulch-ZenlraleWM ' sÄ!
Zäbrinaerllr . 92. Tel . 4061 Wer tauscht hier
nach Nallatt .Offenburg , Konftanz .Freiburg . Het^ '
Vera. Mannheim . Frankfurt , Berlin , Hanno »'.'
Wiesboden . Mosbach . Stuttgart . München uA

Zu vermieten
Zu oermioton

ein sehr schön aelegene »
Laudh « « «» Nähe Bad .»
Baden , 6 Zimmer , Küche ,
großer Garten . elektr .
Licht . Sofort beziehbar ,
wenn evtl , etne kleiner «
Wodnuna gebot , werden
kann . Gell Ang . u . 4177a
an die „ Bad , Prelle " erb .

Mvbl . groß «
2 glmmerwohllilllg

nebst Küche u . Zubehör
auf 1—3 Jahre zu »»»-
mieten , wenn 1500 m
Darlehen gewährt wird .

Angeb . «nt . Nr . B27182
an die „ Badische Prelle .

Wohnung
Gegen etnDarleben 500

bi » 1000 Mk. wird in
Müblbura eine schöne
3 Ztmm . - Wohnung frei .
Borbrtnal .- Karte « rford

Angeb . unt . Nr . B27188
an die . Bad . Prelle " .

Schöne , große
2 Zimmemohnuug

mit Küche und Zubehör
sofort abzuaeben .
« «»iuguug : Bordrina »
ltchkcitSkarte , Abfindung
u . übernabme d . Möbel .

Anaeb . unt . Nr . « 27184
an die . Bad . 8' relle " .
Gut möbliert . Zimmor

evtl . Wobn - und Echtaf-
, immer ,of. od , 1 . Sevt .
zu vermiet , auch 1 aroß .
leere » Zimmer . B27lbb

Norkstratze 18 , iV , Dt .
Zu vermieten :

Ä -, Zimmer
mit 2 Betten , m. belond .
guter Küche . 42l6a

Off. Kaiser » Mauer ,
Mittelthal . b . Freudenll .

Zimmer
Wellst. , an nur ioi . Herrn
zu vermieten .

Ang . unt , Nr . « 27140
an die . Bad , Prelle " .
lütEi ^ jmmer
mit elektr . Licht los . od .
1. Sevt . zu verm. B'-no

Waldstr . 89. 8 Tr . r .
Zimmer mit Kost erd .

1 ob . 2 sol. Ärb . sofort .
Ettlinaerftr . 21 . pari .

Gut möbl .
Wob». « . Schlaf,i » fi ,
( el . Lichts bet etnze^ i
Dame an nur bell-
Herrn zu vermie '',,Schützenilr . 4. ll .. b..?8
Ettlingerllr .
Gut möblierte » 3 ^me» ioiort oder i - fJif

, » oermiete » . « ä '.f
Loisenftr . 84ji «>

Zimmer
mit voller Pension 9
gutem Haus « an a

Schülerin
I« vermieten . . - . gOll , unt . Nr . « 2717? ^
die . Badische PrellL ^-"

Leere , g ». Mansa ' ?,̂Stadt « itte .geg.DarK °' ,
oder eo . VorauSzadi ^
von 100 - 150 M ju »öjl

Angebote u , Nr . « ».' ^an die „ Bad , Prelle ^ -e|
Zum Etnllellen v . Mü^

1 Manfard ^
zu vermieten . li

Herrenllr .

3- 4 ZimmerlvoK
mH Knv - bü ^ non 2 t . rlmit Zubehör von 2
iMutter u . Tochterst " "^gesucht, Uebern . NM
vierungS - . sowie
Umzuaskollen unLig, «-
Frtedensmiete .
unter Nr . « 26940 «" „
. Bad . Prelle ".

Mi-Zimsr-Mlifl
mit Küche von
siebender Dame SB ' och
mögt , westlich d.
Anaeb . unt Nr . ,« ^ jan » te

'
. BabtscheP ^

Aelt ., alletnst . 'S !sucht auf 1. Okt - " - .g
Manfaröen - WM
mit Ofen . Mittet '/
Welllladt bevorzuak^bH

Anaeb . unt .
an die . Badisch« * !!^

Zimmer . leer -
sonst . Raum E *
Bezahlung « «! •»* , KAngebote bei . un > ^
B27190 die « ad.

— 10 Läden ^
in verschiedenen Stadtteile » in
Lage zu mieten oder tause « gesucht .
ohne Kruudstüct . aeeianet iür Obst - « " ? <̂ E
srüchtespeztalgeschüit . Angebot « mit
der Laar und PretS unter Nr . 1832 » ö»
. Badtiche Prelle " .

Achtung ! .
Firma der Genußmittelbranch ^ ^ cüi »^ ,»

bester , verkehrsreicher Stadtlage
Durlach sowie Müdlburg je « in ^Ladentokm
egen angemellene Bezahlung . Angebot «

Nr . 4195a an die . Badtiche Prelle " erbetem

Beschlagnahmesreie
2—3 oder 4-Ztmmerwohn « '

»s
Abllnoung od. Darlede »
? r . « 27072 an diegegen einmalige

A » aeb. unt . Nr
Junges , kinderloses Edevaar fucbl

15 . Seviember schön möblierte »
Wohn- u. SchlaszirnMAp -t

in guter Lage mit Kochgkleaenbeit . Ana «ö
Nr . 18381 an dir . Bad . Prelle " erdete ».

i
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